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Fremdenasyl Frankreich .

Schon nach dem Attentat des Russen Eor -

guloff auf den französischen Präsidenten Doumer
im Jahre 1932 , machten sich in Frankreich
fremdenfeindliche Strömungen
bemerkbar . Sie treten jetzt nachdemMar -

seiller Königsmord verstärkt wieder

auf . Es dürfte deshalb von Interesse sein ,
Zahl und Tätigkeit der Fremden in Frankreich
etwas näher zu betrachten .

Politische Emigranten haben von jeher in Frank¬
reich , dem Musterlande politischer Toleranz , eine neue
Heimat gefunden . Die ungünstige Bevölkerungs¬
entwicklung Frankreichs in und nach dem Kriege brachte
es mit sich , daß aus den angrenzenden europäischen
Ländern und sogar aus Nordafrika ein breiter Strom
von Einwanderern nach Frankreich floß . Frankreich
brauchte diese Einwanderer in den Fabriken und in den

Bergwerken . In den Jahren wirtschaftlicher Hochkon¬
junktur vermochte das französische Bevölkerungs¬
element den Bedarf an Arbeitskräften einfach nicht zu
decken . So wanderten Hunderttausende von Aus¬
ländern ein . Als Grubenarbeiter , als Fabrikangestellte ,
als Taxichauffeure , als Unternehmer und Gewerbe¬
treibende durchsetzten sie das französische Wirtschafts¬
leben . Diese fremde Einwanderung läßt sich nur schwer
zahlenmäßig erfassen . Dennoch muß man hier Sta¬
tistiken und verläßliche Schätzungen zu Hilfe nehmen .
Anders läßt sich nämlich nicht die politische Unruhe be¬
greifen , die nun schon seit Jahren wie ein Schatten
über Frankreich liegt .

Das internationale Arbeitsamt in Genf stellte Mitte
1933 fest , daß in Frankreich etwa 3 Millionen fremd¬
stämmige Arbeitskräfte beschäftigt werden . Im Krisen¬
jahr 1932 wanderten erstmalig 150 000 dieser fremden
Arbeitskräfte wieder in ihre Heimat zurück . Ursprüng¬
lich waren an der französischen Einwanderung vorzugs¬
weise Italiener , Belgier und Spanier , in weiterem Ab¬
stande dann Deutsche , Engländer und Schweizer betei¬
ligt gewesen . Später verdrängten slawische und über¬
seeische Bevölkerungselemente mehr und mehr die Ro¬
manen und Germanen , Russen , und nach der Errich¬
tung der Diktatur in Südslawien , auch Kroaten und
Slowenen ließen sich in größerer Anzahl in Frankreich
nieder . Gerade jene Bevölkerungselemente , die aus
politischen Gründen ihre Heimat verlassen mußten , bil¬
deten auf französischem Boden ein Clement ständiger
Unruhe .

Es fing an mit der Aufnahme der russischen
Emigranten . Sehr viele russische Staatsange¬
hörige , die nach 1918 vor dem Bolschewismus flüchteten ,
begaben sich über Deutschland nach Frankreich , weil
sie dort die besten Verdienstmöglichkeiten erhofften .
Schätzungsweise haben sich gegen 400 000 russische Emi¬
granten in Frankreich niedergelassen . Ihre Zahl dürfte
mit dem Beginn der wirtschaftlichen Depression ständig
zurückgegangen sein . Leider sehr ungenaue Zahlen -
aNgaben liegen über die südslawische Einwan¬
derung in Frankreich vor . Man weiß gerade , daß
einige Führer der südslawischen Opposition sich als
politische Emigranten in Paris niedergelassen haben .
Zu ihnen gehören der ftühere südslawische Innen¬
minister Pribitschewitsch und der Sohn des kroatischen
Bauernführers Stefan Raditsch . Es gibt in Paris eine

„ Vereinigung der südslawischen Emigranten
"

, deren

Wie sie rüsten !
Beschleunigt England den Ausbau der Luftflotte ? — Das französische Programm .

Die Tschechoslowakei an der Arbeit .

Laval Außenminister ?

Paris , 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Minister¬
präsident Doumergue hatte am Freitagabend eine
längere Unterredung mit dem Kolonialminister
Laval , die in der Presse allgemein dahin gedeutet
wird , daß die Aussichten Lavals als Nachfolger
Varthoits die Leitung des Außenministeriums zu
übernehmen , gestiegen sind . Man rechnet noch für
heute nachmittag , das heißt , sobald die Beisetzungs¬
feierlichkeiten für Barthou beendigt sein werden , mit
der Lösung der teilweisen Kabinettskrise . Die Um¬

bildung dürfte , wenn man den Voraussagen der

Morgenpresse Glauben schenken darf , auf das notwen¬

digste beschränkt bleiben . Außerdem gilt als wahr¬
scheinlich , daß H e r r i o t und T a r d i e u Staats¬

minister ohne Amtsbereich bleiben , damit durch Umbe¬

setzung dieser Ministerposten nicht das politische Gleich¬
gewicht des Kabinetts gestört wird . Ob die Umbildung
unter diesen Umständen auch das Justizministerium
betreffen wird , _ ist im Augenblick noch nicht zu über¬
sehen . Als künftiger Innenminister kommt ein radikal -
sozialistischer Abgeordneter in Frage .

Botschafter Franoois - Poncet
bei Ministerpräsident Doumergue .

Paris , 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Petil
Parisien

" berichtet , daß Ministerpräsident Doumergue
am Freitagabend den französischen Botschafter in
Berlin , Franxois Poncet , empfangen . habe .

überall mit großer Energie betrieben worden . So sind
in Frankreich von den insgesamt verfügbaren 362
leichten Batterien bisher über 50 , von den 253 schweren
Batterien gegen 100 motorisiert . Es ist ferner be¬
schlossen worden , zwei weitere Kavalleriüsivisionen zu
motorisieren . Bis jetzt sind von den insgesamt verfüg¬
baren 243 Schwadonen bereits 100 motorisiert . In
England hat man sich vor allem mit der Bildung
einer zweiten Tankbrigade befaßt , da jede der fünf in
England befindlichen Infanteriedivisionen , die den
Kern des Expeditionsheeres bilden , mit einer Tank¬
brigade ausgestattet werden soll . Das Ziel der eng¬
lischen Heeresaufrüstung ist , die Aufstellung einer
Expeditionsarmee von 6 Divisionen , die bereits im

Frieden vollständig kriegsmäßig ausgerüstet ist und

^ lugeinheiten zugeteilt erhält , die unabhängig von der

Luftverteidigung Englands sind . Schon diese wenigen
Beispiele , die sich ausnahmslos nur auf Verstärkung ,
die im letzten Halbjahr vorgenommen wurden , beziehen ,
und die sick mühelos sehr beträchtlich erweitern ließen ,
zeigen , wie sehr tatsächlich alle diejenigen Länder auf¬
rüsten , die nicht wie Deutschland durch das Friedens¬
diktat in ihrer Verteidigung beschränkt sind .

Der englische Cchatzkanzler über die

englische Aufrüstung .

London , 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Schatz¬
kanzler Neville Chamberlain kam am Freitag in
einer Rede auf einer konservativen Versammlung u . a .
auf außenpolitische Fragen zu sprechen . Wäh¬
rend der letzten Monate habe sich , so sagte er , bei
vielen Leuten großes Unbehagen über die Er¬
eignisse in den europäischen Ländern breit
gemacht . Diese Gefühle hätten auf der konservativen
Konferenz in Bristol Ausdruck gefunden , wo die Abge¬
ordneten der Regierung versichert hätten , daß sie jede
für die Sicherheit des Landes notwendige Ausgabe
unterstützen würden . Der Schutz des Landes gegen
einen feindlichen Angriff dürfe nicht vernachlässigt
werden . Die Regierung habe diese Frage sorgfältig
geprüft . Sie sei zu dem Schluß gekommen , daß Eng¬
land in einer Welt , in der niemand abgerüstet habe
und in der andere Staaten ihre Rüstungen ständig er¬
höhten , jetzt ein Programm durchführen müsse , das eine
sehr beträchtliche Verstärkung der für den
Schutz der Heimat verfügbaren Luft¬
geschwader und den Ausgleich einiger in
anderen Waffengattungen entstandenen Lücken vor -

sehe . Er hoffe , diese Mehrausgaben würden in
keinem Finanzjahr eine unerträgliche Höhe erreichen .
Er brauche kaum hinzuzufügen , daß die Regierung in

ihren Bemühungen nicht nachlassen werde , eine allge¬
meine Aufrüstung in England und in den anderen
Ländern zu verhindern .

Begngspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schlietzltch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anfpruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Zur Woche des deutschen Buches
vom 4 . bis 11 . November .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda veröffentlicht zur kommenden „ Woche
des deutschen Buches

"
folgenden Aufruf :

Vom 4 . bis 11 . November findet die diesjährige „ Woche
des deutschen Buches

"
statt .

Veranstalterin ist die Reichsschrifttumskammer mit den
ihr angegliederten Verbänden .

Der Nationalsozialismus hat es stets als seine besondere
Aufgabe angesehen , die Kulturgüter der Nation zum wirk¬
lichen Besitz des Volkes zu machen und in den Dienst dieser
großen Aufgabe stellt sich die „ Woche des deutschen Buches

"
.

Es ist Ehrenpflicht , Sorge dafür zu tragen , daß der Ruf ,
der an alle ergeht , nicht ungehört verhallt .

Ich bitte daher alle amtlichen Stellen und Institutionen ,
alle politischen und wirtschaftlichen Organisationen und ins¬
besondere alle Kulturverbände , an der Vorarbeit und Durch¬
führung der „ Woche des deutschen Buches

"
teilzunehmen und

deren Erfolg durch gemeinsames Zusammenwirken zu sichern .
Wir sind als Volk arm geworden an materiellen Gütern ,

aber wir sind reich an unerschöpflichen Schätzen deutschen
Geistes . Machen wir uns diesen Reichtum zu eigen . Bücher
sind noch immer gute Kampf - und Weggenossen gewesen .
Darum :

Haltet fest am deutschen Buch !

Dr . Eoeübel »

Cinzug
König Peter II . in Belgrad .

Belgrad , 13 . Okt . Der junge König Peter II . hielt
mstagvormittag in Belgrad seinen feierlichen Ein¬

zug . Schon um 8 Uhr früh herrschte in der Stabt ein unge -
| wohnlich lebhaftes Treiben . Um 9,10 Uhr trafen am

^ Bahnsteig die Mitglieder des Regentschastsrates mit dem
l Prinzen Pau ! und der Prinzessin Olga an der Spitze ein . 3m
k Augenblick , als der Hofzug in die Bahnhofshalle rollte , er -

k tönte die Staatshymne . König Peter II . wurde zuerst
F von Prinz Paul und den übrige » Mitgliedern des Regent -

g schaftsrates begrüßt . Der Bürgermeister von Belgrad bot
Uihm nach alter Sitte Salz und Brot zum Willkommensgruß .

| Als der König den Platz vor dem Bahnhof betrat , brach die
fc, Menge in ungeheuere Begeisterungsstürme aus . Der König
Wfuhr nunmehr im Kraftwagen unter dem Jubel der Menge
inachdemSchloß .

Die feierliche Aufbahrung Barth ous .

Paris , 12 . Okt . Vor dem im Uhrensaal des Außen -
e Ministeriums aufgebahrten Sarge des Außenministers
^ arthou zieht seit Donnerstagmitlag die Pariser Vevölke -

F lung vorbei . Die Einfahrt zum Außenministerium , der
i -Haupteingang des Gebäudes und die Flügeltüren _ des
Whrensaales sind schwarz umkleidet . Der Uhrensaal selbst
Mt in den französischen Nationalfavben ausgeschlagen . Der

Sarg ruht auf einer hohen Estrade . Er ist mit der Tri -

k kolor « bedeckt . Unzählige Kerzen verbreiten mit zwei ver -

hängten Wandleuchtern ein gedämpftes Licht . Am oberen

WEnde des Katafalks ist ein mit schwarzem Trauerflor ver -

M sehener rissiger Eichenlaubkranz niedergelegt . Die Toten -

M wache wird von einem Vertreter der französischen Diplo -
1 matie und einem Mitglied des Außenministeriums gehalten .

äs . Berlin , 13 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
L Abteilung . ) Die „ Times "

hat unlängst in einem

| Artikel Klage über das an Wahnsinn grenzende
r Rüstungsfieber erhoben , das Europa ergriffen

habe . Es scheint freilich , als ob auch England nicht
von diesem Fieber frei geblieben ist . Nachdem schon
unlängst der Parteikongretz der Konservativen sich sehr
energisch für die Aufrüstung Englands einsetzte , weiß
nun die „ Daily Mail "

zu berichten , daß der Aus¬
bau der englischen Luftflotte nicht , wie zu¬
nächst vorgesehen war , in einem Zeitraum von fünf'
Jahren , sondern innerhalb zweier Jahre erfolgen

; würde . Das würde also bedeuten , daß innerhalb dieser
t zwei Jahre 37 Flugzeuggeschwader zu bauen wären . Drei
- Viertel dieser neuen Flugzeuge sollen nach den bis -

. herigen Plänen Kampfeinsitzer und Tagbomber sein ,
ein Viertel schwere Bombenflugzeuge und Abwehrflug -

: zeuge . Die englische Luftflotte , die Ende dieses Jahres
: über rund 910 Frontflugzeuge verfügen wird , wird also

r in aller Kürze einen sehr erheblichen Zuwachs erhalten .
I Nicht anders liegen die Dinge in F r a n k r e i ch. Dort be -

| trägt der jetzige Stand an Militärflugzeugen bereits
I 5400 , von denen als moderne Bomber 370 anzusprechen
t find . Bis Anfang 1935 werden hier in den Dienst ge -
1 stellt 220 schnelle Großkampfflugzeuge mit starker

। Defensivbewaffnung für Fernaufklärungszwecke , die

| auch als Bomber verwendet werden können , 220

| Bombenflugzeuge modernster Konstruktion , 315 Beob -

| achtungsflugzeuge , auch für Fernaufklärung , 225 Jagd -

| flugzeuae , 450 Stafettenflugzeuge , das heißt , leichte

x unbewaffnete Verbindungsflugzeuge , von denen jeder

| Division und allen höheren Stäben eine Staffel von
I 4 Stück zur Verfügung stehen , und schließlich 10 Sani «

r tätsflugzeuge . Insgesamt sind das 1440 Flugzeuge , die

I außerhalb des normalen Bauprogramms hergestellt
I werden . Nicht minder tätig ist man in der Tscheche -

M s l o w a k e i , die Anfang Juli dieses Jahres über 800

| Frontflugzeuge und 160 Reserveflugzeuge verfügte . Jn -

L zwischen sind rund 22 Frontflugzeuge neu bestellt wor -

| den , sodaß der Flugzeugbestand der Tschechoslowakei
M Ende dieses Jahres zirka 1350 Flugzeuge betragen wird ,
I das bedeutet pro 1000 Einwohner ein Flugzeug . Bei
M gleicher Aufrüstung müßte Deutschland über 6000 ver -

I fügen . Auch Belgien hat umfangreiche Neube -
r stellungen auf zweisitzige Beobachtungs - und Aus -

I klärungsflugzeuge erteilt . In Italien sind drei

M Milliarden Lire für außerordentliche Ergänzung der
I ' Luftrüstung bewilligt worden , von denen zunächst eine
k Milliarde gedacht fft für neue Flugzeuge , die in den

| Jahren 1934/40 in den Dienst gestellt werden sollen .
Abgesehen von diesen außerordentlichen Luft -

kiüstungen ist man in den schon erwähnten Staaten aber

Rauch ausnahmslos bemüht gewesen , die Land -
F rüst ungen zu vermehren und zu erweitern . Vor
- allem ist die Motorisierung im letzten Halbjahr
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könne man die intei -

Südslawische Vorstellungen in Rom ?

!« ri -
ieib «

Frantreich ,
Italien und Südslawien

Die außenpolitischen Folgen des Attentats .

Die Bande der Verschwörer
Neue Einzelheiten zum Marseiller Attentat .

Wegen unfreundlicher Rundfunksender .

London , 13 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie Reuter
aus Belgrad meldet , hat sich die südslawische Regierung zu
Vorstellungen in Rom gezwungen gesehen , da angeb¬
lich über einen Rundfunksender von der „ unhalt¬
baren Lage

" in Südslawien gesprochen worden ist .
Auch sollen Bemerkungen über eine bevorstehende Auf¬
lösung des Staates gefallen sein . Angesichts der

völligen Unrichtigkeit dieser Behauptungen sei der süd¬
slawische Gesandte in Rom angewiesen worden , bei dem

italienischen Außenministerium Vorstellungen zu
' er -

Ein Vorstoß gegen Ungarn .

Paris , 13 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Die außenpoli¬
tischen Folgen Les Anschlages auf Len König von Süd -
slawien in Marseille beschäftigen di « Blätter in immer
stärkerem Maße .

Das „ Journal "
sucht Italien gewisse Aus¬

sichten zu eröffnen , indem es schreibt , der franzöfisch -
südslawische Vertrag vom 11 . November 1927 , der am
28 . Oktober 1932 erneuert wurde , sei nicht «in Bündnis¬

vertrag alten Stils , sondern ein Abkommen für die Zu¬
sammenarbeit zur Aufrechterhaltung der im Rahmen des
Völkerbundes geschaffenen Ordnung . Dieser Vertrag stehe
Italien zum Vertritt offen . Wissen müsse man jetzt nur ,
ob die Italiener , nachdem sie zehn Jahre lang Len falschen
Weg gegangen seien , sich nun entschließen würden , Lurch die
Tür einzutreten . Schon die Ereignisse in Öfter -

reich hätten die Italiener zu der Feststellung gezwungen ,
daß sie für die Aufrechterhaltung des heutigen
Europas einstehen müßten .

Der „ Matin "
läßt sich von seinem nach Belgrad ent¬

sandten Sonderberichterstatter melden , daß die Ereignisse
von Marseille ziemlich lange die P o l r t i k B a r t h o u s in

Frage (teilen würden . Es wäre geradezu ein W u n -
d e r , wenn es seinem Nachfolger gelingen würde , sie fortzu¬
setzen . Der Barthousche Plan einer französisch - italisnisch -

süoslawischen Verständigung werde lange ausgesetzt werden

müssen . Italien sei das Opfer des Marseiller Verbrechens
im gleichen Maße wie Frankreich ; denn auch Italien habe
seine Politik den Aussichten angepaßt , die die Reise des

Königs Alexander nach Paris eröffnet habe . Dieser Mord

heben , und um die Zusicherung zu ersuchen , dag dre ttcklte -

nischen Sender künftig solche unfreundlichen Äuße¬

rungen über die südslawische Lage unterlassen . Eine italie¬

nische Antwort fei noch nicht eingetroffen . Doch hoffe man

zuversichtlich auf eine befriedigende Beilegung des Zwischen¬

falles .
Außerdem seien , wie Reuter weiter meldet , in amtlichen

Kreisen Berichte eingetroffen , daß die italienische

Garnison in Zara während der beiden letzten Tage
beträchtlich verstärkt worden sei . Die amtlichen

Kreise fänden keinen Grund für ein solches Verhalten . Sie

betrachteten es als überflüssig und nicht geeignet für eine

Besserung der italienisch -südslawischen Beziehungen . Man

sei auch fest überzeugt , daß kroatische Revolutio¬

näre italienische Unterstützung erhalten

hätten . Es werde versichert , daß es eine Geldwährung gebe ,
die „ Ruma "

heiße , den Wert einer Lira habe und unter den

kroatischen Flüchtlingen nicht nur in Ungarn , sondern auch
in Zara gültig sei . Die Geldscheine sollen von kroatischen
revolutionären Organisationen gedruckt worden sein .

habe plötzlich Wege verschlossen , di « endluh geoMer

schienen . Dieser Atord habe Italien und Südslawien , die

sich nun nirgends mehr treffen könnten , in eine Sack¬

gasse gebracht . Jetzt würden sich die beiden Volker einem

dritten Lande nähern . . ..
Das „ Echo de Paris

"
hält es für richtig , tuten schar¬

fen Vorstoß gegen Ungarn zu machen und behauptet

ungeheuerlicher Wesse , es scheine , daß die ungarische Regie¬

rung in starkem Ausmaße wenigstens die moralische
Verantwortung für den Mord in Marseille trage .

Diese Verantwortung sei umso größer , als das Belgrader
Kabinett seit zehn Monaten vergeblich in Budapest um Auf¬

klärung über den Schutz kroatischer Emigranten auf ungr - :

schein Gebiet nachgesucht habe . Das Blatt erklärt , es bli

der Pariser und der Belgrader Regierung jetzt nichts weiter

übrig als aus Grund des Artikels 11 der Satzungen die

Einberufung des Völkerbundsrates zu be¬

antragen . Die Leute in Budapest hätten ungestraft fran¬

zösische Banknoten fälschen dürfen . Sie hätten tn Verletzung

der Verträge Maschinengewehre und anderes einfugren

können . Hoffentlich würden diesmal wenigstens die Hinter¬

gründe der Ermordung des Königs von Südslawien und des

französischen Außenministers geklärt werden . Wenn sich der

Völkerbund seiner Pflicht entzog , dann könne man die inter¬

nationalen Folgen der Marseiller Mordtat nur furchten . '

Die „ Action Franeaise
"

schreibt , der neue franzosiu -, :

Außenminister werde sich auf alle Fälle erst einmal über

die Lage klar werden müssen . Bei Betrachtung der Land¬

karte werde er von selbst zu der Feststellung gelangen , daß

sich ein französisches Bündnis mit Sowjet ruß -

land doch nur gegen Polen richten könne .

Geschäftsräume sich in dem Vorort Clichy befinden .

Diese Vereinigung zählt aber nach den bisherigen
polizeilichen Ermittlungen nur 54 Mitglieder . Die

meisten von ihnen arbeiten in den Fabriken von Eenne -

villiers . Es scheint sich zu bewahrheiten , daß die Ver¬

sammlungstätigkeit dieser südslawischen Emigranten

seit ungefähr drei Monaten ruhte . Immerhin hielt es

die Pariser Polizei für geraten , Haussuchungen bei den

führenden Mitgliedern der Emigrantenvereinigung

vorzunehmen . Unter ständiger Beobachtung steht auch

die „ Vereinigung der südslawischen Studenten
" in

Paris . Zweifellos gibt es gerade unter den Süd¬

slawen zahlreiche politische Fanatiker . Der Marseiller

Königsmord läßt sich ohne das Vorhandensein einer

wirklichen Verschwörerorganisation garnicht
erklären .

Politisch unzuverlässige Elemente nahm Frankreich
in größerem Umfange auch nach der Macht¬

ergreifung Mussolinis in Italien auf . Zu
den rund 760 000 Italienern in Südfrankreich traten

also noch die italienischen Antifaschisten , die meisten¬
teils in Paris Arbeit suchten und sogar eigene Zeitun¬

gen unterhielten . Die Tatsache einer politischen Emi¬

gration aus Italien belastete zeitweise sehr stark das

französisch - italienische Verhältnis . Die engen Zu¬

sammenhänge zwischen Emigrantentum und Politik
werden hier deutlich . Eine neue Welle politischer

Emigranten ergoß sich über Frankreich nach dem

Siege des Nationalsozialismus in

Deutschland . Die Zahlenangaven über die deut¬

schen Emigranten in Frankreich schwanken . Immerhin
kann man nach den Aufstellungen des Flüchtlings¬
kommissars Macdonald annehmen , daß sich heute in

Frankreich mindestens 40 000 deutscher Emigranten auf¬
halten .

Rechnet man zu diesen Fremden noch die 350 000

Polen und Tschechoslowaken , die im ostfran¬
zösischen Jndustrierevier beschäftigt werden , berücksich¬
tigt man ferner die etwa 600 000 Armenier und die

zahlreichen Farbigen aus Afrika und Hinterindien ,
dann wird man es verstehen können , daß sich jetzt die

Volksstimmung immer stärker gegen die Durchsetzung
Frankreichs mit andersstämmigen Bevölkerungs¬
elementen wendet . Wenn auch die Suretö national

jetzt in stärkerem Maße mit Fremdenausweisungen
arbeitet — 5340 Ausweisungen im ersten Halbjahr 1934

gegen 3930 in der gleichen Zeit des Vorjahres — so
fühlt sich doch Frankreich etwas unbehaglich in seiner
Rolle eines bevorzugten Fremdenasyls .

Fünf Personen waren beteiligt .

Paris , 13 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Die Ermitt¬

lungen der Polizei zum Marseiller Anschlag haben
weitere Fortschritte gemacht . Der « ine der Verhafteten ,
der sich Len falschen Namen Novak zulegte ( Len

gleichen Namen trägt übrigens der mit dem Schutze der

Person des tschechoslowakischen Außenministers Benesch be¬

traute Kriminalpolizist ) , ist Ler in Südslawien in Abwesen -

hett zum Tobe verurteilte Znonomir P o st i s ch i l , Ler 1929

in Aaram dem Direktor Ler Zeitung „ Novosti
"

, Schlegel ,
nieLeraeschossen hatte . Der falsche Benesch heißt in

Wirklichkeit Raj titsch . Poftischil und Rajtitsch begaben
sich im letzten Monat in die ungarische Ortschaft Nagy

Kaniza , wo sie von einem etwa 40 Jahre alten Unbekannten

die Weisung erhielten , sich nach Zürich zu begeben . In

Zürich wurden ihnen zwei weitere Helfershelfer

zugeteilt , nämlich Ler Mörder von Marseille , Sud , und ein

gewisser Silni . Entgegen anderslautenden Behauptungen
wird jetzt ausdrücklich erklärt , Laß die vier Ver¬

schwörer aus Ungarn direkt nach Zürich und

von dort nach Lausanne gekommen seien . Dort

seien sie von einem 5 . aus Paris zugereisten Genossen , dem

Führer der Bande , empfangen wotden . Er habe jedem der

vier Verschwörer , die bisAr mit ungarischen Pässen und

unter ungarischen Namen gereist waren , falsche

tschechische Pässe übergeben . Die Einreise nach Frank¬

reich erfolgte zu Schiff über den Genfer See über

Evian . Suck alias Kalemen , der Mörder von Marseille , ünv

Silni erhielten Weisung , nach Marseille zu fahren .

Poftischil und Rajtitsch sollten sich zunächst nach Versailles

begeben , wo sie vermutlich — wenn der Anschlag in Mar¬

seille gescheitert wäre — postlagernd weitere Wei¬

sungen erhalten hätten . Die geheimnisvolle Persönlich¬
keit , die den F ü h r e r L e r B a n d e spielte , sollte Poftsschtl

. und Rajtitsch am Freitagfrüh in Lausanne bei der Rückkehr
erwarten .

Nach den bisherigen Ermittlungen in Aix -en -Pro -

vince steht fest , daß Suck sich zwei Tage vor dem Anschlag
in Aix - en - Prooince aufgehalten hat , und zwar in Ge¬

meinschaft mit einem gewissen Kremer und mit dem in

Fontainebleau den französischen Gendarmen entkommenen

Many . Die Verschwörer standen in Verbindung mit
einer Frau , die am Sonntag in Aix - en - Province ein «

traf und sich als die 24jährige tschechoslowakischeStaatsange¬
hörige Marie Vjoudroch in die Fremüenliste eintrug .
Marie Vjoudroch war sehr elegant gekleidet und hatte vier
Koffer mit sich . Man nimmt an , daß sich in dem einen
die Waffen befunden haben , die Ler Mörder in Marseille
benutzte . Marie Vjoudroch erhielt am Montag den Besuch
von drei Herren , darunter Kremer . Sie verlieben das Hotel
in Aix - en -Province am Dienstagvorm

'ittag .
Paris , 13 . Okt . Wie verlautet , soll die geheimnisvolle

fünfte Person , die die Leitung der Ver¬
schwörer hatte , ein früherer Agramer Rechtsanwalt Dr .
P a v i l i t s ch sein .

'
Er habe schriftliche Weisungen des

Führers einer Terror -Organisation gehabt .

Bedienung der Dawes - Coupons
am 14 . Oktober 1934 .

Berlin , 12 . Okt . Die deutsche Regierung hat in den
Monaten April Lis Juni den Treuhändern der Dawes - An -

leihe Devisen zur Verfügung gestellt , die eine 50proz .

Einlösung der am 15 . Oktober fälligen Zins -

scheine gewährleisten .
In besonderen Abkommen mit England , Frankreich ,

Schweiz , Holland (Zeichnung bevorstehend ) , Belgien , Schwe¬
den und Italien ist vorgesehen , daß die Zinsscheininhaber ,
die die in diesem Abkommen jeftgelegten Bedingungen er¬

füllen , volle Bedienung erhalten . Insoweit die Zinsscheine
auf Grund dieser Abkommen oder mangels entsprechender
Abmachungen nicht voll in Devisen zur Einlösung kommen ,
wird den Inhabern die Möglichkeit gegeben , gegen Aushän¬

digung der Zinsscheine Zahlung in Reichsmark , für deren

Verwendung gleiche Grundsätze wie für die Verwendung von

Registermark gelten , zu erhalten . Auf diese Weise wird auch
den Inhabern dieser Zinsscheine die Möglichkeit eröffnet ,
soweit es in Deutschlands Macht liegt , sich bezahlt zu machen .

Die Inhaber der in Deutschland zur Einlösung vorge -

legten Zinsscheine werden , soweit sie nach den vorstehenden
Regelungen nicht Anspruch auf Devisenzahlung haben , Zah¬
lung in Reichsmark erhalten , wobei die Grundsätze der

deutschen Devisengesetzgebung Anwendung finden .

Reuter fügt hinzu : Es ist zu beachten , daß nicht ein Wort

von diesen Anschuldigungen in der südslawischen Presse ver¬

öffentlicht wird , die der Regierungszensur vollkommen unter¬

steht und Lein Wort druckt , das nicht vorher vom amtlichen
Pressebüro gebilligt worden ist . Die Öffentlichkeit weiß auch
nichts von italienfeindlichen Kundgebungen in

mehreren Städten . Die Veröffentlichung dieser Nachricht ist
anscheinend auf Anregung des italienischen Gesandten unter¬
drückt worden . Sogar die Nachrichten von der Ermordung
des Königs Alexander wurden der Öffentlichkeit zwölf Stun¬
den lang vorenthalten . Es durfte keine Sonderausgabe ge¬
druckt werden . Erst um 4 Uhr morgens am Tage nach der
Mordtat wurde die Veröffentlichung erlaubt , während Rund -

funkhörer schon am Abend zuvor durch die Mitteilungen aus¬

wärtiger Sender Kenntnis hatten .

Harvard - Club Berlin für Hanfstaengl .

Berlin , 12 . Okt . Der Harvard -Klub von Berlin hat
Freitagabend in einer Vollsitzung Len Entschluß gefaßt , in
Ler Angelegenheit der AblehnungdesHanfstaengl -

Stipendiums für Harvard ein Schreiben an den Um -

verfitätspräsidenten Conant abzusenden , in dem gegen die
brüske Ablehnung des Hanfftaengl -Stipendiums durch den
Senat Ler Universität Einspruch erhoben wird . Der Harvard -

Klub von Berlin heißt in diesem Schreiben Dr . Hansstaengls
Stellungnahme gut und spricht die Hoffnung aus , Laß der
Senat von Harvard seine Entscheidung noch über¬

prüfen wird . Gerade ein Studienjahr in München , wie
cs das Hansstaeugl - StipenLium Vorsicht , würde amerikanische
Studenten instanLsetzen , sich über den wahren Geist an den

deutschen Universitäten zu informieren und darüber urteilen

zu können , ob der Angriff des Präsidenten Conant auf die

Kulturpolitik des Dritten Reiches den Tatsachen entspricht ,
oder ob Liese Anklage der Ausfluß einseitiger Informationen
ist .

•

Es dürfte wohl das erste Mal jein , daß der Harvard -

Klub von Berlin zu einer das Dritte Reich berührenden

Frage öffentlich Stellung nimmt

Letzte Kämpfe in Asturien .

Die Kathedrale von Oviedo vernichtet .

Madrid , 12 . Okt . Nach Len letzten aus Asturien vor¬

liegenden Nachrichten haben die Truppen in dem Haupt -

kampfzentrum Oviedo zunächst von einer Kaserne Besitz

genommen und bringen nunmehr in die einzelnen Stadt¬
teile vor , wo sich noch aufständische Gruppen verbarrikadiert

halten . Aus den einlaufenden Nachrichten rjt zu entnehmen ,
Laß die Rebellen in Oviedo während der letzten Tage die

berühmte Kathedrale niedergebrannt haben , die

aus dem 14 . Jahrhundert stammt und zahlreiche Kunstschätze
beherbergt . Auch andere Kirchen sollen dort in Flammen
aufgegangen sein . In den Dörfern der Umgebung von
Oviedo befinden sich ebenfalls noch Formationen von Aui «

ständischen , die weiterhin mit Artilleriefeuer und Flieger¬
bomben belegt wurden . Zur Beschleunigung der militäri¬

schen Operationen wurden neue Truppenabteilungen in ms

dortige Aufstandsgebiet entsandt .
Es gelang den Regierungstruppen nach tagelangen

Kämpfen und nachdem Artillerie und Flieger die Stellun¬

gen der Aufrührer sturmreif gemacht hatten , die staatliche

Waffenfabrik Trubia einzunehmen . Hierbei sollen zahl¬

reiche LuUtänLische gefangen genommen worden fein .

Nach Berichten von Augenzeugen zeichnen sich in dem

asturischen Aufstilndsgebtet besonders die Bataillone der

Fremdenlegion sowie <,ie Einheiten der „ Regulare
" aus ,

eine für Marokko geschaffene Truppe mit europäischen und

eingeborenen Mannlcha ' ten unter Führung europäischer
Dfmiere . Wie m - n hör : , soll das Vorgehen der Truvpen
in Asturien : araui zurückzuführen fein , daß die Aufstän¬
dischen sämtliche Brücken , Tunnels und Stratzen sowie alle

Leitungen zerstört hatten . Bei den Bombenabwürfen
wurde ein Eisenbahnzug auf der Linie Oviedo — Ufo , der
von Rebellen besetzt war , zerstört . Dasselbe geschah mit einer

Kraftwagenkolonne , die nch aus 14 Lastwagen zusammen¬
setzte . Die Zahl der Opfer unter den Rebellen dürfte in
die Hunderte gehen . In Gijon und Oviedo sind be¬
reits die Kriegsgerichte zusammengetreten , um die Rädels¬

führer abzuurteilen .

Spanische Aufständische vor dem Kriegsgericht .

Paris , 13 . Ott . Nach einer Meldung aus Barcelona
wurden am Freitag von dem an Bord des spanischen Trans¬

portdampfeis ..Uruguay
"

tagenden Kriegsgericht 17 Zivil¬
personen zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt , weil sie gelegentlich der Ausstände in Barcelona die

Bürgergarde angegriffen hatten .

Eden in Kopenhagen .

Kopenhagen , 12 . Ott . Lordsiegelbewahrer Eden trai

auf seiner Skandinavien -Reise am Frettig um 18 .30 Uhr in

Kopenhagen ein . Er gab Pressevertretern gegenüber Er¬

klärungen ab , in denen er — nach dem Bericht von Ritzaus
Büro — seiner Freude Ausdruck gab , daß Dänemark unb
die anderen skandinavischen Länder zu besuchen, die mit

England so viel Gemeinsames hätten bis zurück zu der Ze »

Knud des Großen . Er halte die dänische Invasion für be¬

deutend wichtiger sowohl die römische als auch die nor¬

mannische . Heutzutage sei der Handelsaustausch die wichtigst «

Frage . Es sei erfreulich , daß Dänemark feine Ausfuhr aus

Großbritannien vergrößert habe . In einer bevorstehenden
Besprechung mit Außenminister Munch werde et vielleicht
die Möglichkeit haben , die Fragen zu erörtern , die sie so oft
tn Gens vehandelt hätten . Zu der Frage der dänischen
Speckausfuhr nach England erfiärte (Eben , daß Dänemark

allerdings jetzt bedeutend weniger exportiere , dafür aber
bedeutend höhere Preise erziele . Am Freitagabend war
(Kien Gast bei einem Essen tn der englischen Gesandtschaft ,
bei dem auch Prinz Axel und Ministerpräsident
Stauning zug «M » waten .
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Rom ,
der ruhende Pol .

( Von unserem römiischen KorrssponLenten .)
OZ . Rom , 12 . Oktober .

3n >das Weltecho jener Red « , die Mussolini vor einer

Woche in Mailand gehalten hat und die schon drei Stunden

später in der italienischen Presse als historisches Ereignis
Zeichnet wurde , knallten die Mörderschüsse in Marseille ,
- i« den südslawischen König und den Augenminister Frank¬
reichs nioderstreckten .

Die möglichen politischen Folgen dieses Attentats sind
noch verschleiert . Rom , das im Schnittpunkt jener Inter¬

essen steht , die in Paris ausgeglichen werden sollten , be¬

wahrt Lugerste Ruhe . Die gesamte Presse Italiens hat den

Opfern des Attentats ehrende Nachrufe gewidmet . Mussolini

stldst hat dem französischen und dem südslawischen Volke
»ein Beileid ausgesprochen , der König hat eine Hoftrauer
von 21 Tagen angeordnet und eine italienische Flotten -

dioision hat am Freitag dem toten König der Südslarven
bei der Durchfahrt durch di « Straß « von Messina die letzte
Ebrc erwiesen .

In der politischen Miene verzieht sich ( bildlich ge -

sprachen ) keine Falte . Mussolini hat , unmittelbar nachdem
Ler Doppelmord in Rom bekannt geworden war , di «

Minister und Unterstaatssekretär « zu einer Besprechung in

den Palazzo Venezia berufen , über die keine Z « ile ver¬

öffentlicht wurde . Die Presse enthält sich jed « r eigenen Er¬

örterung der möglichen außenpolitischen Folgen dieses
Attentats . Die Feststellung Virgino Gaydas im „ Giornale
d ' Jtalia "

, daß das politische Verbrechen immer roh und

nutzlos fei und daß es keines der politischen Probleme löse ,
ist

'
an allgemein , als daß daraus irgend eine bestimmte

Schlußfolgerung gezogen werden könnte .
Die unmittelbare politische Wirkung jener Schüsse

eines Verschwörers ist die , daß zunächst alle neugeplan¬
ten Verbindungen zwischen Paris und Rom einerseits und

zwischen Rom und Belgrad andererseits , gestoppt sind .
Hieraus ergibt sich di « Frage , ob der Kurs der politischen
Linie , die Varthou in großem Schwung von Paris über
Rom nach Belgrad führen wollte , wird fortgesetzt oder voll¬
endet werden können .

Rom bleibt auch jetzt der ruhende Pol in der Er¬

scheinungen Flucht und Mussolini hat Zeit , die weitere

Entwicklung abguwarten . Die treibende Kraft dieser Po¬
litik ist nach wie vor Paris . Man weiß , daß das Erbe

Barthous einen neuen Sachwalter finden wird ; und wenn
es auch durchaus ungewiß ist , ob der für Anfang November

angefagte französische Besuch in Rom zu diesem Zeitpunkt
stattfinden kann , so bedeutet doch eine Verschiebung keine

Aufhebung . Die Person des kommenden französischen Außen¬
ministers jst dabei nicht einmal ausschlaggebend ; denn auch
der neue Mann wird sich an die zwischen Rom und Paris
bereits ausgearbeiteten Richtlinien halten . Und der Ton
des „ Akkords "

, von dem Mussolini mit politisch -musikalischer
Betonung in Mailand sprach , wird doch in Rom angegeben
werden .

Dagegen kann sich das Gewicht nach der südslawischen
Seite verlagern . Es fällt auf , daß die italienische Presse
den Meinungen der ausländischen Zeitungen über die
innenpolrtischen Folgen des Attentats in Süd -

flawien sehr breiten Raum gibt . Spaltenweise wer¬
den Aufsätze vor allem französischer und englischer Blätter

-'abgedruckt , in denen die Besorgnis über die Zukunft Süd -

Mawiens zum Ausdruck kommt .
Das gespannte politische Verhältnis zwischen Italien

und Südstawien ist bekannt . Es ist also nicht anzunehmen ,
daß Italien etwa mit den Gefühlen eines besorgten Freun¬
des die Möglichkeiten dieser Entwicklung prüft . Es wäre
aber auch ungerecht und falsch , in diesem Augenblick , der

Südslawien so schwer getroffen hat , der italienischen Politik
etwa Schadenfreude zu unterstellen . Die Anteilnahme am

Schicksal des Königs Alexander und an der Trauer Süd -

flawiens ist ritterlich und zweifellos aufrichtig .
Aber die faschistüche Außenpolitik ist auch u n r o m a n -

tisch und rechnet mit jedem Kalkül . Bis zum Besuch des

französischen Außenministers in Rom werden noch min¬

destens drei Wochen vergehen und während bieder Zeit
können sich einige Voraussetzungen der Barthouschen Linie

verfchieben . An der Bahre des Königs können die kaum
verklebten Gegensätze , die feit zehn Jahren die Beziehungen
zwischen den beiden Staaten vergiften , wieder aufbrechen .
Ein unüberlegtes Wort kann die Kluft vertiefen .

Die italienische Presse hat übereinstimmend den Mord
als die Folge eines „erschütternden inneren Konfliktes der
Parteien und der Völker Südslawiens

"
bezeichnet . Di «

Belgrader Zeitungen weisen demgegenüber darauf hin , daß
die Person des Mörders noch nicht einmal einwandfrei er¬
mittelt ist , daß der Paß gefälscht war und daß es sich wahr¬
scheinlich nicht um einen Kroaten , sondern um ein Mitglied
einer mazedonischen Geheimorganisation handelt . Ein
Komplize des Mörders stammt aus Zara in Dalmatien ,
das heute zu Italien gehört . Dieses Attentat kann , wenn
es je ganz aufgedeckt werden sollte , Hintergründe der
balkanischen und der südeuropäischen Jrredenta enthüllen ,
die man heute ohne Risiko kaum anzudeuten vermag .

Es ist in diesem Zusammenhang bemerkenswert , daß
das offiziöse „ Giornale d '

Jtalia " kommentarlos einen Ar¬
tikel des „ Echo de Paris

" abdruckt , in dem festgestellt wird ,
daß das Attentat bestimmt gewesen sei , das große Werk der
Befriedigung zwischen Italien und Südslawien , di « unter
der Aegide Frankreichs eingeleitet wurde , zu verhindern .
„ Es ist überflüssig , hinzuzufügen

"
, so heißt es wörtlich , „ daß

die deutsche Diplomatie nicht gezögert hat , aus dieser
Situation zu profitieren .

" Ein Minister in Belgrad habe
die bemerkenswerte Äußerung getan , daß die Annäherung
zwischen Deutschland und Südslawien fast vollendet sei .

Mit solchen Kommentaren wird di « außenpolitische
Stellung des Faschismus nach Osten verschleiert , über die
Szene senkt sich der Vorhang zum Zwischenakt . Rom schweigt
und läßt den Propheten den Vortritt . . .

Verstärkte Überwachung der Arbeitszeit .

Ein Erlaß des Reichsarbeitsministers .

Berlin , 12 . Olt . Der Reichsarbeitsmini st er

spricht , wie das NDZ . meldet , in einem Erlaß , aus ,

daß ihm eine verstärkte Überwachung der

Arbeitszeit dringend erwünscht scheine .

Da die Durchführung der gesetzlichen Arbeitszeitvor -

schristen in den meist kleinen Handwerksbetrieben , ins¬

besondere des Fleischer - und Bäckergewerbes , von jeher

Schwierigkeiten bereitete , habe er , der Minister , für das

Fleischer - und Bäckergewerbe Ausführungs¬

bestimmungen zur Arbeitszeitordnung erlassen , wonach

Aushänge und Verzeichnisse über die Arbeitszeit zu

führen sind . Die Bestimmungen erstreckten sich nur

auf die gewerblichen Arbeiter , nicht auf die

Angestellten , die mit dem Verkauf in den offenen Ge¬

schäftsstellen beschäftigt sind . Der Minister bittet , durch

verstärkte Überwachung der Fleischerei - und Bäckereibe¬

triebe für die Beachtung der neuen Ausführungsbestim¬

mungen und damit zugleich für die Innehaltung der

Arbeitszeitordnung überhaupt Sorge zu tragen . Die

von den Reichsfachschaften der Fleischer und Bäcker in

großer Zahl bereits eingeführten Arbeitszxitbücher
könnten unbedenklich für die nunmehr gesetzlich vorge¬

schriebene Kontrolle benutzt werden .

Dos Bauerntum — Her Quell ollen MWll 8e6ens .

Landschaft und Bauerntum in der

Jugenderziehung .

Berlin , 13 . Okt . Ein sehr sorgfältiger Beobachter der
europäischen Politik hat die Frage aufgeworfen , ob der
städtische Industriearbeiter , der aus dem — mehrere Genera¬
tionen umfassenden — Umformungsprozeß hervorgegangen
ist , den die Maschine , die Organisationsform des Fabrikbe¬
triebes und das Großstadtleben an ihm vollzogen hab en , —
ob dieser Arbeiter noch zum gewachsenen Volk gehört , wie
unser Bauer und ländlicher Handwerker , oder ob dieser
Jndustriearbeitertyp nicht schon in eine „ Landschaft der Tech¬
nik und Industriebauten "

gehört ?
Ebenso wie der Industriearbeiter die Beziehung zum

Boden als Quelle der Ernährung und der Erhaltung unseres
Volkes verloren hat , so ist ihm auch die Beziehung zum
Boden als geistige Energiequelle verloren ge¬
gangen ! Mit der Bezeichnung „ Landschaft

" meinen wir im
allgemeinen diese geistige Bedeutung , die der Boden über
seine Funktion als Bersorgungsqüelle hinaus für den
Menschen hat . Die Dinge sind innerhalb von zwei Genera¬
tionen soweit gediehen , daß sogar schon an eindeutigen Merk¬
malen die körperliche Umbildung des groß¬
städtischen Industriearbeiters , von seiner
geistigen Umformung einmal ganz abgesehen , nachweisbar ist .

Wenn diese Entwicklung nicht zur politischen Katastrophe
führen sollte , — denn in der „ technischen

"
Landschaft

allein kann kein Mensch auf die Dauer leben , sondern
nur zugrunde gehen — dann mußte hier grundlegender
Wandel geschaffen werden . Und der n a t i o n a i sozia¬
listische Staat hat energisch zugegriffen ! Industrie -
Aussiedlung , Gemeinschaftserziehung der Arbeitsdienstmann¬
schaft auf dem Lande und vor allem das Landjahr der
großstädtischen schulentlassenen Jugend von
14 — 15 Jahren sind die Ansatzpunkte , die eine neue
natürliche Verbindung mit dem Boden schaffen sollen und
schaffen werden . Das Bauerntum als der gesunde willens¬
mäßige Gegenpol gegenüber der intellektuellen Verstädterung
rückt damit wieder an die Stelle in der Volksgemeinschaft , die
ihm als Quell allen völkischen Lebens zukommt .

Man hat die F o r d e r u n g gestellt , die Land¬

arbeit der Landjahrkinder nach Maßstäben der Landhilfe
bezahlen zu lasten . Dazu ist zunächst zu sagen , daß
Landjahrerziehung und Landhilfe überhaupt
nicht miteinanderverglichen werden können ! Die
Landhilfe ist eine vorwiegend wirtschaftliche , das Land -

j a h r eine reine Erziehungsangelegenheit . Bei
der Landhilfe nimmt der Bauer eine zusätzliche Arbeitskraft
im Alter von 14 — 25 Jahren in seine Arbeits -, allerdings
auch in seine Hausgemeinschaft auf Er erhält für den Land¬

helfer dann einen staatlichen Zuschuß und hat seinerseits dem
Landhelfer den vollen Tariflohn zu zahlen , wofür er auch
ganztägige Arbeit verlangen kann . Die Zahl der Landhelfer
ist ziemlich groß , rund 16 0 0 0 0 in diesem Jahre , und wird
1935 auf Grund der Maßnahmen zum Austausch der Arbeits¬

plätze noch erheblich steigen .
Demgegenüber der völlig andere Sinn und Zweck der

Landjahrerziehung .
Es handelt sich nur um Erziehungsausgaben , auch die
Arbeit dient im Rahme » des Landjahres nur erziehlichen
Zwecken ! Die Kinder find interaatsmäßig , also als ge -

schlostene Gemeinschaften , in Laubjahrheimen unterge¬
bracht und liegen nicht bei Bauer » in Einzelquartiere » .

Sie stehen ununterbrochen unter der Aufsicht sorg -

fältigst ausgewählter Erzieher , von denen jeder
nicht mehr als 15 Kinder zu betreuen hat .

Von 8 — 12 Uhr , also nach dem im Landjahrheim ge¬
meinsam verzehrten Frühstück bis zum Mittagbrot , das
wieder im Heim gemeinsam gegesten wird , gehen die Kinder ,
und zwar immer zwei gemeinsam , zu Bauern und Handwer¬
kern zur Arbeit .

Die Kinder werden nach sorgfältigster Prüfung den
Bauern und Handwerkern nur anvertraut , wenn sie keine
andere Arbeitskraft ersetzen , sondern wirklich nur zusätzlich
auf dem Hofe und in der Werkstatt sich beschäftigen können .

Das , was mit der Arbeit beim Bauern erreicht wird , ist
also ein rein Erziehliches , und zwar nicht nur am
Kinde , sondern auch am Bauern selbst . Denn dem
Bauern , der jetzt seit Jahrzehnten unter der Landflucht
leidet , wird die Gelegenheit gegeben , durch sinnvolle Be¬
handlung in dieser Eroßstadtjugend wieder die Liebe zum
Lande und seinen Berufen zu wecken .

V Zyklus - Aon ? ert im Rurhaus .

Hermann Abendrot h , der frühere Kölner General¬
musikdirektor und jetzige Leiter der Leipziger Eewandhaus -
konzerte , stand am Freitag an Carl Schurichts Stelle am
Pult des großen Kurhaussaales . Sein Ruhm ist nicht jung ;
seit Jahren hat er ihn vielerorts als Gast gefestigt . Er ist
ein Kapell - Meister im eigentlichsten Wortsinne , mit einem

Feingefühl für die Vielfalt des Orchesterklangs begabt wie
Wenige und dabei ein musikalischer Charakter von gesunder
und eindeutiger Prägung . Gerade vor einem fremden
Orchester geraten seine Führerqualitäten ins hellste Licht :
wie hat das Kurorchester am Freitag geklungen , welche
klangliche Geschmeidigkeit , welche Durchsichtigkeit , welche
Tonschönheit hat es entwickeln können !. Allein wie er das
Blech zu behandeln versteht , müßte Abendroth seinen her¬
vorragenden Ruf sichern . Rhythmische Präzision und harmo¬
nische Gerundetheit gehen unter seinen Händen eine ideale
Gleichung ein .

Abendroihs Kraftfeld ist demgemäß die spät - und neu -

romantische Orchestermusik . Insbesondere Bruckners
S i n f o n i k gewinnt durch seine liebevolle Modellierung
aller Einzelheiten ein Gesicht , wie es plastischer und lebens¬
naher kaum erdacht werden kann . Man könnte sich Bruckner

architektonischer , strenger , kultischer interpretiert vorsiellen ,
vertrauter , verständlicher nicht . Gerade die dritte Sinfonie ,
die gestern zur Aufführung gelangte , kam Abendroihs dar¬
stellerischem Willen besonders entgegen ; sie erscheint drama¬
tischer , leidenschaftlicher als fast alle , die ihr folgen , — nicht
ohne tieferen Sinn ist gerade sie Richard Wagner gewidmet .
Auch wer die kolossalen Dimensionen des ge ;amten Werkes
nicht zu erfassen vermochte , mußte von der elementaren Ur¬
kraft der thematischen Gestalten gepackt werden , denen
Abendroth in solch bezwingender Weise zum Durchbruch ver¬
half . Der Beifall , der nach dem triumphalen Abschluß der
Sinfonie im vollbesetzten Saale losbrach , zeugte denn auch
von einem ungewöhnlich starken Eindruck .

Abendroth ist auch als Leiter eines Kammer -

Orchesters berühmt geworden , mit dem er von Köln aus
Gastspielreisen unternahm . Was er auch in dieser Richtung ,
nach der Seite des intimen , auf erlesene Feinheiten bedachten
Ausdrucks hin erreicht , zeigte er an einem Divertimento
des jungen Mozart ( K . B . 205 ) für Streicher , Fagott und
Hörner . Das Stück erklang in Wiesbaden zum ersten Male .
Wir waren vorher , insbesondere ohne den langsamen Mit¬
telsatz , in dem Geigen und Bratschen miteinander konzer¬
tierten , um eine Kostbarkeit ärmer .

Zwei Solisten verstärkten den Erfolg des Abends . Zum
Auftakt des Zyklus trug Kurt U tz auf der Kurhausorgel
Präludium und Fuge C -Dur von Joh . Seb . Bach vor , eins
der brillantesten Prunkstücke der Pedal -Virtuosität , daher
auch thematisch scheinbar primitiv , weil auf die technischen
Möglichkeiten der Füße bezogen , in Wahrheit aber ein ge »

Nietzsche als Prophet .

Zum 90 . Geburtstag des Philosophen .

Es ist heute nicht mehr möglich , sich der WirkunaNietzsches
;u entziehen . Vor zwei Jahrzehnten , ehe mit dem Weltkriege
»ie große Wandlung begann , konnten maßgebliche Deutsche

» och das Leben und Werk dieses Philosophen und Sehers

Am 15 . Oktober 1844 — also jetzt vor 90 Jahren —
wurde der große Philosoph geboren .

K
M .';

...

, in ihrem Tun und Denke » verleugne » . Heute ist er „ mitten
unter uns "

Die Jahrhundertwende stand gewiß schon einmal unter
dem Eindruck der Werke Nietzsches , aber es war eine ver¬

fälschte Wirkung — die Menschen waren nicht fähig dieser
Gestalt als Schicksal innezuwerden , da sie nicht „ Schicksal "

in ihren Werken suchten , sondern die Legitimation zum
„ Sichausleben "

, wie man damals den maskierten Eenußtrieb
der übersättigten nannte , — derer , die „ für den Gehorsam
zu schlecht

" waren , um mit Nietzsche selber zu reden . Daß es

lu jener Zeit schon einzelne gab , die mit bet Ehrfurcht des

verehrenden Herzens dem in die Nacht des Geistes versinken¬
den Philosophen begegneten , die in ihm den gewaltigen
Seher ahnten , dessen oft so dunkle Sprüche in einer schwer
vorstellbaren Zukunft Erfüllung finden würden — daß es
solche gab innerhalb und außerhalb der Universitäten , das
soll keineswegs in Abrede gestellt werden .

Heute ist es so weit , daß eine ganze Generation in
Nietzsche den Seher ihres Schicksals sieht . Mit unerbittlicher
Folgerichtigkeit rücken all die Probleme . Fragen , Aufgaben
an die Deutschen heran , die er injeiner tödlichen Einsamkeit
aufzeigte . Im ersten Buch des „ Willens zur Macht

"
heißt es

von den Deutschen ( über die Nietzsche vieles gesagt hat , was
unreife und übelwollende Köpfe vor und nach 1914 leicht
falsch und einseitig auslegen konnten . .) : „ Die Deutschen
sind » och nichts , aber sie werden etwas ; also haben sie noch
keine Kultur , — also können sie noch keine Kultur haben ! —
Sie sind noch nichts : das heißt sie sind allerlei . Sie werden
etwas : das heißt sie hören einmal auf , allerlei zu sein . Das
letzte ist im Grunde nur ein Wunsch , kaum noch eine Hoff¬
nung ; glücklicherweise ein Wunsch , auf dem man leben kann ,
eine Sache des Willens , der Arbeit , der Zucht , der Züchtung
so gut als eine Sache des Unwillens , des Verlangens , der
Entbehrung , des Unbehagens , ja der Erbitterung , — kurz ,
wir Deutschen wollen etwas von uns , was man von uns noch
nicht wollte — wir wollen etwas mehr !"

Dieser Blick auf
das deutsche Volk als etwas Werdendes , diese Hoffnung auf
etwas mehr als die damalige deutsche Gegenwart — das ist
heute verständlicher als in einer Zeit , da die große
Katastrophe und die große Wandlung des Deutschen im Welt¬
kriegszeitalter noch nicht erlebt worden war .

* Feierliche Enthüllung des Firdosi -Denkmals in Gegen¬
wart des Schahs von Persien . Bei Abschluß der im Rahmen
der Jahrtausendfeier für den großen persischen Dichter
F i r d o s i in Teheran abgehaltenen Tagung der Orienta¬
listen aus aller Welt gedachte der Kultusminister dankbar
der Mitarbeit der europäischen Wissenschaft an
der Auslegung des Gedankengutes des Dichters . Er er¬
wähnte bei dieser Gelegenheit besonders den deutschen
Gelehrten N ö l d e k e . Nach dreitägiger Fahrt trafen die
Tagungsteilnehmer bann am Donnerstagabend in der im
Nordosten des Landes gelegenen Stadt Meched ein . In
Tusibei Meched , dem Eeburls - und Sterbeort des Dichters ,
fand am Freitag die feierliche Einweihung eines Denkmals
für den Dichter statt , das die Form eines altpersischen
Grabmals hat . Di « Feier ging in Anwesenheit des
Schahs von Persien vor sich . Zahlreiche Vertreter der Armee
und bes Parlaments , sowie Abordnungen der Nachbarvölker
der Afghanen und Tadschiken waren erschienen . — Von den
deutschen Teilnehmern an der Tagung der Gelehrten ist
Professor Sarre in Teheran zurückgeblieben . Dr . Lenz wird
nach Afghanistan Weiterreisen , während Kühnel und Beck
die Rückreise nach Deutschland antreten .



Dr . Goebbels auf dem Berliner © autag ,
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„ Wenn wir stark bleiben
,

bleibt das Volk stark .
"

gölten hätte , das Riesenwerk der Reichsauto¬
bahn e n zur Ausführung zu bringen . Möglich — so führte
Dr . Goebbels weiter aus — daß die Emigranten Recht haben ,
wenn ste lagen , datz wir vor einem schweren Winter
stehen . Unmöglich aber , datz wir vor ihm kapitulieren ! Wir
haben durch das WHW . vorgesorgt ! Und wenn wir im
vorigen Winter 356 Millionen zusammenbrachten , als wir
noch 2 Millionen Arbeitslose mehr hatten , dann soll niemand
glauben , datz uns das in diesem Winter nicht gelingen würde .
Wer heimlich Widerstand leisten möchte , den werden wir schon
kriegen . ( Stürmischer Beifall .) GegendenNational -
sozialismusgibteswedereinenoffenennoch
einen versteckten Streik ! Die Partei wird in
diesem Winter nichts anderes tun , als sich ganz für dieses
Werk einzusetzen .

Die große Rede Dr . Goebbels geht weiter : Nachdem
nunmehr seit dem 30 . Juni Differenzen innerhalb der
Führungen der einzelnen Parteigliederungen beseitigt wor¬
den seien , gelte es , datz jeder die Wesensart der
a -n deren Organisationen ehre und achte ,
gleichgültig , um welche Organisation es sich handele .

Wir alle , so rief Dr . Goebbels aus , sind — ich möchte
fast sagen — die Kadetten der neuen Zeit , aus denen ein¬
mal dre politischen Offiziere des kommenden Deutschlands
werden sollen . Weiterhin wird es unsere Aufgabe sein ,
fanatisch die Partei zu verteidigen .

Bei dieser Forderung ging Dr . Goebbels sehr scharf
mit gewissen Brunnenvergiftern zu Gericht , die auf
dem Wege über sogenannte Witzeleien ihre Zersetzungs¬
tätigkeit auszuüben suchen . In jedem einzelnen Falle sei es
Pflicht des Parteigenossen , gegen diese Art von Brunnen -
vergiftungen mit aller Energie Front zu machen .

Weiter mahnte Dr . Goebbels dazu , großzügig und ehr¬
lich vorgebrachten Wünschen und Beschwerden auch ein offe¬
nes Ohr zu leihen , ohne datz man deshalb einem üblen
Denunziamtentum Tür und Tor öffne . Er warnte weiter
vor einer Uberorganisierung , da ja Organisation
niemals Selbstzweck sei , sondern immer nur Mittel zum
Zwecke . Es solle statt dessen darauf hingearbeitet werden ,
die Organisationen zu verlebendigen und überflüssiges ab -
zustotzen .

Oft werde die Frage aufgeworfen : Kommandiert der
Staat die Partei , oder befiehlt die Partei dem Staat ?

Oft wird das Wort , das der Führer auf dem Nürn¬
berger Parteitag gebrauchte , nicht nur falsch kommentiert ,
sondern auch falsch zitiert . Der Führer hat nicht gesagt :
Die Partei befiehlt dem Staat , sondern : nicht der Staat
befiehlt uns , sondern wir befehlendem
Staate . Das heitzt : Wir Nationalsozialisten sind damit
beauftragt worden , den Staat zu regieren und zu befehligen .
( Lebhafter Beifall . ) Der oberste Führer der Partei ist das
Oberhaupt des Staates , viele Reichsleiter sind Reichs¬
minister . Das ist zwar bis unten noch nicht ganz durchge¬
führt , aber was nicht ist , wird noch !

Dr . Goebbels beendete seine Ausführungen mit der
Mahnung , nie zu weichen und niemals vor Schwierigkeiten ,
so grotz sie auch sein mögen , zu kapitulieren . Wir müssen
unser Aufgabe vor der Geschichte erfüllen . Wir dürfen und
werden nicht nachlassen . Wenn w i r stark bleiben , bleibt
das Volk stark .

Berlin , 13 . Okt . Dr . Goebbels befaßte sich , wie die
NSK . berichtet , zu Beginn seiner zweieinhalbstündigen Rede
am Freitagabend im Sportpalast in großen Zügen mit den
Hauptkennzeichen der weltpolitischen Ent¬
wicklung nach dem Kriege , die sich heute noch bei
vielen anderen Völkern in immer neuen Krisen aus¬
drücke , während in Deutschland die allgemeine Not die
Urquellen unserer Kraft habe finden lassen . Heute gebe es
kaum ein Volk , vor dem eine so große Zukunft liege wie vor
dem unserigen . „ Wir tun gut daran , niemals zu vergessen ,
daß es der Nationalsozialismus war , der Deutsch¬
land vom Abgrund zurückritz . Wie er allein die Kraft ge¬
habt hat , Ordnung zu schaffen , so hat auch er allein die Kraft ,
diese Ordnung zu erhalten .

Dr . Goebbels setzte sich dann mit den Meckerern
und Miesmachern auseinander , die man fragen müßte ,
warum sie nicht bei Zeiten das getan hätten , was der
Nationalsozialismus vollbracht hat . Denn dazu war damals
edermann die gleiche Möglichkeit gegeben . Aber anscheinend
eien diese Leute ehedem dafür noch nicht ausgereift gewesen .
Heiterkeit . ) Der Erfolg allein sei es , der beweise , ob einer

Recht habe . Und deshalb sollte , so fuhr Dr . Goebbels fort ,
jedermann heute wissen , wer mit Ideen von Anarchie , Re¬
volte oder Aufstand liebäugele : BeiunsherrschtOrd -
n u n g ! ( Stürmischer Beifall .) Wehedem , dersichan
diesem S t a a t v e r g r e i f e n w i l l ! Wir warnen Neu¬
gierige ! ( Große Heiterkeit ) Die Meckerer vermissen Wun¬
der , die wir nach ihrer Meinung einst versprachen . Wir
haben überhaupt nie materielle Versprechungen gemacht !
Wir forderten wieder und immer wieder nur Opfer und
Hingabe . Ein Paradies auf Erden konnten nur die Toren
erwarten , die nicht von uns betrogen worden sind , sondern
sich selbst betrogen haben . Wir können nur die Kräfte richtig
ansetzen , die man uns zur Verfügung stellt . Das haben wir
getan ! Alle Parteigenossen taten an ihrer Stelle ihre Pflicht ,
und aus der Summe dieser Pflichterfüllung ist unser Reich er¬
standen . Wir haben nicht Phrasen über Sozialismus ge¬
droschen , sondern den Sozialismus in die Wirklichkeit über¬
setzt . Wir nahmen uns der früheren Gegner an und ver¬
gaßen , was zurückliegt , allerdings nicht , ohne das Volk vor
seinen einstigen anarchistischen Führern zu sichern .

Wir sind auch über die K r i t i k a st e r hinweg zr
Tagesordnung geschritten und an die Arbeit gegangen ^ De¬
bet haben wir uns zunächst naturgemäß mit den d r i n -
gen st en Problemen beschäftigen müssen , mit der Be¬
seitigung des Terrors und des Unwesens der
Parteien . Eine straffe , zentrale und autoritäre Führung
wurde geschaffen . Wenn wir wirklich Devisen - und andere
Schwierigkeiten haben , so sind wir trotzdem stärker als die
anderen , weil wir über eine Führung verfügen . Die
Boykotthetzer sollen nur nicht glauben , daß Deutschland
etwa der Devisenschwierigkeiten wegen klein beigeben würde .
Welche Schwierigkeiten auch immer noch auftauchen mögen
— wir werden sie zu überwinden wissen , denn das d e u t -
scheVolkistreifgenug , dieWahrheitzu hören .

Dr . Goebbels entwarf nun unter immer wieder einsetzen¬
der Heiterkeit ein Bild von den Vorgängen , die sich in den
Parlamenten abgespielt haben würden , wenn es etwa ge -

Firmengutscheme für das Winter¬

hilfswerk 1934/35 .

Kein Mißbrauch zu Reklamezwecken .

Berlin , 13 . Ökt . Der Reichsbeauftragte für das
Winterhilfswerk gibt bekannt :

Im vorigen Winterhilfswerk wurden Lebens -

mittelgutschejne von Firmen vielfach zu
Reklamezwecken mißbraucht . Das Winter¬

hilfswerk des deutschen Volkes darf aber Reklame -

Kwecken nicht dienen . Die Reichsführung des WHW .

untersagt daher die Ausgabe von Gutscheinen mit

Firmenreklame im Rahmen des Winterhilfswerkes
1934/35 .

Waren und Geldspenden , die im vorigen
Winterhilfswerk auf Gutscheine der Spenderfirmen an
die Bedürftigen verabfolgt wurden , sind im Winter¬

hilfswerk 1934/35 den zuständigen WHW .- Dienststellen
direkt zuzuleiten .

Aus demselben Grunde werden Fr ei essen in

Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften
und ähnlichen Betrieben von der Reichs¬
führung des WHW . untersagt . Die den Freiessen
entsprechenden Geld - und Warenspenden werden eben¬
falls den zuständigen WHW .- Dienststellen direkt über¬

wiesen .

Diese Maßnahmen haben sich als notwendig heraus¬
gestellt , um den ehrenwerten Handel vor Außenseitern
zu schützen , die das WHW . Geschäftsmacherei zu
verbinden versucht haben .

waltiger Nachklang der alten mechanistischen norddeutschen
Orgelkunst des protestantischen Barock . Kurt lltz meisterte
das schwierige Werk in hervorragender Weise ; auch das
Problem der Registrierung löste er sehr geschickt , — daß der
Solopedal - Abschlutz klanglich nicht vollends befriedigte , fällt
wohl der Disposition der Orgel zur Last , lltz wurde vom
Publikum ehrenvoll ausgezeichnet .

Zum ersten Male hörten wir Emmy Leisner ; einen
Alt von edler Färbung und eine künstlerische Persönlichkeit
von vornehmer Verhaltenheit des Ausdrucks . Sie begann
mit zwei der bekanntesten Händel - Arien , „ Dank sei dir ,
Herr

" und der berühmten Arie des „ Xerxes
"

, die fälschlich
als sogenanntes „ Largo

"
populär geworden ist . Leider be¬

gleitete Abendroth diese Gesänge mit einem romantisch auf -
gefärbten Orchester , das man in früheren Tagen nötig zu
haben glaubte , um Händel „ gebrauchsfähig

"
zu machen . In

Wirklichkeit zerstört es Händels geniale klangliche Absicht ,
Luft und Raum zu schaffen , und hängt sich, sanft , aber als
lastendes Gewicht , an die Spannungsbögen der Singstimme .
Daß auch die Schubertlieder mit Orchesterbegleitung ver¬
sehen wurden , wäre kaum nötig gewesen , nut das breit an¬
gelegte „ Dem Unendlichen

"
verträgt die Mottlsche Instru¬

mentierung ohne Einschränkung gut . Auf diesem wirksamen
Relief kamen auch Gesangskunst und Vortragsweise der
Sängerin am eindrucksvollsten zur Geltung , während „ Der
Tod und das Mädchen

" und „ An die Musik
"

wohl schon
jenseits der Grenze des dem Liede eigentümlichen Ausdrucks¬
gebietes lagen . Die Klangkultur , um die Stimme und Be¬
gleitung hier wetteiferten , sei deshalb nicht geringer ge¬
wertet . — Emmy Leisner erntete lebhaften Applaus , an
dem sie Dirigent und Orchester teilnehmen ließ . W . St .

Aus AunsL und Leben .

*
Leipziger Kulturwoche 1934 . 3m Mittelpunkt

stand wieder eine große Ausstellung im
neuen Grassimuseum ; sie wurde ergänzt

'
durch

Sonderausstellungen der Bibliotheken und die
angegliederte vierte große Leipziger Kunstausstellung , ein
Dokument neu verinnerlichten , deutsch - romantischen Sehens .
Auch die Ausstellung des Leipziger Kunstvereins mit 100
Handzeichnungen Max Klingers findet als eine einzig¬
artige Zusammenfassung des grüblerisch - ernsten graphischen

W ^ kes dieses Meisters stärkste Beachtung . Von den künstle¬
rischen Veranstaltungen stand das Eewandhauskonzert , das
dem neuoerpflichteten Eewandhausdirigenten Professor
Hermann Abendroth Gelegenheit zu einer weiteren
Probe seiner männlich - großzügigen Dirigierausfassung bot ,
mit der Darbietung von Bruckners 7 . Sinfonie in engem
Zusammenhang mit der Gründung einer Leipziger Bruck -
ner -Eemeinde . Zu ihrem Leiter wurde der Dirigent des
Riedel - Vereins , Professor Max Ludwig , berufen . Hinzu
traten ergänzend die Veranstaltungen im Rahmen der
Herbsttagung des NS .-Lehrerbundes , die gleichfalls ein
Konzert , eine Rede Alfred Rosenbergs und eine
„ Stunde der Künste

" mit Ansprachen von Dr . Stang ,
o - W . Herzog und Professor Dr . Bauch beisteuerten .
Alles in allem eine wahrhaft überzeugende Verwirklichung
des neuen Kulturprogramms .

*
Erbprinz Reutz von der Leitung der „ Deutschen Musik¬

bühne "
zurückgetreten . Heinrich XIV . Erbprinz Reutz , hat

die künstlerische Leitung der „ Deutschen Musikbühne
"

, E . V .,
niedergelegt , um sich in stärkerem Maße seinen heimischen
Ausgaben widmen zu können . Amtsleiter Dr . Walter
Stang hat als Leiter der NS .-Kulturgemeiirde dem Erb¬
prinzen seinen Dank für die vorbildliche Organisation der
Musikbühne und die geleisteten Aufbauarbeiten ausge¬
sprochen .

* Ein deutsches Volkstheater in New Pork . Das New
Parker Venice - Theater ist in ein deutsches Volkstheater um¬
gestaltet worden , das von Anfang Oktober ab täglich
deutschsprachige Aufführungen veranstaltet . Dem
Theater hat sich eine Gruppe deutzch - amerikanischer Drama¬
tiker , Komponisten und Schauspieler angeschlossen , die in
wöchentlicher Folge mit Studio - Vorstellungen vor die
Öffentlichkeit tritt . Das neue deutsche Theater wurde mit
einer Aufführung von Charles Pienings Volksstück
„ Amerikaner am Rhein "

eröffnet .

Theater und Literatur . Aus Anlatz feines 60jährigen
Bestehens veranstaltete das Leipziger Schauspielhaus
eine Festaufführung des Militärluftspiels „ Krieg im
Frieden

" von Gustav von Moser und Franz von Schönthan .
Das einstmals erfolgreiche Stück wurde im Kostüm der da¬
maligen Zeit gegeben und erzielte am Jubiläumstage des
Theaters fröhlichen Beifall .
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Wiesbadener Nachrichten .

Sonntagspflicht — Eintopfgericht !

Am Sonntag , den 14 . Okt . 1934 gißte wieder Eintopf¬
gericht ! Es bedarf eigentlich gar keiner Mahnung mehr ,
weil die vom Führer gewünschte Einrichtung des Eintopf¬
gerichtes schon gut deutsche Sitte und recht völkischer
Brauch geworden ist . Der Masse gegenüber steht das Volk .
Die Verbindung der Menschen im Volk ist innerlich ge¬
geben . Das Zusammengehörigkeitsgefühl
schafft eine Gemeinschaft . Ein Volk hat ein historisches
Ziel , einen Lebenszweck , eine Masse aber niemals .

Jede Propaganda für eine Weltanschauung ist zwecklos ,
wenn ste nur durch Worte erfolgt . Taten sprechen
klarer und eindringlicher . Wenn unsere Bewegung für alle
Zeiten leben und siegen soll , dann mutz jeder Träger der
Bewegung diese Weltanschauung vorleben . Wir sind heute
dabei , einen neuen deutschen Menschen zu schaffen . Von dem
neuen Standpunkt , den wir einnemhmen , darf nicht nur unser
Empfinden , unser Verstehen neu bestimmt werden , sondern es
muß das auch ebenso unser Wollen , unser Tun und Handeln
fein .

Der Dienst für diese Weltanschauung steht nunmehr im
Brennpunkt unserer ganzen Erziehungsarbeit , und von dem
Ergebnis dieses Wirkens wird es abhängen , ob der National¬
sozialismus mit unserem kämpferischen Geschlecht ins Grab
steigt oder ob er wirklich , so wie wir glauben , den Beginn
eines neuen Zeitalters darstellt . Nachdem die NS .-Volks -
wohlfahrt die Führung der freien Wohlfahrtspflege über¬
nommen hat , schwebt uns als Ziel eine einzige volksgenossen¬
schaftliche Einrichtung vor Augen . Ihre Ausgaben fordern
den letzten Einsatz unserer Persönlichkeit . Aus dieser Ein¬
stellung heraus spart auch jede deutsche Familie in ihrem
Haushalt mit dem Eintopfgericht zugunsten des Winterhilfs¬
werkes . Alle diejenigen , die in Not sind , sollen das Gefühl
haben , datz die anderen Volksgenossen , denen es besser geht ,
mit ihnen fühlen und bereit sind , freiwillig ein Opfer für sie
auf sich zu nehmen .

Durch allgemeine und restlose Teilnahme an der vorbild¬
lichen Einrichtung des Eintopfgerichts wollen wir den deut¬
schen Glauben nicht zuschanden werden lassen und beitragen
an der Erotztat des deutschen Volkes im Winterhilfswerk .

Wiesbaden als Tagungsort .

Vertretersitzung der deutschen Bauindustrie und des
Baugewerbes .

Nicht nur als Deutschlands größtes Heil - und Er¬
holungsbad , sondern auch als Kongretzort genießt
unsere Heimatstadt in aller Welt einen festbegründeten
Rus . In unseren Mauern haben sich schon oft führende Per¬
sönlichkeiten getroffen , um die wichtigsten Beschlüsse für das
Wohl des Vaterlandes zu beraten . Auch gestern fand im
Rathaussaal wiederum eine im Interesse der deut¬
schen Volkswirtschaft bedeutsame Tagung statt . Hier trafen
sich mit dem Ziel der beiderseitigen Jnteressenabgrenzung
die führenden Vertreter des Reichsbundes des
deutschen Baugewerbes und des Reichsbundes
des deutschen Industriebaues .

Reichshandwerksführer Schmidt eröffnete die Sitzung
und begrüßte die 70 Teilnehmer aus allen Teilen des
Reiches . In längerer Beratung wurden sämtliche Abgren -
zungs - und Organisationsfragen auf gemeinschaftlichem
Boden geklärt und für den kommenden organischen Aushau
sichergestellt . Die Arbeitstagung leitete der Hauptgruppen -
leiter 4 der deutschen Wirtschaft , Dr . V ö g I e r , Essen . Zur
reibungslosen Durchführung der Abgrenzung zwischen In¬
dustrie und Handwerk im Baugewerbe wurden für die
13 Treuhänderbezirke paritätisch aus Handwerk und In¬
dustrie Ausgleichsstellen errichtet , die in unklaren Fällen
die Zugehörigkeit zu Industrie und Handwerk bestimmen .
3m besonderen ist zu erwähnen , daß mit der organisa¬
torischen Erfassung des einzelnen Betriebes irgendwelche
Verpflichtungen zur Auftragserteilung nicht bestehen , es
also für die Auftragserteilung gleichgültig ist , bei welcher
von den beiden Organisationen die betreffenden Betriebe
organisiert sind . Diese Tagung hat eindeutig bewiesen , daß
durch das kameradschaftliche Zusammenarbeiten mit der
Führung diese beiden großen Gruppen des Baugewerbes zu
gemeinschaftlicher Arbeit vereint werden können .

Beigeordneter Spieser begrüßte im Rathaus die
Gäste im Namen der Stadt Wiesbaden , und im Kurhaus
wurden sie durch den Leiter der Städtischen Kur - und
Bäderverwaltung , Generaldirektor Frhr . von Wechmar ,
begrüßt . Die Baufachleute wurden von der Kurverwaltung
zu einer Rundfahrt eingeladen , um die Schönheiten der
Weltkurstadt kennzulernen ; u . a . besichtigten die Gäste
unter Führung von Eeh .- Rat Dr . Wilhelm von Opel
unser einzigartiges Kurschwimmbad , das Opelbad am
Neroberg .

Holz als Treibstoff fü ? Kraftwagen .

Wiesbadener Müllautos mit Holzgas betrieben .

Durch das unverständige Verhalten des Auslandes , das
sich unseren Waren gegenüber abzusperren versucht , ist für
die deutsche Wirtschaft die Notwendigkeit entstanden , nach
Möglichkeit Devisen zu sparen und nur das unbe¬
dingt aus dem Auslande zu beziehen , was in Deutschland
selbst nicht hergestellt werden kann . Auf dem Gebiete der
Treib st offoersorgung liegen die Dinge so, datz
Deutschland etwa 75 % seines Verbrauches aus dem Aus¬
lande beziehen mutz . Wir haben die Eigenerzeugung von
Treibstoff ausgenommen , aber es wird noch eine Reihe von
Jahren dauern , bis wir in der Lage sind , auf die Ein¬
fuhr aus dem Auslande zu verzichten . Daher ist es not¬
wendig , daß nichts unversucht gelassen wird , um Devisen zu
sparen . Seit einer Reihe von Jahren find Versuche im
Gange , mit Hilfe von Holzgas Kraftwagen zu be¬
treiben . Aus den langjährigen theoretischen Versuche «
hat sich allmählich die Praxis herausentwickelt und eine
Reihe von Kraftwagen , vor allem Lastwagen und Omnibusse ,
sind auf den Holzgasbetrieb umgestellt worden . Auch in
Wiesbaden ist eines unserer Müllautos seit einiger Zeit
mit einem Holzvergaser ausgerüstet und mit Erfolg ohne
Benutzung von Benzin in Betrieb genommen worden .

Die Versuche der Verwendung von Holzgas als An¬
triebskraft für Motors sind von wirtschaftlichem Erfolg be - s
gleitet gewesen . Bei dem städtischen Müllwagen , der am
Freitag der Presse vorgeführt worden ist , handelt es sich
um ein Kraftfahrzeug mit einem normalen 75 - ? 8 - Motor .
Mit Hilfe einer besonderen Anlage , bestehend aus einem
Generator und einer Röhrenkonstruktion , die
an dem Wagen angebracht sind , wird der Betriebsstoff , i «

diesem Falle also das Holzgas , entwickelt und zum
Motor als Treibkraft geleitet , der Kraftwagen wird also
mit deutschem Holz aus den Waldungen der
Stadt Wiesbaden betrieben . Die Holzstücke werde «
in den Generator durchglüht und setzen das Gas ab . Trotz¬
dem bei Verwendung von Holzgas die Maschinenleistunz
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unmöglich ist .
— Übertriebene Abhärtung . So richtig es ist , den

Körper durch geeignete Methoden gegen Unbilden aller Er¬

scheinungsarten abzuhärten , so mutz doch vor jeder Über¬

treibung gewarnt werden . Wenn Eltern zum Beispiel

ihre „ abgehärteten
" Kinder bei strengster Winterkälte in

Wadenstrümpfen herumlaufen lassen , so ist dies keine Ab -

Tag des Deutschen Handwerks
am 28 . Oktober .

einem alten Volksglauben zeigen sich bei einem guten
| .ffttniofa die Weinfelsen oder Alt ar steine im

I *
.’ ' 1 n . Diese Anschauung hat sich auch in diesem Jahre

cr e ™ maI bewahrheitet : bis jetzt sind die Felsen zu
^ ^qen , und wir haben einen reichen und guten Jahrgang

UN ? - rzeichnen , wie er in Jahrzehnten nur einmal wächst .
er -let Bild zeigt zwei Weinfelsen oder Altarstein « , die vor

dem Binger Loch aus dem Rheinstrom tauchten . Auf

diesen Steinen sollen schon die alten Römer und Germanen

geopfert haben : der linke Stein beherbergt das Herz des

Heimatdichters Nikolaus Vogt , der in seinem Tsstamenr

vor 100 Jahren den Wunsch aussprach , datz sein Herz ewig
vom Rheinstrom umspült werde .

Sonntag , 14 . Oktober 1934 .

■̂
0— 20 % geringer ist als bei Benzinantrieb , haben fich

. dem Betrieb des Müllautos noch keine Schwierigkeiten
^ eben - Der Wagen braucht bis jetzt statt 1 Liter Benzin

g Kilogramm Holz , eine Zahl , die bei besserer Ein¬

leitung auf 2 % Kilogramm zurückgehen soll , und da

« SLkraftwagen mehr als 1 Liter Benzin für den Kilometer

^ brauchen , so ist mit dieser Einrichtung eine Betriebser -

von etwa 30 Pfennig je Kilometer verbunden , das
bei einer Tagesleistung von 42 — 44 Kilometer rund

{Tw .
Anlagekosten einschließlich erheblichen Wagen -

«« iaus betragen etwa 3300 RM . und werden sich daher
in dem ersten Jahr — abgesehen vom nationalen

® tien — aus ersparten Betriebskosten bezahlt machen .

Wrdings mutz die Einrichtung sorgfältiger gewartet

«« den , womit Mehrkosten verbunden sind, die aber im

^ rqleich zur Ersparnis unwesentlich sind .
= Hin weiteres Müllauto mit Benzinmotor wird mit

jitzlz kohlen Vergaser ausgerüstet , und es wird sogar ein

Mllauto mit neuzeitlichem Dieselmotor auf Holzoergasung
gestellt . Bei letzterem Diesel - Müllauto sind zwar wirt -

ickastliche Ersparnisse nicht zu erwarten , aber doch eine

Were Motorleistung gegenüber Holzgasbetrieb beim Ben -

Mmotor . Datz jedoch in devisentechnischer Beziehung die

Mstellung von Dieselwagen auf Holzvergaser von Vorteil

s» geht daraus hervor , daß heute noch über 85 % des

Dieselöls aus dem Ausland bezogen werden . Wenn man
' beachtet , datz je 1000 große Nutzkraftwagen jährlich etwa

i Mill . RM . an Devisen verbrauchen , so ist der Nutzen für
deutsche Wirtschaft leicht erkennbar .
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Wadenstrümpfen he -------- . . . . — „ ..... - - - - .
Härtung mehr , sondern Unwissenheit , die in zahlreichen

Fällen mit Frostschäden an den Beinen , schweren llnter -

leibsschädigungen und Erkältungen bezahlt werden mug
Eine sinnvolle Abhärtung dagegen schützt vor Anjalligken
und Ansteckungen . Ein ausgezeichnetes Mittel , das auch
keine Unkosten macht , sind kurz andauernde Waschungen

und Abreibungen mit kaltem Wasser , denen sofort warmes

Frottieren oder Bettruhe zu folgen hat . Dadurch wird der

Blutumlauf angeregt , die Hautgesätze füllen sich, und es

wird im Körper eine bestimmte Wärme durch die aus die

Haut einwirkende Kälte erzeugt . Die bessere Durchblutung

führt zu einer Lüftung der Haut , die dann die Atmung

wesentlich beeinflußt . Jede Form der Abhärtung , sei es

durch kalte Waschungen , Turnübungen oder Atemgymnastik ,
muß in geringstem Maße begonnen und langsam bis zur

wirkungsvollsten Grenze gesteigert werden . Mrd die Ab¬

härtung übertrieben , wie es so häufig der Fall ist , sp wird

gerade das Gegenteil des gewünschten Ziels erreicht . Die

übertriebene Abhärtung führt nämlich zur Abstumpfung ,

sie verhindert , daß der eMnsch die Grenzen des für ihn

Tragbaren erkennt . Es kommt dadurch zu einer Überlastung
des Blutkreislaufes und zu schweren Schädigungen der

Organe . Es gilt hier , wie überall im physiologischen Ge¬

schehen des Menschen , die Regel , daß kleine Reize anregen ,

große Reize lähmen und sehr starke Reize vernichten .

— Hohes Alter . Herr Karl Krombach wurde am

13 . Oktober 83 Jahre alt . Er wohnt 32 Jahre im Hause

Schwanke Nachfolger , Schwalbacher Straße 59 , und ist seit

40 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts .

eigenartigen Zapfen , die aus Japan stammende Hiba , deren
schuppenförmige Benadelung auffällt . Ferner sind noch zu
nennen , die aus dem Kaukasus stammende Nordmanns -
Tanne , die aus Kanada stammende Henloks - Tanne , die auf
Spanien beschränkte Weitzfichte , die durch ihre herrliche
Nadeln ausfallende gleichfarbige Tanne aus Kalifornien ,
die aus dem Morgenland stammende Sapinta -Fichte , die in
Serbien beheimatete Picea omorica - Fichte . Trägt die Aus¬

stellung auch nicht die leuchtende Pracht der Blumen zur
Schau , so wirkt sie doch mit ihrer schon mehr den Winter
ankündigenden Ruhe eigenartig und eindrucksvoll .

— Wiedersehensfeier und Denkmalsfeier der 27er . Am

Sonntag , 21 . Oktober , weihen die „ Oranier " die 27er

Feldartilleristen , in der früheren Garnisonstadt Wiesbaden ,
ihr Ehrenmal für die Gefallenen ein . Zur Unterbrin¬

gung der zahlreichen alten Kameraden werden Frei -

quartier benötigt . Jeder , der am 20 . Oktober eine

Schlafstätte mit Morgenkaffee zur Verfügung stellen kann ,
melde sich bei Peter Hetz jr ., Wiesbaden , Dotzheimer
Stratze 82 , Fernsprecher 238 45 . Der alte 27er Feldartillerist
wird dankbar dafür sein . Ferner macht der Bund Oranien
darauf aufmerksam , datz der Bund in den anwesenden
Angehörigen der Gefallenen des Regiments das Andenken
an ihr Opfer ehrt . Deshalb bittet der Bund die Angehörigen
der Gefallenen die Ehrenkarten für die Denkmalsweihe
bei Ludwig H e r d l i n g , Wiesbaden , Nerostraße 34 , ab¬

zuholen .
— Drucksachen nach dem Saargebiet , die einen gewissen

Handelswert haben , wie gebundene oder ungebundene
Bücher , Noten , Sendungen mit mehreren Stücken von

Zeitungen oder Zeitschriften , müssen stets mit dem grünen
Zollzettel beklebt werden ; auf dem Zettel ist vom Absender
der Wert der Sendung anzugeben . Solche Drucksachen unter¬

liegen einer Einfuhrgebühr von 2 % ihres Wertes . Für
Einzelsendungen , wie Drucksachen in Kartenform , Sendun¬

gen unter Kreuzband mit Preislisten oder mit einzelnen
Zeitungsnummern , ist der Zollzettel nicht erforderlich .

— Theater - Stammkarten -Ausgabe ! Die Ausgabe der

Stammkarten für das Große und Kleine Haus an die

Stammkarteninhaber , die nicht der Deutschen Bühne

( E . V .) angehören , sowie die Einziehung des Stammkarten¬

betrages der 2 . Rate ( 7 . bis 12 . Vorstellung ) findet von

Montag , den 14 . Oktober 1934 bis Mittwoch , den 17 . Oktober
1934 werktäglich von 9— 13 und 16 — 18 Uhr im Stamm¬
kartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , in folgender Reihenfolge
statt : Montag , 15 . Oft . 1934 , Stammreihe V ; Mittwoch ,
17 . Okt . 1934 , Stammreihe IV ; Donnerstag , 18 . Okt . 1934 ,
Stammreihe A ; Freitag , 19 . Okt . 1934 , Stammreihe B ;
Samstag , 20 . Okt . 1934 ; Stammreihe G ; Montag , 22 . Okt .
1934 , Stammreihe C u . II ; Dienstag , 23 . Okt . 1934 , Stamm -

retfie D und in ; Mittwoch , 24 . Okt . 1934 , Stammreihe E ;
Donnerstag , 25 . Okt . 1934 , Stammreihe F und I . Die

Stammkartenkantrollstreifen wollen bei der Zahlung var¬

gelegt werden . Im Interesse einer beschleunigten Abfer¬

tigung , werden die Stammkarteninfiaber dringend gebeten ,
die vorstehend angegebene Reihenfolge bei der Abholung
einzuhalten . Neuanmeldungen auf Stammkarten , die noch
zu allen Platzgattungen außer IV . Rang ( früher Amphi¬

theater ) zu haben sind , werden jederzeit etttgegeitgenommen .
Stammkarten - Bedingungen sind bei den Pförtnern des

Großen und Kleinen Hauses , sowie den Vorverkaufsstellen

kostenlos erhältlich .
— Schulpfennigbeitrag zum Ausbau der Jugend¬

herbergen . Der Führer der Gaue Main , Rhein , Lahn , Fulda ,
Südhessen und Pfalz im Reichsverband für Deutsche

Jugendherbergen , Gebietsführer Geißler , weift auf

zahlreiche Anfragen erneut darauf hin , daß der Schul¬

pfennig zum Ausbau des Jugendherbergswerkes nicht
unter das Sammelverbot fällt .

— Studenten der Theologie müssen humanistische Vor¬

bildung haben . Landesbischos Lic . Dr . Dietrich macht
es den ihm unterstellten evangelischen Dekanen und Pfarr¬
ämtern in einer Verfügung zur Pflicht , in ihren Gemeinden
mit Nachdruck darauf hinzuweisen , daß für das Studium

der evangelischen Theologie der Besuch eines humanistischen
Gymnasiums unerläßlich sei . Die nachträgliche Ablegung
der Prüfung eines humanistischen Gymnasiums kann nur

als Notbehelf etwa für den Fall gelten , datz der Besuch
eines humanistischen Gymnasiums aus räumlichen Gründen

Am 28 . Oktober wird im ganzen Reich der „ T a g
Deutschen Handwerks

"
durchgeführt . Er soll die Ver -

jundenheit zwischen Volk und Handwerk zum Ausdruck

bringen und vertiefen .
Der Reichs st and des Deutschen Handwerks

« ranstaltet am Vormittag eine Führertagung in

Braun s ch w e i g , die auf alle deutschen Sender übertragen
Md von örtlichen Jnnungsversammlungen im ganzen Reiche

abaehört wird . Am Nachmittag und Abend veranstaltet die >

RS .-Hago zusammen mit der Reichsbetriebsgemeinschaft 18

(Handwerk ) der Deutschen Arbeitsfront überall große

öffentliche Kund g ^ bungen , an denen sich das ganze
Handwerk beteiligt .

Als Ort für seine Führertagung fiat der Reichsstand die

Burg Dankwarderode in Braunschweig gewählt . Dort
-« erden um % 12 Uhr die Ehrengäste , die Landeshandwerks -

jührer , die Präsidenten der Haiidwerks - und Gewerbekam¬

mern und die Führer der handwerklichen Reichsfachverbände
plsammenterten . Zunächst spricht Reichsbankpräsident Dr .
Ach a ch t als stellvertretender Reichswirtschaftsminister , dann
der Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits -

jront Dr . Robert Ley . Reichshandwerksführer Schmidt
iwiih in seiner Ansprache die sämtlichen Kreishandwerks -

Zührer , Obermeister und Jnnungswarte im ganzen Reiche
feierlich auf ihre Ämter verpflichten . Es handelt sich dabei
um Handwerksführer , die auf Grund der Ersten Verordnung
66er den vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks er¬
nannt worden sind . Etwa anderthalb Millionen Handwerks¬
meister ( und sonstige handwerkliche Betriebssichrer ) werden
in Jnnungsversammlungen im ganzen Reiche die Vraun -

lWeeiger Feierstunde durch den Rundfunk miterleben . Die

Cesellen , Lehrlinge und Familienangehörigen des Hand -
Mrks , das mehr als 8 Millionen Menschen umfaßt , werden
außerhalb der geschlossenen Jnnungsversammlungen die Sen -
dnnaaus Braunschweig abhören .
I Am gleichen Sonntag übergibt der Oberbürgermeister

« n Braunschweig Dr . Hesse dem Reichshandwerksführer
die Schlüssel des Gebäudes , das die Stadt Braunschweig dem
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Wiesbaden - Biebrich .

In einer öffentlichen Versammlung der hiesigen D i t s -

gruppe der NSDAP , sprach Freitagabend im Saale

des Hotels „ Bellevue "
Pg . Vogt über nationalsozialtsttjche

Wirtschaftspolitik . Ausgehend von der französischen Revolu¬

tion , die den Todesgeist der Volksgemeinschaft m alle

Länder getragen habe , führte er Beweise dafür an , datz die

Wirtschaft stets ein Gepräge der Volksgemeinfchazt bilde .

Sowohl die vielen Versprechungen des Liberalismus als

auch die unerfüllbaren Theorien des Marxismus benutzte

der Redner zu interessanten Vergleichen . Der Kamps

zwischen Kapitalismus und Marxismus in Deutschland
wurde von dem Referenten gründlich beleuchtet . Wenn

auch im neuen Reich noch nicht alle Wünsche der Wirtschaft
hätten befriedigt werden können , so sei doch schon vieles

erreicht worden . Jeder Volksgenosse , der kein Partei¬

mitglied ist , habe Gelegenheit , sich im nationalsozialisti ; chen

Sinne in den Unterorganifationen zu betätigen , bis das

Ziel unseres Führers , eine wahre deutsche Volksgemein¬

schaft , erreicht sei . 3n seinem Schlußwort ging der Redner

eingehend auf die Bedeutung der Volksabstimmung tm

Saargebiet ein und rief den zahlreich erschienenen Zu¬

hörern einige markante Stellen aus dem Versailler Ver¬

trag , das Saargebiet betreffend , in das Gedächtnis zuruck .

Die Dienststelle des hiesigen SS . - Pioniersturm -

bannes 11 und der Sturmhausneubau wurden

geistern von SS .-Gruppenführer Heismeyer (Koblenz )

vom Oberabschnitt Rhein besichtigt . In seiner Begleitung

befanden sich der SS .- Abschnittsführer Behme (Wies¬

baden ) sowie der Führer des Oberabschnitts Rhein , Wör -

ner . Anschließend fand ein Appell der beiden Plonl « r -

stürme statt . Gruppenführer Heismeyer äußerte sich lobend

über den Sturmhausneubau . Der Pioniersturmbann 11

wurde verwaltungstechnisch einer Standarte gleichgestellt .

Ein rheinhessischer Fahrer wollte am Samstagvor¬

mittag mit seiner Opel -Limousine von der Kasteler Strage

nach der Wiesbadener Straße fahren , geriet jedoch etwas

zu weit auf die linke Seite der Kreuzung . Hierbei wurde

er von einem städtischen Omnibus erfaßt und

vollständig demoliert . Der Fahrer kam mit dem Schrecken
davon , der Omnibus wurde nur leicht beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die hiesige Ortsgruppe der NSV . hielt Freitag¬
abend im Turnerheim eine öffentliche Mitgliederversamm¬

lung ab . Der Vorsitzende Schuler sprach zunächst über

das Hikfswerk „ Mutter und Kind "
. Die Leistungen , die hier

in den letzten Monaten vollbracht wurden , sind wirklich er¬

freulich . Etwa 40 hiesige Kinder konnten in Ferien geschickt
werden , und zwar nach Oberschliesien , Alzey und dem Oden¬

wald . Die letzten dieser kleinen Urlauber trafen gestern
aus der Pfalz und dem Kreise Westerburg wieder hier ein .
Des weiteren konnten 14 Frauen von hier auf Kosten der

NSV . in einen vierwöchigen Urlaub geschickt werden . Von

auswärtigen Kindern waren hier 52 untergebracht , und

zwar aus dem Odenwald , aus Hessen und dem Kreise
Biedenkopf . Dieselben fanden überall herzliche Aufnahme ,
so daß verschiedene zum zweitenmal wieder hier « ingetroffen
ind . Ihnen allen wurden die Schönheiten Wiesbadens

und des Taunus gezeigt . Die Mitgliederzahl der

NSV . ist hier auf über 350 Personen gestiegen . Am

29 Oktober , so gab Herr Schuler weiter bekannt , trifft ein

neuer Trupp Kinder aus dem Saargebiet hier ein , für

welche noch Quartiere gesucht werden . In Anerkennung

ihrer uneigennützigen Bemühungen wurden die Namen der

Quartiergeber des Sommers verlesen . 2m Anschluß hieran
sprach der Redner des Abends Pg . Lechner über das

Winterhilfswerk . Schon heute , nachdem erst vor

wenigen Tagen das Hilfswerk begonnen hat , liegen auf
allen Büros Tausende von Anträgen um Unterstützung vor .
Diese werden in diesem Jahr auf Grund der im letzten
Winter gemachten Erfahrungen besonders geprüft , damit

auch tatsächlich die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel
dem Bedürftigen zufltetzen . In Dotzheim hat sich die Zahl
der Hilfsbedürftigen , entgegen anderen Gemeinden , nicht

wesentlich verringert . Diese Erscheinung erklärt sich durch
die vielen Saisonarbeiter , sowie durch die arbeitslosen

Volksgenossen in der Randsiedlung Freudenberg .
Am kommenden Sonntag findet di « erst « Eintops -

sammlung statt . Erfreulicherweise wird in diesem Jahr
eine Umgehung desselben , besonders auch in Gaststätten , be¬

straft . Pg . Lechner schloß mit dem Appell , auch die wenigen

noch außenstehenden zur Unterstützung der guten Sache

heranzuzrehen . Im Anschluß hieran erfolgt « die Einteilung
des Ortes in etwa 50 Bezirke .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf dem Flughasengelände in Erbenheim fand am

Freitag « in « Prämiierung von Zuchtpferden
statt . Als Richter waren erschienen : Landstallmeister
Wachs ( Dillenburg ) und Landstallmeister Dr . Denker

( Darmstadt ) . Die Prämiierung , die etwa 45 durchweg
prächtige Tiere — Kaltblut - Stuten und -Fohlen — zeigte ,
ging von dem Gedanken aus , die PferdejuK im Wies - .
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— Die Pflanzenschau im Nassauischen Landesmuseum
f Bietet dieses Mal auf 8 Tischen Nadelhölzer mit ihrem
I dunklen und Hellen Grün aus den städtischen Baumschulen .
I Wir sehen auf einem Tisch verschiedene Sebent , vom Liba -
I non - und Atlasgebirge , die japanische und deutsche Lärche .
MMs llbergangspflanze vom Nadel - zum Laubholz ist der
[ schon in der Juraperiode vorkommende japanische Tempel -

E bäum vertreten . Auf dem gleichen Tisch finden sich ver -
Uschiedene Zweige der Hamamelis mit Früchten und Blüten ,
Mme in der Medizin zur Salbe verwendet werden . Unter

Men zahlreich ausgestellten Kiefern ist die durch riesige
MRadeln aus Mexiko stammende Kiefer besonders auffallend .

Mnter den einheimischen Kiesernarten sind die Weymouth -
f '

Sitfei , die Korea - Kiefer vor allem zu erwähnen . Au
'

Ftotetn Tisch steht als Mittelpunkt der berühmte Mammut -
-1 bäum mit Früchten aus Kalifornien , wo selbst noch einige
k Exemplare als Naturheiligtum mit Stammdurchmesser von
VN Meter und Höhe von 120 Meter geschützt sind . Ebenso' Ms Mexiko stammt die Sumpfzypresse , die gleichfalls eine

beträchtliche Höhe erreicht und im Winter wie die Lärchen
b Nadeln verliert . Auf dem Tisch sind weiter ausgestellt
k « e Douglas - Tanne aus dem westlichen Nordamerika mit

des
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LaLener Gebiet zu heben . Das erstklassige Material aus
Erbenheim , Igstadt , Biebrich und Weilbach wurde zum
großen Teil mit Geld - und Ehrenpreisen ausgezeichnet .

Wiesbaden - Veorgenborn .

Noch immer ist der Wassermangel in Eeorgenborn
außerordentlich groß . Ls kann nur einmal am Tag Wasser
ausgegeben werden . Abhilfe kann nur durch eine neue
Quellschürfung geschaffen werden , was dem Stadtteil als
viel besuchter Luftkurort nur dienlich wäre .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches Etaatstheater
Kurhaus

Großes Haas Kleines Hans

Sonntag ,
14 Dt .t .

19.30 Uhr :
Sunt ersten Mal «:

„ Macbeth . "
Oper in 4 Sitten .

Dichtung non
Francesco Maria

Ptaoe . Ins Deutiche
Übertragen non
@eorg Göhler .

Musik non Verdi .
Stamme . B. 6. Vst .

20 Uhr :
„X A 3 “.

Stammr . I. 6. Vst .

9 Uhr ilern er Saal :
Schachwettkampf

Saarland -Mittelrhein
11.30 Uhr :

Frühkonzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Symphonie <Konzert ,
für Abonnenten .

21 Uhr im Wetnsaale :
Tanz .

Montag ,
15 . Okt .

20 Uhr :
„Tiefland ".

Stammr . A. 6. Vsi .

20 Ut)r :
„ Das vierte Gebot "
Stammr . V. 7. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .

Dienstag ,
16. Okt .

ZU Uhr :
t . Sinfonie Konzert .
Ltg . K . Elmendorfs .

Solisten :
Rosalind n . Schirach

( Gesang ),
Edmund Wehns

(Violine ).

20 Uhr :
„Hier Bin ich —

hier blech ich !"

Außer Stammreihe .
Kein Kartenoerkauf

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr im kl. Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Mittwoch ,
17. Okt .

20 Uhr :
»Casanova ".

Stammr . C, 6. Vst.

20 Uhr :
»Das nierte Gebot "
6tammc .IV , 7.Dst .

tl Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
20 Uhr im gr . Saale
„ Neue Wege in die
Musik . " 2. Konzert .

Ltg . Dr . §>. Thierfelder
Soltstm : Friedel
Rö , n . Klarier .

21 Uhi n Wetnsaal :
Z uz .

Donnerstag
18. Okt .

19.30 Uhr :
„Zar und

Zimmermann ".
Stammr . G. 6. Vst .

2V uyt :
Zum ersten Male :

„Karussell
der Liebe ."

Operette tn ;< Akten
non Marc Roland .
Außer Stammreihe .

li Uui idt )iordert
am .ho ooriinnen .

16 u. 20 ut )r ' ionzertr .
20 Uhr m tl . Saale :

„Tanz -Abend ."
Brtta (Stegmann ,

Leiterin Der Palucca »
Schule Stuttgart .

/vreitag ,
19. Okt .

19.30 Uhr :
»Macbeth ."

Stammr . E 6. Vst .
Geschlossen.

li Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Kafteekonzert
20 Uhr - Konzert

Samstag ,
20. Okt .

19.30 Uhr :
»Der Graf

non Suiemburg . "

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
„Das lebens¬

länglich « Kind ".
Stammt . II , 6. Bst.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen

12 Uhr : Platzkonzert
vor dem Kurhaus ,

ausgef . r>. d . Kapelle
d. Retchsw . -Art . - Rsg .

Nr . 5 ( Fulda ).
16u . 20 Uhr : Konzerte :
16.30 Uhr : Tanz -Te «.
i9 Uhr im gr . Saale :
Kameradschaftsabend .
21 Uhr im Weinsaal :

Eesellschafts -Abend .

Sonntag ,
2L Okt .

19 Uhr :
»Carmen ."

Stammr . D . 6. Vst .

11.30 Uhr :
1. Morgenfeier

»Zatde . »

Bin Opernsragment
non SB. A. Mozart ,
Ltg,Carl Elmendorfs
Außer Slammrethe .

20 Uhr :
„ Karussell
der Ltebe ."

Außer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
Etwa I2 . es Udr :

Vorbeimarsch aller
Verbünde an dem

Leeresführer General
d. Artillerie v .Dallwitz .
16 Uhr im gr . Saale :
Konzert für Die Teil -
nehmet d. Regiments -
ireffens , abends groß .
Saal . Abschluß -Feier .

16 Uhr :
Symphonisch . Konzert
mit Kammer -Orchester
Ltg . Dr . H . Thierfelder
Solist : umon Holzt ,

Cello .
16.30 Uhr : Tanr -Tee .

20 Uhr : Konzert
.Leichte Abendunter¬

hali ung .
21 Uhr im Wetnsaale :

Tanz .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . An filmischer Bearbeitung erscheint

nun auch Franz LehLrs erfolgreiche Operette „ Fras -
o u i t a "

. Mit ihrem Hintergrund reizvoller südlicher Land¬
schaft am blauen Mittelmeer bietet sie gute Wirkungsmöa -
lichkeiten für die Leinwand ; nicht weniger weiß die lustig
verwickelte Liebesgeschichte zweier Paare , die übers Kreuz
zueinander finden , fröhlichen Widerhall zu schaffen , und die
humorvoll herausgearbeiteten Charaktertypen steigern noch
den Eindruck . Da ist der junge Architekt Harald mit seinem
Freund Hippolyt auf der Fahrt zur Braut ; scheinbar un¬
verbesserlicher Junggeselle , hat er sich doch zur Heirat ent¬
schlossen , und sogar mit einer Blonden , obwohl er stets für
„ schwarz

" schwärmte . Da bringt eine Panne die Begegnung
mit einem streifenden Zigeunertrupp und einer entzustenden
schwarzhaarigen Sängerin : Frasquita . Er kehrt zur alten
Liebe zurück , der Freund soll ihn bei der Braut vertreten ,
was er über Erwarten gründlich besorgt . Neigung hat zwei
Liebespaare schnell Ausammengefuhrt , aber noch viele Hinder -
niffe sind zu überwinden , bis es zur glücklichen Vereinigung
kommt . Der Regisseur Carl L a m a c versteht sich darauf ,
die in dem Stoff liegenden heiteren Möglichkeiten geschickt
auszuwerten und die Stimmung immer wieder aufzupulvern .
Er hat als Hilfsmittel dazu die prächtigen Landschafts¬
aufnahmen , vor allem aber die strahlende , wie Champagner
schäumende , an eingänglichen Motiven reiche Musik Lehars ,
der selbst ( im Film ) am Dirigentenpult erscheint . Und eine
Stimme voll Wohllaut und seltener Reinheit in der begna¬
deten Sängerin Jarmila N o v o t n a . Sie ist eine vollenoete
Frasquita , wie gesanglich hervorragend auch von liebens¬
würdiger Anmut und rassigem Temperament . Auch ihr
Partner Hans Heinz Vollmann zeigt gleich « stimmliche
wie darstellerische Begabung , während Heinz R ü h m a n n in
gewohnter Urwüchsigkeit sich in humoristischen Episoden be¬
währt . Mr Komik sorgt ferner das drollig « Dienerpaar
Moser und Carl und der stets persönlich gestaltende
E u l st o r f f . Die blonde Dharlott D a u d e r t könnte man
bisweilen fast für eine Doppelgängerin der Anny Ondra
halfen . — Das Programm ergänzt em « Fahrt nach rith -
j o f s H « i m a t "

, dem an Schönheiten reichen Norwegen ,
ein heiterer Kurzfilm und die wieder sehr reichhaltige
Wochenichau . Ausgezeichnetes bietet der Variets - Teil mit
einer entzückenden Dressurnummer „ Gautiers kleine
Maurer . Die Darsteller sind erstaunlich kluge , mit un¬
endlicher Geduld für ihre schweren Aufgaben vorbereitete
Foxhunte , die mit vielseitigen Künsten ein komödienhaftes
Spiel durchführen . ig .
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besonderen Genusses zu geben . Es liegt in der Natur btt
Sache , daß die berufsmäßigen Köche weiter die Führung j,
der Kochkunst behalten , aber es wäre kein geringer <Et] 6L
ihrer Arbeit , wenn es gelänge , die Grundsätze einet guten
Kochkunst in den einzelnen Haushalten Geltung zu

'
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schaffen . Es ist durchaus nicht nötig , daß die sogenannt -^
einfachen Speisen immer eintönig sind , sondern

mit verhältnismäßig geringen Mitteln lassen sich fchy,
Wirkungen erzielen , die jede Eintönigkeit ausschließen .
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Hausfrauen und Kochkunst . |
Von Platten und Gerichten auf der Internationalen Kochkunstausstellung in Frankfurt a . M .

Anzahl der täglich eingehenden Schriftstücke sonst unnötige
Mehrarbeit entsteht , die eine Prüfung und Bearbeitung »er - ,
zögern muß .

roonr
E Kobl

f und
° aite -i

Die in Abständen von fünf Jahren in Frankfurt a . M .
durchgeführten Internationalen Kochkunstausstellungen
bieten immer wieder Gelegenheit zu einem Überblick über
die Entwicklung der Kochkunst . Im Jahre 1900
«wurde bei der ersten Veranstaltung das Bild beherrscht von
den möglichst großen Aufbauten aus irgendwelchen Stoffen ,
die in keiner Beziehung zur Speise standen . Es kam nur
darauf an . etwas Prunkvolles und Farbenfreudiges zu
bieten . Allzuoft muhte hinter diesem Bestreben die eigent¬
liche Absicht zurücktreten , die doch darin liegt , der Speis «
ein gefälliges und appetitanregendes Aussehen zu geben .
Kennzeichnend für diese Auffassung ist jener fast ly . Meter
hohe Hummeraufsatz , der im Jahr « 1900 schon manche
spöttische Bemerkung heivorrief . Seitdem haben sich die
Zeiten gewandelt . Immer mehr traten die wesensfremden
Elemente zurück und di « eigentliche Speise in den Vorder¬
grund . Aber immer noch waren die „ Prunkplatten

"
Glanz -

stücke der späteren Ausstellungen . Die Platten ließen allzu
oft ihre Beziehung zur praktischen Verwertbar¬
keit vermissen . Es wurde weder auf die Eigenart der
Speise noch auf die Aufnahmefähigkeit des Magens Rück¬
sicht genommen , wodurch ein großer Teil ter Aufgaben
unerfüllt blieb . Noch im Jahre 1929 tzhen

'

Platten , die zwar nicht mehr die äußeren Verzierung
übertriebenem Maße aufwiesen , die aber hinsichtlich . . .
Aufnahmefähigkeit des menschlichen Magens undurchführ¬
bare Ansprüche stellten . Hier hat nun die Ausstellung von
1934 ganz offensichtlich eine Wandlung gebracht .

Betrachten wir die Ausstellungsstücke der diesjährigen
Ausstellung , so kommt immer wieder das Bestreben zum
Ausdruck , bei der Platte lediglich jene Hilfsmittel zu ver¬
wenden , die nicht nur eßbar sind , sondern die auch wirk¬
lich zu dem Gericht gehören . Eine Platte hat erst
dann ihren richtigen und vernünftigen Aufbau , wenn ihr
Inhalt restlos verzehrt werten kann . Dabei ist man be¬
strebt , die einzelne Speise hinsichtlich ihrer Form und Farbe
richtig zur Geltung zu bringen . Nur ganz selten ftndet
man jene Vermummungen der eigentlichen Speise durch alle
möglichen Überzüge , welche die Platte zum Rätsel machen .
Das ist noch hinzunehmen , wenn diese Vermummung ge¬
wählt wurde , um eine Überraschung zu erzielen . Aber in
den seltensten Fällen ist diese Vermummung unter dem
Gesichtspunkte der Farbwirkung anzuerkennen .

Ein weiterer bemerkenswerter Fortschritt ist die Auf¬
lockerung der Speise unter dem Gesi chtspunkte der
Verdaulichkeit . Man wählt heute nicht mehr gerne
Zugaben , die noch schwerer sind als die Hauptspeise felbst ,
sondern man wäblt bei einem schweren Fleischaana möglichst
eine Zugabe , welche die Nahrung auflockert . So finden wir
erheblich mehr Obst als Zugabe verwandt , das bei einer

geschickten Auswahl sogar die Möglichkeiten gibt , farben¬
frohe Bilder zu schaffen . Das saftige Rot der Kirsche steht
im angenehmen Gegensatz zur fleischfarbigen Banane . Die
gelblich - grüne Mirabelle kann geschickt ter blauen Plaume
gegenübergestellt werden . Nicht anders ist es mit den
Gemüsen . Das kräftige Grün ter Prinzchbohne ergibt
eine angenehme Abwechslung zum zarten Gelb des mit
holländischer Tunke überzogenen Spargel und des Blumen¬
kohls . Schon diese kurze Auswahl zeigt , welche Vielfältig -
teit bei der Anrichtuna ter Platten zur Verfügung steht ,
ohne daß wir auf wesensfremde Hilfsmittel zurückgreifen
müssen . Vielmehr müssen wir nur die Mühe auf uns
nehmen , uns etwas in die Eigenarten ter einzelnen Speisen
zu vertiefen , um die ernährnngsmäßig zweckmäßigste und
dabei für das Auge gefälligste Zusammenstellung zu finden .

Diese Wandlung in der Kochkunst ist gerade
für die Hausfrau von ganz besonders großer Bedeutung .
So lange groß « technische Hilfsmittel notwendig waren , um

Platte anzurichten , so lange war es wohl auch
der Hausfrau kaum möglich , selbst ter von ihr zusammen -
gestellten Speise diese äußere Form zu geben und sie ver¬
zichtete darauf . Auch so lange die Kostspieligkeit ter Platten
eine Rolle spielte , fand sie kaum Anregung für ihr häus¬
liches Wirken , bei welchem sie genau rechnen muß . Die
jüngste Wandlung der Kochkunst hat diese aber aus dem
engen Kreis der berufsmäßigen Köche herausgehoben und
ter Hausfrau di « Möglichkeit gegeben , bei besonderen An¬

lässen dem Essen nicht nur den Charakter einer Nahrungs¬
mittelzunahme , sondern darüber hinaus einer Stunde des

Wen « es einem Frankfurter Gastronomen gelungen ist ,
50 verschiedene Zubereitungen der Kartoffel heraus -

zubringen , und ein anderer gar 85 verschiedene Zube¬
reitungen ausstellte , ohne daß beide Zusammenstellungen
die gleichen Znbereitnngsarten aufwiesen , so ergibt sich

Die Arbeitslosigkeit im Landes

arbeitsamtsbezirk Hessen .

Weiterer Rückgang im September .

Di « Pressestelle des Landesarbeitsamtes Hessen teilt mit !

Di « Zahl ter bei den Arbeitsämtern im Lantesarbeits -

amtsbezirk Hessen gemeldeten Arbeitslosen hat bis Ende _i

September gegenüber dem Stand von Ende August um -

1739 oder 1,2 Proz . abgenommen . Der Rückgang der Ar - j
beitslosigkeir ist umso beachtlicher , als er nicht durch die

öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , sondern durch |
die fortgesetzte Aufnahmefähigkeit der freien Wirt - j
schäft verursacht worden ist . Die Zahl ter Maßnahmen , ]
die mit Mitteln ter Reichsanstalt mit Grundförderung 8^ j
fördert werten , hat sich im Laufe des Berichtsmonats sogar j
um 10 , die Zahl der bei diesen Maßnahmen beschäftigten
Notstandsarbeiter um rund 700 vermindert . Die Zahl der

Arbeitslosen betrug Ende September noch insgesamt 147 04o,M
davon waren 19 070 oder 13 Proz . Frauen . Sie liegt dann - :

um rund 87 000 oder 37,1 Proz . unter dem Stand gleichen
Stichtag des Vorjahres und ist um rund 185 500 oder 5a .® <

Proz . niedriger als zur Zeit der Machtübernahme durch den . =

Führer . „ W
Besonders erfreulich ist ter Rückgang ter Arbeitslopg - « s

feit in den großstädtischen Bezirken Frankfurt ( minus l - dl

oder 2,8 Proz .) und Kassel ( minus 818 oder 4,8 Prozent !-

Auch andere Bezirk « haben einen zum Teil erheblich uver ।
dem Durchschnitt liegenden Rückgang aufzuweisen , u . a . d-

überwiegend industriell « Arbeitsamtsbezirk Dnenbw ^
( minus 747 oder 6,6 Proz . ) In ter Landwirtschaft bot s

Kartoffelernte in ganz erheblichem Umfange Beschäftigung
möglichkeiten , auch für Arbeitslose aus nicht landwirtchast
litten Berufen . Die Metallindustrie konnte im allgeme : te

ihren Beschäftigungsstand behaupten . Eine ganz erheb ! '-pb .

saifonmäßig bedingte , Abnahme der Zahl ter Arbeitslos - »-

und zwar um 636 oder 13,1 Proz . hatte die Leterindustt -

( Portefeuilleindustrie ) aufzuweifen . Auch im Baugewerr «
^

hat die Beschäftigung durch Belebung ter staatlichen un

privaten Bautätigkeit zuqenommen . Das Bekleidung |
gewerbe und die ÄngesteÜtenberufe haben ebenfalls « I!W

Die Zuständigkeit des Treuhänders
der Arbeit .

Anordnungen über den Briefverkehr .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen teilt mit :

Der andauernd anwachsende Schriftverkehr zwingt mich ,
nochmals in ter Öffentlichkeit auf die Zuständigkeit des
Treuhästders der Arbeit hinzuweifen .

Die Zuständigkeit des Treuhänders ter Arbeit erstreckt
sich lediglich gemäß § 19 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit vom 20 . Januar 1934 auf nachfolgende
Ausgaben :

1 . Uber die Bildung des Vertrauensrates zu wachen und
in Streifällen zu entscheiden .

2 . Vertrauensmänner des Betriebes zu berufen und ab -

zuberufen .
3 . Auf Anrufungen des Vertrauensrates zu entscheiden .
4 . Die beabsichtigten Entlassungen gemäß § 20 des Ge¬

setzes zur Ordnung ter nationalen Arbeit zu entscheiden .
5 . Die Durchführung ter Bestimmungen über die Be¬

triebsordnung zu überwachen .
6 . Richtlinien und Tarifordnungen festzusetzen und ihre

Durchführung zu überwachen .
7 . Bei ter Durchführung ter sozialen Ehrengerichts¬

barkeit mitzuwirken . _
Nicht zuständig ist ter Treuhänder ter Arbeit für poli¬

tische , wirtschaftliche und berufliche Fragen , ebenso nicht für
Einzelentlassungen , Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und
Stellungsgesuche .

Eine schnelle Bearbeitung ter eingehenden Post macht
die Beachtung nachfolgender Anordnung notwendig .

1 . Schreiben von Firmen müssen an sichtbarer Stelle die
Angabe des Gewerbezweiges enthalten , zu dem das be¬
treffende Unternehmen gehört .

2 . Schreiten von Vertrauensräten haben neben ter An¬
gabe des Namens ter Firma ebenfalls wieder die Att des
Betriebes zu enthalten .

3 . Eingaben müssen die Branche benennen , um die es
sich handelt .

4 . Antwortschreiben auf Briefe des Treuhänders haben
stets die Aktennummer , das Bearbeitungszeichen und das
Datum anzugeben .

Ich Bitte, , sich bei dem Schriftverkehr mit dem Treu¬
händer an dief « Anordnung zu halten , da bei der großen

Schon der Ausdruck der Kochkunst sagt , daß es sich h -. x
nicht um eine reine Zweckstellutm hantelt , sondern daß j
die Freude am künstlerischen Schaffen einen wesentlich^
Antrieb geben muß . Wenn auch auf diesem Gebiet « g«it .
weilig die Gefahr bestand , daß die Kunst zum SelbstM ^ n f
wurde , so darf sie doch heute in jeder Hinsicht als überwunden
angesehen werten . Man stellt immer wieder in der Ivan !, ;
furter Ausstellung mit Freuten fest , daß dieses künstlerische i
Wirken ganz in den Dienst ter einen Sach « gestellt wurde , 1
die Nahrungsmittel in einer möglichst zwecket
mäßigen und anregenden Form darzubteten ,
weil die Kochkunst nur hiermit ihre Aufgabe erfüllen kann ,
tem Leben zu dienen . Welche Betätigung sollte geeigneter
sein , hiesse Aufgabe zu erfüllen , als die Kochkunst . Wir | § ch
müssen uns freimachen von dem Begriff , daß KochkuM
lediglich etwas für den Schlemmer sei , oder gar für jene

!
tSät

Menschen , die das Essen als Selbstzweck betrachten . $ it
hohe kulturelle Bedeutung ter Kochkunst liegt darin ,
daß sie den Menschen selbst bei seiner notwendigste -

vielfach gewohnheitsmäßigsten Betätigung einmal 1, _
hebt und in ter Freude des Genießens neue Kraft finden
läßt . Nur dies kann die Aufgabe einer richtig verstande¬
nen Kochkunst fein , di « dann allerdings auch grüßte Wir -
kungen erzielen kann . Wird diese Wirkung noch durch eine
Anregung ter Hausfrau durch die berufsmäßigen Köche in
die breitesten Volksschichten hineingetragen und damit veo
größert , so erfüllen wir auch hiermit « ine wichtige soziale
Aufgabe , intern wir das frühere Vorrecht eines kleinen
Kreises ter Volksgemeinschaft zugängig machen .

Di « Hausfrau steht dabei natürlich viel engeren Gren¬
zen gegenüber , ater gerate die Frankfurter Schau hat so
eindringlich bewiesen , welche guten Wirkungen sich mit ein - Kc
fachen Mitteln erzielen lassen . Zwar bedingt eine solche \
Anrichtung etwas mehr Arbeit , aber um so größer wird ter
Erfolg ter Gastfreundschaft fein . Wenn einmal die eisten 1

Erfolge erzielt sind , so wird bald die Freude an deW
eigenen Weiterar besi t geweckt .

'

auch hieraus , daß eine Eintönigkeit garmcht auszn - |
kommen braucht .

Auch aus einem anderen Beispiel ter Frankfurter Aus - '

stellung mag teutlich werden , daß unser « Hausfrauen
einiger Erftndumgsgate selbst mit 'beschränkten Mitteln

ihr « Gäste überraschen können . Wir fanden eine von Karl
Reutter hergerichtete Platte „ Schinkenmus nach SchaßM
berger

"
. Sie hatte einen Untergrund von englischem Bror ,

ter durch verschiedene Zwischenschichten unterbrochen war .
In diesem Falle hatte man Mandelbutter , Haselnußbutter
und Pistazienbutter gewählt . Auf dieser Unterschicht las
das Schinkenmus in Kugelform mit Trüffel übe tragen . Der
Plattenaufbau ging von dem Gedanken aus , t
Überreste bleiten sollten . M

Es konnte nicht Aufgabe dieses Berichtes fein , depZ
Hausfrau ein vollständiges Rezeptbuch für ihre Kochkunst zu I
geben , denn nur Erfahrung und praktische Arbeit können s

zu Ergebnissen führen . Die wertvollste Förderung aber
"

wird die Hausfrau bei ihrer Arbeit finden , wenn sie unser «

gepflegten deutschen Gaststätten , deren Köche ja auch
Schöpfer der großen Kochkunstausstellungen sind , besuchen
und von dort Anregungen mit nach Hause nehmen , die si«

dann in di « Wirklichkeit umsetzen . Es wird dann nicht die

schlechteste Wirkung sein , wenn ter Ehemann später von sich
aus seine Frau zum Ausgehen auffordert — natürlich nur ,
damit die Hausfrau lernen soll .

Dr . E ust av P l u m .

Sta
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Bekanntmachungen

aufgefordert , durch

Die Bemühungen der HI . , für jede Schar ein Heim zu

Ffen , find in Bad Ems von besonderem Erfolg gekrönt

Arbeiter

Die

en
lau

Vofeplatz , Bleich -

nach dem Elsässer

Beflaggen der Häuser ihrer Verbundenheit mit der Schutz -

stwsfel auch nach äugen hin Ausdruck zu geben .

marsch abnimmt . Dom Kurhaus aus marschiert die

Standarte durch die Sonnenberger Straße , Taunusstrage ,
Langgasse , Kirchgasfe , Friedrichstraße ,
strahe , Blücherstraße . Eneisenaustratze

Platz .
Die Bevölkerung Wiesbadens wird

gruppe
Tanze auf .
18 Uhr .

Schaffung von ( „
Uiederselters und

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt .
Für die Richtigkeit :

gez . Haubrich
Kreisorganisation und
Propaganda der NSV .

Besichtigung der Wiesbadener SS .

Am Sonntag um 15 Uhr wird der Reichssührer der SS .,
Himmler , auf dem Exerzierplatz an der Gersdorffftratze
die hieisige 78 . SS -Standarte einschließlich der Sonder -

formationen besichtigen und eine Ansprache halten . Nach
einem Vorbeimarsch marschiert die SS . über die

Schiersteiner Straße , Ring , Rheinstraße , Kirchgasfe , Fried¬
richstraße , Frankfurter Straße , Paulinewstraße zum Kur¬

haus , wo der Führer der 78 . SS -Standarte den Vorbei -

Grotzes Oktoberfest der NSG . „ Kraft

durch Freude "
.

ibaffen , find in Bad Ems von besonderem Erfolg gekrönt

oaiden . Hier hat nicht nur jede Schar , sondern sogar jede

Kameradschaft ein Heim .

Die Heimbeschaffung der HÄ .

schreitet vorwärts .

S — Frankfurt - . M . , 12 . Okt . Der Ruf der Hitler -

sggenl ) nach Heimen zur Abhaltung der Heimabende und

Ausgestaltung der „ Stunde der jungen Nation "
ist nicht

gehört verhallt , wie Meldungen aus den Einheiten Le -

tacen . So lesen wir :

Mitwirkung der Technischen Nothilfe
beim WHW .

Berlin , 12 . Okt . Die Reichsführung der Technischen
Nothilfe hat an ihre Angehörigen folgende Anweisung er¬
lassen :

ET die Volks - Seife u . - Creme
mit Hautnahrung
Preis 15 und 25 Pfg ,

. V«. MWW Einheits -Tube 25 Pfg .

GebraucheWarta und Deine Haut bleibt gesund !

„
Der Angestellte in der deutschen Wirtschaft .

"

gegeneinander ausgespielt werden , sondern sie muffen ein
starker Träger int Staate Adolf Hitlers werden . Was Sie
in dieser Ausstellung sehen , ist die Arbeitsleistung der deut¬
schen Angestellten in der Wirtschaft . Die Tätigkeit der über
vier Millionen Angestellten ist von eminenter Bedeutung
für das Wirtschaftsleben int nationalsozialistischen Staat
Möge diese Berufsschau recht vielen deutschen Volksgenoffen
die vielseitige Tätigkeit des deutschen Angestellten vor Augen

gren . Dem Führer und Kanzler des deutschen Volkes
olf Hitler , dem alle unsere Arbeit gilt , ein dreifaches

Sieg - Heil !

Mit dem Horst - Weffel - Liede endete die Kundgebung , an
die sich eine Besichtigung der Ausstellung anschloß .

t = Wallau , 13 . Okt . Seinen 80 . Geburtstag feierte

gestern Herr Michael K e d e r e r .

। = Medenbach , 12 . Okt . Ein hiesiger Landwirt erntete

dieser Tage fünf mächtige Dickwurz im Gewicht von 105 Pfd .

m . Geisenheim i . Rhg . , 12 . Okt . Die Schüler der Staat -

^ lichen Lehr - und Forschungsanstalt für Wein - und Obstbau
- veranstalteten zu Ehren des 65 . Geburtstages von Professor

W . L ü st n e r einen Fackelzug . — Drei Arbeiter der Ma -

Minenfabrik Johannisberg waren mit Arbeiten am Decken -
'

toigelege der Drehbank beschäftigt . Plötzlich brach der

Balken und die Arbeiter stürzten in die Tiefe . Zwei
- von ihnen kamen mit leichteren Verletzungen davon , während

der Arbeiter Mathias Stoll aus Geisenheim einen Beinbruch
Funb Rippenquetschungen erlitt und ins Rüdesheimer
- Krankenhaus übergeführt werden mußte .

Die Ortsgruppe Limburg des Deutschen Zugendher -

bergsverbandes stattete den Tagesraum der Jugendherberge
mit einem Radio aus und stellte den Raum dem BdM . für

die Mittwochssendungen zur Verfügung .

s, Die Heimbeschaffungsaktion der HitlerJugend geht
weiter .

Haben Sie schon eine Karte für das Oktoberfest der
NSG . „ Äraft durch Freude

"
, Samstag - und Sonntagabend

im Paulinenschlößchen ? Wenn nicht , dann besorgen Sie sich
sofort eine Karte zum Preise von 40 Pfg . bei den Dienst¬
stellen der NSBO und DAF . oder in den bekannten Vorver¬
kaufsstellen . Einschließlich dieses Preises wird zu jeder Ein¬
trittskarte ein Gutschein über ein Glas Oktoberbräu ab¬

gegeben . Für Humor und gute Stimmung ist , wie immer ,
fforgt . Der Bayernoerein wird mit seiner Trachten -

lolkstänze aufführen . Drei Kapellen spielen zum'
Anfang Samstag 20 Uhr , am Sonntag um

^ Durchschnittliche Abnahme der Arbeitslosigkeit zu ver -

C den am 30 . September bei den Arbeitsämtern ge -

« - Leten 147 043 Arbeitslosen erhielten 24 184 Arbeitslosen -

.interitützuna und 47 060 Krisenunterstützung . Die Zahl der

Erkannten Wohlsahrtserwerbslosen ist ganz erheblich , und

um 3469 auf 48113 gesunken . Die Zahl der in der

^ rrichaffevden Arbeitslosenfürsorge beschäftigten Notstands -

arbeiter betrug Ende September 16 089 gegenüber 16 797

August
'
dieses Jahres .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1934/35 .

Anweisung für den ersten Eintopfsonntag am 14 . Okt . 1934 .

1 . Am Sonntag , 14 . Oktober 1934 , werden in jedem
deutschem Haushalt , in jeder deutschen
Gaststätte , in den Speisewagen und aus allen deut¬
schen Schiffen nur Eintopfgerichte zubereitet .

2 . In Gaststätten und Wirtschaftsbetrieben dürfen in der
Zeit von 10 — 17 Uhr nur Eintopfgerichte ver¬
abreicht werden .

3 . Gaststätten und Wirtschaftsbetriebe rechnen den Erlös
der Eintopfspenden dieses Jahr an Hand ihres zuge¬
teilten Quittungsblocks mit den Sammlern der zustän -

Sin Ortsgruppen ab . Die Sammler der Ortsgruppen
mit speziell dafür angesertigten Gaststättenkontroll¬

listen versehen .
4 . In den Haushaltungen wird mit Haussammel -

l ist en ab Sonntag 10 Uhr die Eintopfspende gesam¬
melt . Der Spender muß den gespendeten Betrag mit
Tinte oder Tintenstift in die Spalte hinter seinem
Namen ein tragen .

5 . Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens die ehren¬
amtliche Arbeit der Sammler durch Bereitlegen der
Spenden zu erleichtern .

Heil Hitler !

wieder aufrichten . Hierzu ist notwendig , daß wir den Be¬

griff der Arbeit klar formen und den Typ des Arbeiters

schaffen , als den Typ des diszipliniertesten Menschen . Das

Zweite mutz sein : das Studium der Arbeit . Wir

müssen rein wiffenschaftlich jeden Griff , jede Hebelwirkung
studieren , wie man mit der geringsten Kraft die größtmög¬
liche Leistung erzielt . Eine Universität der An beit

müssen wir einmal bekommen . Das Dritte wird sein , eine

Auslese in den Berufen zu treffen . Wir dürfen die

Berufswahl nicht der Willkür , auch nicht der Zweckmäßig¬
keit , vor allem nicht der Profitsucht überlaffen , sondern wir

muffen die Menschen für den Beruf auslesen . Den unge¬
lernten Arbeiter darf es in Deutschland nicht mehr geben .
Wir dürfen aber auch nicht die Wiffenschaft brach liegen

lassen , sondern muffen fie fördern , wo wir können . Sie mutz

ausgerichtet werden auf die praktische Notwendigkeit und

aus die Hebung des Volkes an sich . Zu der allgemeinen
Hebung des Berufes kommt die persönliche Hebung des ein¬

zelnen Menschen . Die Menschen sollten nicht mehr nach Ar¬

beitgebern , Angestellten und Arbeitern unterschieden werden ,
sondern nur nach dem Begriff Lehrling , Geselle und Meister .
Meister sind alle Menschen , die ihre Arbeit meistern .

Nach den Worten von Dr . Ley eröffnete Staatsrat Gau¬
leiter Forster als Führer der deutschen Angestellten die

Ausstellung . Er führte dabei aus :
Es ist das erste Mal , daß in Deutschland eine B e -

rufsschau sämtlicher Angestelltengruppe
in der Wirtschaft stattfindet . Möglich ist diese Berufsschi
dadurch geworden , daß der nationaliozialistische Staat die

Vielheit der Angestelltenorganisation beseitigt und die An¬

gestellten in die Arbeitsfront eingegliedert hat . Wir wollen

dafür sorgen , daß alle Angestellten in gemeinsamer Arbeit

ihre Leistungen zum Nutz und Frommen der deutschen Wirt¬

schaft steigern . Es darf nicht mehr sein , daß die Angestellten

Dr . Ley zur Eröffnung der Berufsschau .

Berlin , 12 . Okt . Die von den Reichsberufsgruppen der

Angestellten in der Deutschen Arbeitsfront veranstaltete

Ke
Verufsschau „ Der Angestellte in der deutschen Wirt -

t "
, die die gesamten Räumlichkeiten der „ Neuen Welt "

beansprucht , wurde am Freitagnachmittag vor etwa 1000

geladenen Gästen feierlich eröffnet . Staatssekretär Krohn
überbrachte die Grütze und Wünsche der Reichsregierung ,
insbesondere des Reichsarbeitsministers Seldte . Darauf
sprach der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley . Er

führte u . a . folgendes aus : Eines der größten Übel war die

Verwüstung , die der Marxismus in dem Begriff Arbeit an

sich anrichtete . Der ethische Wert der Arbeit war nicht mehr
vorhanden ; man sah die Arbeit als eine Last an . Es wird

unsere Hauptaufgabe sein , einen klaren Begriff der
Arbeit zu formen . Arbeiten heißt Disziplin haben .
Die Summe der geleisteten Arbeit der "

vergangenen Jahr¬
hunderte ist die Kultur unseres Volkes . Der Mensch darf
nicht gewertet werden nach der Art seiner Arbeit , sondern
nach den Leistungen auf dem Platz , auf den er ge¬
stellt ist . Diese Schau und die Berufsausbildung sind dazu
ausersehen , drei neue Begriffe in das Volk hineinzu¬
tragen : Einmal müffen wir das Ethos der Arbeit

Im südlichen Teil des Kreises Limburg ist bisher die

eigenen HZ .- Heimen gelungen inCainberg ,
_ ___ , ___ ers und Nauheim . Der HI . stehen dort

ftäunte zur Dauerbenutzung — nicht etwa Schulräume —

« r Verfügung . Sie erhalten durch entsprechende Ausgestal -

Ku ein eigenes Gesicht . Hier wird sich im wesentlichen das

Leben der HI . int Winter abspielen und feste Formen ge -

;; » innen .

Es gilt als eine Ehrenpflicht für jeden Angehörigen
der Technischen Nothilfe , das Winterhilfswerk in jeder
nur möglichen Weise und mit seinen ganzen Kräften zu
unterstützen . Insbesondere wird von allen Führern und

Nothelfern erwartet , daß sie auch durch persönliche Opfer
Beweise ihrer Hilfsbereitschaft erbringen , ungeachtet ihrer
tätigen Mitwirkung als Helfer . Alle Angestellten , Arbeiter
und nebenamtlichen Mitarbeiter der Technischen Nothilfe
werden sich wie int vorigen Jahr durch Abführung laufender

NS . - Kulturgemeinde .

Theater - Stammkarten -Ausgabe .

Die Ausgabe der Stammkarten für das Große und
Kleine Haus an die Stammkarteninhaber , die der NS .-
Kulturaemeinde ( Deutsche Bühne , E . V .) angehören , erfolgt
gegen Zahlung des Betrages für die 2 . Rate täglich von
9— 13 und 16 — 18 Uhr in der Geschäftsstelle der NS .-Kultur -
aemeinde , Luisenstraße 3 , Parterre , in folgender Reihen¬
folge :

Montag , 15 . Oktober , Stammreihe V
Mittwoch , 17 . Oktober , Stammreihe IV
Donnerstag , 18 . Oktober , Stammreihe A

Freitag , 19 . Oktober , Stammreihe B
Samstag , 20 . Oktober , Stammreihe G
Montag , 22 . Oktober , Stammreihe C und H
Dienstag , 23 . Oktober , Stammreihe D und Ql
Mittwoch , 24 . Oktober , Stammreihe E
Donnerstag , 25 . Oktober , Stammreihe F und I

Es wird gebeten , die Kontrollstreifen bei der Zahlung
vorgulegen und vorstehend angegebene Reihenfolge int

Interesse einer beschleunigten Abfertigung einzuhalten .

opper
- naw -
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Koblenzer Tendergebäude und Fuukturm im Bau .

| = Koblenz , 13 . Okt . In einigen Monaten wird der

neue Sender int Mittelrheingebiet bei Koblenz in Betrieb

Lgenommen . Das Sendegebäuoe und der als Antennenträge :

vorgesehene 100 Meter hohe hölzerne Funkturm , der beim
Umbau der Antennenanlage des Großsenders Mühlacker ge¬
wonnen worden ist , sind bereits im Aufbau begriffen . Der

Koblenzer Sender wird eine Leistung von 1,5 Kilowatt haben
und int Gleichwellenbetrieb mit dem Frankfurter Sender

arbeiten .

Eine Wollhandkrabbe aus dem Rhein gefischt .

I = Neuwied , 12 . Okt . In der Nähe Neuwieds wurde

gestern eine Wollhandkrabbe aus dem Rhein gefischt , die stch
in einem Netz verfangen hatte . Der Fang dieses Tieres er¬

regt deshalb besondere Aufmerksamkeit , weil es das erstemal

ga daß ein solches Tier aus dem Rhein gefischt wurde . Die
Mrabbe . die mit acht krallenbewaffneten Füßen ausgestattet

WM besitzt eine Spannweite von etwa 30 Zentimetern . Auf
■Bien krebsartigen messerscharfen Scheren sitzt ein brauner

Wollbausch , auch der in einem starken Hornpanzer steckende
Leib und die sechsgliedrigen Füße find von einem solchen
Wollbausch umgeben . Eine Ausbreitung der Wollhand -

irrbben wird mit allen zu Gebote stehenden Mitteln vermie¬

den werden , da sie eine große Gefahr für den Fischbestand des

Aheins bedeuten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und » Das Unterbaitungsblatt " sowie die Beilage

___________________ » Der Sonntag "
__________________

8aapt1d ?nftletter ■ Fntz Günther .
Stellvertreter bes Kaupttchrlftleltrr » Karl ßeinj Konz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Kunst . Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; für unpolitische SettrSge und
vermischte » . Dr . Heinrich Reichert : fü , Stadtnachrichten . Wirtschaft. Kandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinmachrrchtrn und den
Svorttril : Se .nz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitlr -Ruflagr September 1934: 17670 Sonntag » allein : 19270

Druck und Vertag de» IDtesboörnet Tagblatt » :
£. Schellenberg ' sche Kofbuchdruckerei . wie »baden. Langgasse2l, . Tagblatt »kau »*.

Gesamtleitung :
Di , ptw » Gustav Schrllenberg und verlagrdttettor Heinrich pefrjk

freiwilliger Spenden in Form von angemessenen Abzügen
von ihrem Einkommen am Winterhilfswerk beteiligen . In
einer Anweisung an alle Dienststellen der Technischen Rot -

Hilfe vom 24 . Sept . 34 ist fest gelegt , daß sich die Technische
vlothilfe mit ihren Organisationen und ihren Einrichtungen
in den Dienst Bes Winterhilfswerkes stellt .

Das Lösegeld für die entführte Amerikanerin . Die
Gattin des Vizepräsidenten eines industriellen Unternehmens
in Louis Ville ( Kentucky ) war , wie berichtet , am Mitt¬
woch von Erpressern entführt worden . Die Familie der Ent¬
führten hat , wie es so oft in ähnlichen Fällen geschieht , das

«
eforderte Lösegeld bezahlt . Vemerkenswerterweise

at die Polizei am Donnerstag vorübergehend die Nach¬
forschungen nach den Entführern eingestellt , um der Familie
zu ermöglichen , mit den Erpressern Fühlung zu nehmen .

KreiSbeaustra
der NSV .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie kommende Woche aus dem Programm des
Reichssenders Frankfurt a . M .

Sonntag , 14 . Okt ., 9 .45 Uhr : Deutsches Schatzkästlein ,
„ Aus hohen Bergen

"
: Montag , 15 . Okt ., 20 .45 Uhr : Der

Glockengießer Christoph Mahr , Hörspiel ; Dienstag . 16 . Okt .,
10 .10 Uhr : „ Saarbauer hält Wacht !"

Hörbild ; Dienstag
16 . Okt ., 21 .30 Uhr : „ Kapitäne der Landstraße "

, Hörfolge
v . Paul Laven ; Donnerstag , 18 . Okt ., 18 .35 Uhr : „ Katechis¬
mus für Sprachsünder "

; Donnerstag , 18 . Okt ., 20 .30 Uhr .

„ Der Opernball
"

, Operette von R . Heuberger .
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MAT
. DANER ,

Die weit über die Grenze Wiesbadens hin¬

aus bekannte FirmaW . Maldaner,Feinbäcke¬
rei und Konditorei , Marktstraße 34 , begeht
am 16 . Oktober die Feier ihres 75 jährigen
Bestehens . +
Bescheiden war ihr Anfang , als am 16 . Okto¬

ber 1859 Adam Maldaner , der Gründer der

Firma , in der Friedrichstraße eine Bäckerei

eröffnete . Aber es lag Segen über dem Be¬

ginnen . Die reichen Fachkenntnisse , die er
im In - und Auslande erworben hatte , seih

Arbeitseifer , seine Liebenswürdigkeit , sein

Dienst am Kunden erweiterten das Werk .
Schon ein Jahr später konnte er in die Markt¬

straße 25 übersiedeln , um hier das Geschäft
des Bäckermeisters Jung zu übernehmen . Mit

Hilfe seiner unermüdlichen Gattin blühte das

Geschäft rasch auf . -r-

Wieder mußte vergrößert werden . Sein Sohn Wilhelm errichtete den heutigen Neu¬

bau auf der Stätte , wo das den alten Wiesbadenern noch gut bekannte Gasthaus

„ Zum Rappen
“

stand . Das hiesige Museum enthält eine Reihe von Funden aus der

Römerzeit , die bei Gelegenheit dieses Umbaues gemacht wurden . Weitsichtig baute

Wilhelm Maldaner eine Kommühle ein , die in den Zeiten des Weltkrieges für die

Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln wertvolle Dienste leistete . + •

Schwer lastete zeitweise auf dem Geschäfte die harte Besatzungszeit . Der untere

vermietete Laden mußte binnen 3 Tagen geräumt werden , um der französischen
Pressestelle Platz zu machen . Der obere Saal wurde durch Rücksichtslosigkeit hart

mitgenommen . Nach der Freigabe wurde aus der Not eine Tugend gemacht : im

Erdgeschoß wurde die Cafe - Konditorei , im l . Geschoß das Konzert - Cafe errichtet . +

Das Geschäft ist heute noch in den Händen der Familie unter Führung von Wwe .

Wilhelm Maldaner . +

Qualität in allem war das oberste Geschäftsprinzip seit Anbeginn . Erstklassige Back¬

waren in der Bäckerei , erstklassige Ware in der Konditorei , erstklassige Musik im

Konzert - Cafe . Und wie das Haus durch Arbeit und liebenswürdigen Dienst am

Kunden groß geworden war , so sollte es auch ferner bleiben . Glatte Abwickelung
der Geschäfte durch gutgeschultes Personal von der Anfertigung der Ware bis zur

Lieferung ist die Seele der geschäftlichen Führung . Mit besonderem Eifer pflegt die

Firma die freie Lieferung der Ware in das Haus . -*<-

Die Firma Maldaner ist ein Stück Geschichte Wiesbadens . Sie begleitete die Stadt

in ihrem Aufstiege und ihren Leiden . Sie reichte aber auch mit ihren Erzeugnissen
in die privaten Feste der Wiesbadener Familien und die festlichen Veranstaltungen
der großen Öffentlichkeit . +

Vertrauen und Anhänglichkeit des großen Kundenkreises war der Widerhall auf
die Arbeit und das wirtschaftliche Streben der Firma . Sie errungen zu haben , ist

heute am 75 jährigen Ehrentage ihr Stolz . Sie weiter zu erhalten und zu vermehren ,
ist ihre Hoffnung und ihr unabläßliches Streben . WILHELM MALDANER .
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Urgroßmutter

in ihrem allerhöchsten Glück und Stolz . . .

m der alten Küche ! Schauen Sie sich darin um - es packt Sie doch ! Wenn aber einer die Frage tun sollte :

Wer möchte mit ürgroßmutters „ Glück " tauschen ? Was dann ? Vielleicht waren Sie versucht - mit einem

„ Ich "
zu antworten , wenn Sie daran denken - um wieviel ruhiger das Leben damals war . Zedoch vergessen

Sie bitte nicht : So vieles praktische war in jener Zeit noch nicht erfunden - der Staubsauger ebensowenig

wie das Vadio . Gar mancher hatte weder Gas in der Küche , noch elektrisches Licht in den Zimmern . Unt >

all die anderen kleinen Erleichterungen , die in ihrer Gesamtheit doch so viel ausmachen : Waschmittel , Staub¬

mop , Backhaube - all diese Wirsschastshilfen standen dann nicht zu Zhrer Verfügung . Wenn Sie hieran

denken , werden Sie sicher ftoh sein , eine Hausfrau unserer Tage zu sein .

Und die Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen, - fast täglich kommen praktische Neuerungen auf den

deutschen Markt , die Zhnen noch mehr unnötige Arbeit abnehmen wollen . Da heißt es also aufpassen und

unter dem Vorhandenen und dem neu Angebotenen klug und kritisch wählen .

Es ist ja gar nicht schwer , sich hier rasch einen Überblick zu verschaffen : Lesen Sie die Zeitungsanzeigen ,

mit denen die Fabrikanten und die Ladengeschäfte ihre Ware ankündigen und mit denen die Handwerker ihre

Arbeit anbieten , um Zhnen einen genauen Überblick über Vorteile , Kosten und Anwendungsart zu geben .

Sie lernen dann , wo Sie den Hebel ansehen müssen , um praktischer und meist noch billiger zu wirtschaften :

eitungs - Anzeigen helfen Ihnen also richtig kaufen !
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'sKindermädchen . das Sie gleich¬

zeitig von vielen Sorgen entlastet ,
finden Sie im Na für ein paar
Groschen durch die nie versagende
JGetne Anzeige “ im meistgelesenen ,
altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt

Sette 1 » . Re . 281

Stellen -

Angebote

ww

ÜMsmiill. Personal

6t notWilln
Anfang . , halb¬
tägig ges . Bew -
m . Eebaltsanspr .
u . F . 153 T .- BI .

Lehrmädchen
( tato .) , mit
guter Schul -
bito .. f . Buch -
il PavierhdL
Mim 1 . Nov .
ges . Bewerb ,
u . T . 151 an
Tagb .. Berl .

feDCrtHdiMerionn !

Frau z . Stopfen
gesucht . Häuser ,
Kapellenstr . 59 ,
Hochvart . _______

Nettes
Servierfräul .

in gutbürgerl .
Restaurant ges .
Jabresstellr . An¬
geb mit Zeugn . -
Abschr . u . A . 945
an Tagbl .- Berl ,

Gewandtes
Mädchen

3. Mithelfen u .
Bedienen t . Rest ,
gesucht . Zeugn ,

erforderlich .
W .- Biebrich ,

Wiesb . Str . 15 .

| Hmissersonal |

Alhttqe

mit gut . Zeugn .
von alleinsteh .
all . Herrn ge -
h ' * ' ( ft . Haus¬
halt ) . Zu meld ,
von 11 — 3 Uhr

Hindenburg «
allee 58 .

Selb .ränd .

Meinmädchen
verf . in Kochen .
Hausarb . . kdlb . .
in 3 - Pers - Haus -
halt z. 1 . Rov .
gesucht Ang m .

Zeugnisablchr .
u ._ U . _ 145 T .- Vl .
Selbst . Alleinm . .
verf . in Kochen .
Sausarb . . kdlb . ,
in bell . 3 - Pers .-
Hausbalt zum
1 . Nov gesucht

Dotzheimer
Strahe 43 . 3 r .

Eutempf .

mit 1 - b . mehrj .
Zeugn . . in allen
Häusl . Arbeiten .
Kochen . Nähen
eif . . zum 15 . 10 .
zu ält . Ehepaar
gesucht Ubland -
[traBe _158 _2 ._6t _
Sielt , in Kochen
u Laush , erfahr .

AllernmäWen
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Taschl .- Dl . lor

SWehimaMen
welch , selbftänd .
loch kann , wird
sofort gesucht .

Rechtsanwalt
Finlay

Freundlich ,
W .- Biebrich ,

Nibelungenstr . il
In allen Arbeit ,
erfahrenes

Mädchen
gesucht . Bäckerei

Schmitt ,
Moritzstrage 22 .
Saub . zuverläss .

Mädchen .
in Kochen u all .
Hausarb . eri . m .
best . Empfehl . , f .
ält . Ehepaar z .
1 Nov . gesucht .
Borst . 2— 5 Uhr
Wilhelmstr . 9 , 2

Die Mainzer Niederlassung eines bedeutenden
Grohunternehmens sucht sofort für ihre Werbeabtlg .

2 Damen
aus gesellschaftl . nur ersten Kreisen , nicht unter
28 Jahren alt Wir verlangen gute Allgemein¬
bildung und Auffassungsgabe , sicheres bestimmtes
Auftreten , unermüdlichen Fleih . Bewerberinnen ,
welche den von uns gestellten Anforderungen
glauben entsprechen zu können , wollen sich bei
umerer Bevollmächtigten Frau Gewerbeober -
teprertn Zimmermann , zur Zeit Hotel . .Metropole "

.
Wtlhelmstrahe . am Montag , den 15 . er ., nachmittags
znnschen 4 und 6 Uhr melden .

Perfekte Spulerin
sofort gesucht .

A . Heinen
Strickwarenfabrik

23 .

| Semerbltdjgs ‘Berional [
Junger tücht .

fiouöiior
sofort gesucht .

Ang . m Zeugn .
und Eebaltsang .
u . K . 152 T .- VI .

Sol . Mädchen

v . Lande sofort
« elu -L

weiww .
Kemmether .

Wörthstr . 19 ,

Mg . MWen
für den Haus¬
halt o , morgens
9 — 1 Uhr gesucht .
S . Barth . Alte
Kolonnade 33/38

Monatsfrau
ob . - Mädchen

gesucht nur mit
Zeugn werktäg¬
lich 9- 12 . Gegend

Walkmüblnr
Ang m . Gehalts -
angabe u S , 154
an,Trgbl .Aerl .
Fleih . zuverläss .

Monais -rau
od . . mädchen

v . morgens 8 bis
übei Mittag ge¬
sucht . Angeb . m .
Res . u . Gehalts -
anwr . u . L . 149
an Tacbl .- Verl .
eeeeeeeeee

Empfohlene
Monatshilfe

tägl . 9 — 1 , ein¬
mal bis 5 Uhr
gesucht . Meld ,
vorm . Eigen¬

heim . Forst -
ftr . 27 . Erdgesch .
MMMMM

Suche sofort zur
Aushilfe eine

Morgenhilse .
Frau

E . Warkentin ,
Taunusstrahe 37 ,
Stb . 2 .

Limliche - « soim

ftaufmdn. fWoiml

ßenöie
Mitarteiter

f . „ Schaffendes
Volk " u . Na -
tionalfoz . Vers .«

Zeilschr . bei
Hochstvrov . u . b .
Eignung Fest -
anstell , sof . ges .
Vorzustellen am
Montag , den
15 . DtL Cafö

Kolonialwaren -
Erohhandlung

sucht zum bald .
Eintritt

Lehrling
mit gut . Schul¬
bildung . Selbst -
geschr . Angeb . u .
L . 152 rn T .-V .

| Mreimig «

bei Bez .-Vertr .
Laloi . Ffm .
Hohenzollern -
vlatz 34/36 .

Söchft -Berd d7
Verf . v . Kaffee ,
Tee , Kakau T .-
Schokol a . Priv ..
Eastw . u . Hotels

Kaffee - Berk ^-H .
Bremen , Bremen

Hildesheimer
Strahe 38 . F182

Jucfci i ^ Ctierreiaencte
mit Üectrders .' aft - 2628

für die Bezieher - Werbung
ünstig .Zeitschriiten Vertriebs -

Objeke von alianr/esehencr
süaa . Firma sofoi t gesucht .
Äußerst günstigeBedingun gen .
HoheProvis . - schnellste Ausz
Austührl . Angebote nur v
la Werbeorganisationen und
Kolonnen • unt . Einreichung v
Lebensiauf . Zeugnisabschrift .,
Lichtbild u .Ertolgsnachweis u .
A . 943 a . d . lagbtatt - Verlag

Führ . Versicherungsgesellschaft
mit all . gangb . Verstcherungs -
»weigen hat für den Platz

Wiesbaden und Umgebung

Mtiiientiir
mit gröherem Versicherungs -
beitanb zu vergeben . F53
Herren mit nachweisbar guten
Erfolgen und Beziehungen zu
Handel und Industrie werden
bevorzugt .
Off . u . F . W . 558 an „ Weira “

,
Frankfurt a . M „ Kaiserstr . 5 .

Lohnenden Verdienst
bieten wir Herren oder Damen
m . gr . Bekannten - oder Kunden¬
kreis an allen Plätzen durch Ver¬
trieb unseres

Oualitäts -Röstkaffees .
Vropagandaunterstützung . hohe
Prov .. risikolos . Kommissions¬
lieferungen . F32
3 . F . ® . Kadelbach Nfg ., E . m . 6 . H .
gegr . 1863 . Erohrösterei . Bremen ,
Postfach 475 .

r EoIwtiiiaWWK
Altangesehene Kranken -

versicherungs - Aktiengesellschaft

W Sitorheil «
zwecks Werb . u . Organisation .
Weitestgehende Angebote unt .
W . 880 an Annonc .- Erved .
Mar Gerstmann . Berlin W 9 .

>
Stellen -

Gesuche

Weidliche

Lütlfmiiii. Persoiial I

Selbftänd .
Verkäuferin

d . Lebensm .-
Br . sucht St .
in einschläg .

Geschäften .
Uebrrn . a . l .
Hausarb .mit .
Näht vorh .

Ang . H . 6260
a . Annoncen¬
frenz , Mainz

Perfekte

too .DPiltin
( noch in Stell .)
sucht sich z. 1 . 11 .
od . 15 . 11 . 34 zu
veränd . Halbe
oder ganze Taxe .
Ang . u E . 149
an Tagbl .-Verl .

ISmeiblicheiPcrfollllll
Suche Stellung

als Sprechftund .-
Hilfe bei einem
Arzt , bin bew .
in Stenographie
und Maschinen¬
schreiben . Angeb .
u . A . 930 T .- Vl .

Tüchtige

lew «
( Schneid .)

sucht sof . Arbeit
tn Mahgeschäft
oder Konfektion .
Ang . u . H . 147
an Tagbl . - Verl .

Solides

ßoröwiiräulein
tüchtige Kraft

Bay .. Auf . 30 ,
gute Zeugn . . gute
Garderobe , ge¬
sundes Aussehen ,
sucht pass Stell ,
in nur g . Hause .
Angeb . erb . an

Ria Britzl .
Koblenz a . Rh „

Iosephsvlatz 10a
2 . Stock .

Hauspeifnitl

iteb . FrAiein
sucht Stellung b .
einer alleinsteh .
Dame mit Fam .-
Änfchluh . Angeb .
u . A . 931 T .- VI .
« eit solid . SrL ,
8t Köchin , sucht
St . in kl . Haus¬
halt , sofort oder
später . Ang u .
T . 148 an T . -Vl .
Jung . Mädchen
v . Lande sucht
Stell . Tel . 28553
oder im Tagbl . -
Verlag . Li

Wiesbadener Tagblatt

WvlM WM
brauchen wir — über 28 Jahre alt — gleich welcher
Branche .
Wir bieten gründliche , praktische Einarbeitung in

die Materie , bei Eignung gute
Eristenzmöglichkeit .

Wir fordern gute Allgemeinbildung — revräsen -
tables Auftreten und Arbeitswillen .

Herren welch « den vorstehenden Bedingungen
genügen , belieben sich am Montag , den 15 . er . , im
Hotel .. Metropole "

. Wilhelmstrahe . zwischen 11 .30
und 2 Uhr bei Herrn Geschäftsführer Warnecke
vorzustellen .

j teüsiungffl j

Kaufmann

Horn !rove

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Dann

liMIlitofy
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

MltretuiMii
irgend welcher
Art ges . Drei¬
rad steht zur
Verfüg . Angeb .
u . S . 151 an d .
Tagbl .-Verl .

Teutoburg .Wald
am Marktplatz .

Jung . Mädchen
sucht Stelle für
Hausarbeit in
ruh . Hau - h . zum
1 . oder 15 . 11 .
Ang . u . A . 944
an Tagbl .- Verl .

Ehrliche Frau
sucht Büro oder
Laden zu putzen .
Ang . u . 5 . 153
an Tagbl .-Verl .

ptenüfle Personen |

Stütze
i .Koch . .NLH .

u . all . Haus¬
arb . erf . . s.
Stell , i . bess .

Haushalt .
Zeugn . vorh .
Angeb . unt
F . 157 T .- V .

Geb . bess . unabh .
Fräulein

Mitte 30 , sehr
tücht . i . Haush .
u erf . i . Krank .-

SfL , sucht pass .
firk .- Kreis in

| tofmtiB . Personnl |
Stenotypist

sucht Verdienst .
Ang u . W . 154
an Tagbl .-Verl .

3ung . Mädchen
20 I . . sucht sofort
ab 2 Uhr für den
Nachm . irgend¬
welche Befchäft . .
ev . Büro putzen .
Ang . u . L . 150
an Tagbl .- Verl .

| Sew« blitz« PersonaI |
Jg . Kraftfahrer ,
Führerfch . 1 , 2
u . 3d , s. St . als
Hausbursche od .
dergl . Erstklall .
Wapenvfl . Perf .
in Lackierer - u .
Weihbinderarb .

Ang 6 .153 T .-V .

« eit . perfekte
Köchin sucht
St . , geht a .
als Stütze . E .
Ref . Näh . b .

Dietz ,
KI . Burgstr . 4

Tel . 24780 _

Strönß 2 ' Wniel -Wohnllng
Zentr .- Heiz ., einger . Bad . Festm .
mtl . 70 RM .. Wielandstrohe 19 . 2 .
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Mltikanlin
29 I . . ev . . erf . in
Küche u . Haus ,
an felbstd . Arb .
gewöhnt . Zeugn .
vorh . . sucht zum
1 . 11 . od . sp . pass .

Wirkungskreis .
Ang . u . I . 147
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
das sich in der
gutbürg . Küche
vervollkommnen
möchte u . gewillt
ist . mit d . Haus¬
frau alle Arbeit

zu verrichten ,
sucht Stelle in n .
gut Hause Ang .
.u .JL - 937 T .-Vl .
Jung . Mädchen
sehr kinderlieb ,
mit sämtlichen
Hausarb . vertr . ,
sucht Wirkungs¬
kreis in Wiesb .
Farnilienanfchl .

Beding Ang . an

Nickt benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilderusw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym, jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Herrn . Ang . u .
W . 153T .- Verl .
Besseres ehrlich .

Mädchen
das an selbftänd .
Arbeit , sowie
kochen gewöhnt
ist , mit guten
Zeugnill . sucht
Stellung zum

1 . November .
Ang . u . T . 147
gN — Tagbl .- Verl .

Mädel , 22 I . ,
in Koch . . Räben
u . in sämtlichen
Hausarbeit , er¬
fahren . sucht St
Ana u . B . 146
an Tagbl .- Verl .

27jLhr . Frl .
sucht Stelle , wo
es neben Ver¬
richtung d . Haus¬
arb . . Kochen er¬
lernen k Ang . an
Elsa Setz , Bad
Sieben, , Obfr, __

Anständiges

Mädcyen
v . Lande , welch ,
bereit ist . bei all .
Hausarbeit , mit¬
zuhelfen . sucht
Stelle in gutem
Hause , Näh . im
Tagbl .- Vl . __ Le

Bess . Mädchen
23 Jahre , sucht
bald Stelle in
gut Haufe . Perf .
in Kochen u . all .

Hausarbeiten .
Gel .Schneiderin .
Gute Zeugnisse
vorh . Ang . u .
G , 152 T . - Verl .

Mitte 30 . sucht

MflMHWlW
gegen Äautionsftettung bis zu
10 000 RM .. evtl . Beteiligung .
Angebote unter S . 156 an den
Tagbl .- Verl . erbeten ._____________

Vermietungen
Zimmermann -

str . 7 ( Frontsp .)
schöne sonn , ab -
xeschloll 2 - oder
3 -3im .-Wohn . f .
35 od . 43 Mk . . ab
1 Nov . zu verm .

2- 3im .- Wobn ..
Nettom . 33 RM .
mon .. ab 1. Nov .
zu vermiet . Zu
erfr , bei Kraft ,
Römerberg 24 .

1 Zimmer

Hindenbutg -
allee 34 , S „ 1Z .
u . Küche zu vm .

M | ltziv| |öne

Wohn .
mit Bad und
Kammer . Part .,
z . 1 . Dezember
zu vermieten .

Berit ,
Parkstrahe 27 .

2 schöne abgeschl .

2 - 3iamet -

WNMri
fl . Wall . Balk . .

Bad Küche .
Kell . Hochv . . am
Kriegerdenkmal .
Sonnenseite , für
60 u . 65 Mk .. z.
1 . Nov . od . spät ,
zu oerm . Näb .
Taunusstr . 85 . 1

1 Zimmer
und Küche

Parü , zu verm .
Näheres

leL 24849 . Neu berget .
2 Zim . u . Küche
los . zu vm . Mon .
Miete 33 RM .
Ang . u . M . 153
an Tagbl .-Verl .

1Zimmer m . Küche
abgefchl . $. 1 . od .
15 . Nov an einz .
Person zu verm .
Adr . zu erst , im
Tagbl .-VL Lo 3 Zimmer

2 Zimmer Emser Strahe .
Schöne 3 - Zim . -
W .. Bad u . rchl .
Zubehör Hochv . ,
zu vm . Erfragen
Emser Str . 44 . 21 .

Sasentttahe 4
schöne grohe . neu
gerichtete 2- Zim .-
Wohn .. 2 Balk . .
zu verm . Besch ,
daselbst , Part MW

3 -Zim .-Wohn .,
neu berget sof .
zu verm . Anzus
b , Neumann i H .
od . Tel 28170 .

In bester Kurl .,
Franks . Str . 6,
mod . 2 - od . 3=3 ^
Wohn . m . Herz .,
fL Waller leL ,
sofort od . später
zu ver « . Besicht ,
lägt , von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

Schöne sonnige

3 - & .
- IMI .

zum 1 . Nov . zu
vermieten . Näb .
Adlerstr 31 , P .

Schöne grobe

Wuimr -

WchUug
mit grob . Wohn¬
küche u . Heizung

sofort
äu vermieten . —
Wohnung eignet
sich a . f, Praris -
und Buroräume .
Näheres Kirch¬
galle 52 . Laden .

3— 4 -Z .-Wohn .
m . Zubeb . . 6t .»
Heiz ., 2 Per . , z. v .
Bes . vorm . 10 — 1
Adolfsalleel4 .P

3 . W . - W0U
grohe Räume ,

mit Zubehör .
sofort od . später
Goethestr . 4 . N .
Löst . 3 . Etage .

Sonntag , 14 . Oktober 1934 .

Küchellm ..

Sonnige

UvnA ' chM

6Wte 3- 3im . - ® ol)nung
in hochherrsch . Hause , m . all .
Zubeh . sofort zu verm . Off .
u . A . 949 an den Tagbl .- Verl .

Umbau Hotel „ Regina
“

Sonnenberger Straße 26/28
sind noch folgende Woh¬

nungen zu vermieten :

3 - Zimmer - Wohn . , Küche ,
Bad , Parterre , monatl .Miete
RM . 75 .- zuzügl . Heizung
3 - Zimmer - Wohn . , Küche ,
Bad,3 . Etage , monatl . Miete
RM . 80 . - zuzügl . Heizung

Näh . : „ MERWA " RDM .
Gerichtsstraße 3,1

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

mit Küche , Bad , Balkon , u .
reicht Zub . , evtl . Etag .-Heiz .
Emser Str ., I . Et . , zu verm . d -

„ IWERWA
** :

RDM . Gerichtsstraße 3,1 -

Schöne sonnige

4 ' Zimmer - WohNMg
1. St . , zu verm . Ktopitockstraße 11

Bismarck «
ring 16 . 3 Hs ,
4 Zim ., Küche
u . Bad sof . zu
verm . 80 Mark
Festmiete .

Reu Hergericht
3 - Zim . - Wohn .

zu vm . Arndt -
str . 8 , 2 rechts .

Fron «sprtz -

Wohnung
3 grobe Zimmer ,
Küche , Etagen¬
heizung . sof . zu
vermiet . Cron ,

Bierstadter
Strahe 41 .
Tel . 26019, __

Schöne
3 - Zim - Wohn .

Bingertstrahe 5 ,
Erdgesch . . nten .
Festm . 65 RM -
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Sehr sch . sonn .
3 - 3 . - W , Ms .. Hz .
Kapellenstr . 31 ,
mon . 75 Mk .. sof .
zu verm . Näher .
Oranienstr . 39 , 2 .
2eI ._ 23870 ._

Sch . 3 - Zim - W .
i . ruh et . Lage .
Kapellenstr . 51 .
sof . zu verm . d .

Bankgeschäft
Flöte & Co ..

Luifenstratze 24 .

sofort zu vew

Zietenring L

Näh . bei ÄmMH
daselbst . 4

Schöne
4- 3iuu - Wobu

m . Zubeh . Wen -
enbitr . 38 . sof . zu
verm , Näh , bei

Flöte & eo -
Lursenstiake 24 ,

Schöne

4 - Zim - Wohnung
Stiltstra8e2l. il

zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaii .- Friedrich -

____ Platz 3 . ___
— — — — —
Im Umbauhaus
Parkstrahe 17 ,

Hochparterre
4— 5 - Zimmer -

Wobnung
zu vermieten .

Fliehend , warm .
■ Wasser ,

ifentralheizung .
eingeb . Bad ,
Garten und

Balkon .

In bester Geschäftslage , Langgasse
5

4 - Zimmer - Wohnung
die nach Wunsch hergerichtet wird , ferner

6 - Zimmer - Wohnung
(evtl , auch möbliert )

mit großem Badezimmer , Etagenheiz . uß0

reichl . Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten

Näheres im 1. Stodc oder Te 'ephon 266 ^ .

• Wöne S - WW - 'LokB
• Am Kais ^ Fr .-Bad 6, 3 , 3 «^

• Heizung , freie Lage .

• zu vermieten durch
S . Cbr . Glücklich . „

G Kaiier - Friedrich - Platz 3-̂ _

IWm

S - Bmer - MPA
EeisberÄtrahe 1 . 1

Taunusstrahe ) .
preiswert zu vermieten M *-8

3 . Chr . Glücklich . ,
Kaiier - Friedrich - Platz

Neu
4 »3nn .=8B#fc*

Nerostr . 3̂
* 1!

lot oder s»zM
8ur nenn . M
baLASBenseä

Schönes

Ho ^E '^ K .
Ball ..

K ller Kamn » ,i
auf Wunsch

a . Kriegs
denkmal . i= 0^
Sette , z. 1. yl0

-

od spat , iu »J?
Näh . TauZ
strahe 85/l ^W

4 -Zim . -W »s7
'

Winkeler
l,et abflSI
mit Vorder - Z

Hinterbalbw
Badez . i . bettij
^ agenh .. ioi^ t
od . spat , an r.u
stille Mieter . 4
bei Dr . Sttfierti ,

Kirchgasse 511
nachm v . 4- 6.

5 Zimmer

Adeiheidftr . 77,1
5 -Zim . -Wobn .

preisw . zu verm .
Näh . Part .__
Adelheid » ! . 101

schöne sonnige
5=3tm ..-iEobn .,

1 . Etage , sofort
^ u . vermieten ^ ,

Alerandra -
strahe 15 , Part ,
schöne sonn .

H - M - Whlt .
m . Zubeh .. Zen¬
tralbeiz ., fl . w .
u . k. Wass .. zum
1 . 4 . 1935 zu v .
Näh , das , 1. St .

(üOeiljehLzfi/z
gr . 5 - 3 .-Wobn .
2 Man !. . 2 Kell .
Balkon Bad so¬
fort od . später zu
oerm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
od . Pi . i . Hause .

Sonnenberg #
Strahe 4,2

bei d Wildel «
ftt .. Theater t
Surb .. Wohn t
5 Z Küche um
Zub .. zu v . M
bet K . Meier
K .-Fr .-R ' Ng <

Iel __ 26601 _
Wallufer Str . 1

5-Zim .-Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) i
1 . Jan . 1935 . et
auch früher , zu i
Näh . Baubür
Lotz . Tel . AA

Schone grohe

5^ ioi . - Wohwi
sofort zu ver »
Adelbeidstr . 5i

__ Ehrmamr ^ .
Schöne 1

Dotzh . Str . 211
Sonnenseite .

Satt , vollstini
renov .. Fried
Miete 840 RA
sof . zu vm . M
Hellmundstr .
Büro .___

In Villa
Hindenbmg -

allee 36 , 2. &
5- Zim .-Woh »

m . Zenti .chet
sof . od . spät 1
um . Näh . Pai

Schöne

Schöne 4 - und 5 - Zimmer -
Wohnunq

Löst im Hause . Baünhofftr , z,
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3.

Sfflire rit - Mi
Marktstrabe 12 , 2.

zu vermieten durch
S . Chr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3. 1

u . Kammer , für
50 Mk . zu vm .

„ Süll
Langgasse 25 .

Schöne
3 - Zim ^ -Wohu .

m Zubeh . . ruh .
Lage . z . 1 Avril
zu verm . Besicht .
10 — 2 Uhr . Näh .

Philivvsberg -
strahe 10 . 1 .

3 Zimmer
1 Küche

sofort zu verm .
N . Rheinftr . 47 ,
Blumenladen .
Schöne sonnige

Mim . - UM
Schierst . Str . 11 .
3 . St . rechts , z.
1 . Dez . zu verm .
3tä6 . Tel . 22150 .

Schöne gr .
3 - 3im . - Wobru ,

neu hergerichtet ,
mit Bad . Mans ,
u . 2 Kellern , sof .
od . später zu vm .
Näh . Seeroben -

8rohe
10 , Part .

! bom . mot . 3-Z .-A .
■ oemütl . tadeü .

Zustand , Ball . ,
■ prachtv . Fernbl .
■ fl . Wass . ,einfchl .

Heizg . 85 , Kur -

— läge , an ruhig .
■ Mieter . Ang . u .
, H . 154Tgbl . B .

4 Zimmer

Blücherstr . 13 sch.
4 - Z . - Wobn .. neu
berßCL , fr , Lage .
Bad . Balk . uiw ..
sof , od . so . zu v .
Näh . Eckladen . _
Emser Str . 62 ,

Erdgesch und
2 . Stock je schöne
4 - oder 5 - Zitn . -
Wobn . m . Zub . .
Bad . Manf . - um
1 . 1 . 35 preisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener

- Bank .
Lriedrichstr .,20 .

Gustav -Adolf -
Strahe 14

sch. 4 - Z .- Wohn .
zu vm . . Fried -
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Lnrsenvlatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wobn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . zu vm .
Näh .^ Part ^ lks ^

Moritzstr . 37
nahe Bahtoof ,
3 . St . , neu 6er »
aer . 4 - Z .-Wohn .
mit Sali . Bad
u . Zub . preisw .
zu verm . Näh .
l ^ Stock re <6ts ._

Rheiuganer
Strahe 16 , 1 ,

schöne grohe 4 - 3 .-
Wohn . , Et .- Serr . ,
Warmwall , ein¬
gerichtet . Bad n .
reicht . Zubehör
sofort preisw . zu
vm . Näh . 3 , 6t

Seerobenstr . 31 ,
1. Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn
m . Bad sof . o . sp .
z. v . N da !, o , in
Nr . 28 b . Beier -
mann , Htb . 2 l .
Sch . sonn . Frtsp .-
Wobn ^ 4 Zim .
il Zubeb . , zu vm .
Näh . Häfner -

alle . 16 Laden .
4 - Z - Wohn .

Herderftr . 21 ,
Hochv . . billig
zu vermieten
Eugen Siet ,

Friedrich¬
straße 46 .

_ SeJ . . 27196 _
Bill . 4 - 3im .- W ,
Bad . Zubeh .. zu
verm . Körner -
trahe 2 . 3 Iks .

4- Pm - Wolin.
Michels -

berg 18 , 2 ,
Festm . 60 .— ,
zu vm . Riih .

Staab ,
Rheinstr . 109

lilllllllllllllll
Kapellenstr . 25 ,
rill 5 - Z .-W . z.
1 . 4 . 1935 z. vm .
Evtl . Garage .
Näb . L Stock .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII
Moritzstr . 37

nabe Bahnhof ,
neu berget .

5 - Zim -Wobn .
m . Bad n . Zub .,
Hochpart „ Son¬
nenseite . I. vrsw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3 - 3 mm - MMn
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mittel -
heimer Strahe in Nr . 13 an
Hasfelbach ober in Nr . 16 an
Häuser . Strahenbabn - Halteftelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 .________________

3 - Zim - Wohnungen
Mittelhelmer Straße 1 ,
Mitteiheimer Straße 3 ,
Mitte . helmer Straße 5 ,

mit Heizung . Warmwasser und
sonst Zuoehör so oit zu verm
Näh Hausm Krissel , Mittel¬
helmer Strafe l . Parterre , oder
Geschäftss elle Loreleiring 3 . 1 .

Binozeit von 9 — ? Uhr
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6 Zimmer

mm

i

nbera

>u ver -
.ng . u .

T . -V .F . 150 angr .

Wilhelmstraße 40

Metgchlhe

iori

e3,l .

bill . , gut he
nahe Zentr .

;ut heizb . ,
ges .

Fremden¬
heime

ifr .
jönt

Ang . u . E . 153
Tagbl . -Verlag .

tu v

ng

Taunus

3 Miiioier

mb «
i, 2.
.=SBo
gtr .-ve

nung
trage 11.

Läden und
Geschäftsräume

>oa 5 Zimmern . Küche und zwei
Mansarden . vreiswert ab 1 . 1 . 35
u vermieten . Anfr . an Machen -
ieimer . Zietenring 4 , Hochp . Ifs .

zu vermieten
tzindenburg -

allee 37 .
Televbon 28834 .

» rfflim
KI . Villa
rub . Lage . 7 Z . ,
Gart . , kl . Anz . ,
v Bei . zu oerk .
Ang . M .155 T .-V .

L |St . , 8 Zimmer u . reichl . Zubeh . ,
iZentralhz . , fließ . Wasser in 5 Zim . ,
Aufzug , Vakuum . Vollkommen
neu hergerichtet , zu zeitgemäßer

P "estmiete sof . od . später zu verm .

Kl . HMchen
mit Gartem in
Wiesb . od . Vor¬
ort zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
B . ISS an T .-D .

iosstr .

h .

Gut möbl . sonn .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .

„ Seuh .
Bismarckrlng 4 .

Villa
mit allem Korns . .
5 Min v . Kur¬
park . bes . Um¬
stände halber für
15 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . E . 150 T .-V1 .

U

Ladenm . BüPo
in bester Lage zu
vermieten , Näb .

Langgasse 26 .
Eckladen .

Am Kurhaus
Kur - u . Dauer - äste

Grundstück
w . mögl . eingesr .
Gart . , auch nab .
Vorort . 25 bis
40 9t . zu kamen
ges . Preisang .

^ IS ^ Verl .

Laden
mit 3 - Z .- Wohn .,
2 Lagen . , bish .

Fliedrilh ! tlatze 8
tm ganzen oder geteilt zu verm ,
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Luche 1 » . 2 Zim .
u . Küche . Abschluß
erwünscht . Preis¬
angeb . u . B . 152
an den Tagbl .- V .

Jung . Ehepaar s.

Eleg . Dovvelz . . sl . Watt . eign ." ' Z .- Heiz, . m . u . o . Pens .
Roß . Erathstraße 9 .

Am

Kurpark
Behgl . Seim
in gepflegt .
Sause b . erst -
klass . Vervfl .

Dovvelzim .
und 2 Einzel¬
zimmer frei .

Tel . 27095 .

I
Suche zum 1 . April 1935 oder früher in E

Einfamilienvilla oder Privatwohnhaus |

7 - 8 - Zimmer - Wohnung I
■ in tadellosem Zustand , wenn möglich mit ■

I
Garage . Etagen - oder Zentralheizung sowie —
Warmwasserversorgung Bedingung . Nur aus - S
führliche Angebote mit äußerstem Mietpreis , I

Angabe evtl . Nebenabgaben , Zubehör , Stock - I
werk usw . unter A . 929 a . d . Tagbl . -Verlag . |

Balk .. Fremden -
3int . , Festm . 125
Mk ., sof . zu vm .

durch Wulf ,
Sonnenberger

Straße 66 .
1 Mansarde

mit kl . Küche ,
teilw . mbl .. zu
vm . Hellmund¬
straße 36 . 1.

Eleg . einger .

Wohnung
in hochherrsch .
Hause . 3 sehr gr .
Zim ., eleg . Bad ,

Küche , heißes

Bad . 3 .=6eii
frei , r1 '

Möbl . Zimmer
billig zu verm .,
am liebsten an
berufst . Herrn
Michelsberg 28 .
3 rechts .

!N du
dl .
laö 3.

Schön möbl .
Zim m . Pen¬
sion sofort od .
1 . 11 . zu vm .

Dotzheimer
Str . 74 . 3 r .

’ohn .

on . u .
-Heiz ,
rm . d -

1500 Mk . Festm .
zu o . N . Moritz -
straße 21 , 1 r .
Laden m . Lad .-
Zim . zu verm .
Moritzstr . 21,1 r .

Laden
mit 3 » Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Nr . 281 . Seite 11 .

Wasser . 2

ise 5

mS
ferner

mg

t . und j
liefen \
26643 .

Fssener Hof
■“ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

4 - Zim .- Wohnung
Balk . und Bad ,
Zentr .- Hz . . Ww .,
Nähe Kurpark .
Ang . an Forstm .
Koch . Paulin -
zella ( Thüring .)

neu hergerrchtet ,
sofort ob . später
zu verm . Näb .
Seerobenstr . lQ .P

Helle ® erl | toti
zu vermieten

Bülowstraße 4 .

3u bess .Hause
Nähe Ring¬
kirche . b . ölt .
Ehepaar
1. ev . 2 Zim .
mit Kiichen -
ben . a . Einz .-
Pers . m . gut .
Empfehl ., cv .
gegen teilw .
Hausarb . zu
vm . Adr . i .
T .-Vl . Lm

Butt , bei 18 000
Anzahl , zu
kaufen . Ai

Mk . b . Barzahl ,
zu kauf , geß Ang .
u , S . 150 T .-Vl .

Garten
( Bauplatz ) a .
kl . Häuschen ,
Nähe Mesb . .
zu kauf ptf .
Ang . M . 6263
a . Annoncen -
frenz , Mainz

Bauplatz
Süd - und Ver -
kebrslage . Gas .

Wasser , Licht .
Kanal , gesucht .
Ang m Größe ,
am - Pr . u . Lage -
plan unt . K . 155
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

zu vermieten .
Sülsbofs ,

Emser __ Str .—43 ,
1 od . 2 gemütl .
mbl . Zim . i . ruh .
Hauke bill . zu
vermiet . Emser
Str . 54 . Part .
Sch . möbl . Zim .,
ruh . sonn . Lage ,
Georg - August -
Straße 5 , 1 r .__

Schönes Heim
indet berufstät .

Fräulein bei
alleinsteh Frau
billig Soeben «
traße 1 . 3 r .___

Möbl . od . leere
Ms . an Berufs¬
tät . bill . zu vm .
Eoebenstr . 1 , 3 r .
Gr . Mansarde m .
Kochofen . möbl .
od . leer , zu vm .
Eoethestr . 4 . 1 .
Bei . 10 - 3 % .___
Möbl . 3 immer
an Frl . zu vm .
Jahnstr . . 20, . 2 . r ,

Gemütl . Heim
Kais .-Fr .- Rg . 50 ,
2 . St . . Wohn - u .
Schlafz .. 2 Bett ,
u . 1 Bett , Klav .-
Ben . . Bad , Hz . ,
mit voll , reichl .
Verpflegung sof .
oder 1 , 11 .______
Mbl . Mansarde
billig KI . Kirch -

Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch
u . 1 leeres Zim .
zu verm . Moritz -
straße 16 . 2 lks ,
Sch . möbl . Zim .
an soliden Be -
russtät . billig zu
verm . Moritz ,
straße 21 . 4 lks .
Mbl . 616 . Mk . an
anst . Hrn . zu v .
Moritzstr .ä9,HL l

90 am hll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Schwalbacher
Straße 57 ,

2 gr . Schauf . ,
Büro . Klos . , ver -
schied . Eingang « ,
evtl , gleich , gr .
trock . Soul . , dch .
Trevve m . Laden
verbunden , kowie
weitere Büro «
u .Betriebsräume
sof . zu vm . N . b .
Hohlweiu , 1 o . 3 .

Laden
mit Einricht .

( Lebensmittel )
50 Mk . monatl . .
8. v . Sedanstr . 1 .

Groher Laden

Schön möbl . kep .
Zim . 8u verm .
Nerostr . 25 , 2 r .
Mbl . Zim . zu v .
Villa Neubauer -
JtraBe _ 6 .J |3art ._
Sch . möbl . Zim -,
mit oder ohne
Pens , billig zu
vm . Niederwald -
rtiane _ 22 .J3 . _L _
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
"
tianeJJ __

Möbl . Zimmer
gut gebeizt , mit
u . ohne fließend ,
falt . u . warm .
W .. evtl , mit
Verpfl ., preisw .

zu vermieten .
Central - Hotel
am Bahnhof . ,

3n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Penk . , 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .
Möbl . Zimmer ,

ruhige Lage , zu
verm . Philivvs -
iergstraße 11 . P .
2elkchlegel .
S . möb . Wohn -

schlafz . Rauenth .
Str . 14 . 3 . Seel .
Lieg . möbl . Zim .
( Sonnenseite ) f .
25 Mk . zu verm .
Rheinstr . 69 . 1 .
Sonniges groß ,

fflooi . Zimmel
an berusst . Hrn .
oder Dame zu
verm . Anzusrh .
9 — 4 Uhr , außer
Sonntag . Rhein -
straße _ 105, _ P ._ l .
Sch . möbl . Zim .
an berufst Hrn .
zu verm . Riehl -
straße 16 . 3 lks .

IFroatkvitzzim

.,
mbl . . an Be¬
rufst . Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

chön ., neu herxc
möbl . Zimmer

mit oder ohne
Kaffee zu verm .

Scharnhorst -
straße 29 , Part , l .
Ein gut möbl . h .
ein großes leeres

Zimmer ,
mit u . ohne Ver¬
pfleg . , sof . zu vm .

Schtersteiner
Straße 6 . 1 .

ch. „
las 3.

12 . 3h Kochgel . ,
an berufst . Frl .
zu vm . Weißen -
burgstr . 8 , 2 lks .
2 ineinanDerr -. eh .
leere Mansarden
an alleinstehende

erwerbstätige
Person zu ver¬
mieten Oranien -
straße 23 . Part .

Bauplatz ,
Ecke Bierst . u .
Juliusstr . . ca .
40 Rut . . aus
ausländ . Be¬
sitz . sehr bill .
zu verk . Geld
k. als 1 . Svv .
stehen bleib .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .
Tel . 27196 .

|3mmi>bil.»fiauf9p-iufi)e|

Billa
v . Kurfremden ,
der hierherziehen
will , zu kauf . sei .
Ang . u . L . 154
an Tagbl .- Verl .

Eiei ™
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 156
an Tagbl .- Verl .
Suche v . Besitzer
Etagenhaus mit
5 -Z .-Wohnung .
Ang . 3 155 T .- V .

KL Einsam .-
Haus

zu kauf , gesucht .
Bedingung ge¬
ringe Steuern .
Angeb . m . Pr . u .
E . 147 an T .- V .
Kleines fteuerfr .

Häuschen
mit Gärtchen ».

K .-Fr .-Ring 19 ,
3. SL neu berg ,
herrsch . Wohn ,
mit all Zubehör
in verm . Näh .
bei Hausmeister
Kaiser , daselbst .

Auswärtige
Wohnungen

Zu verm . ab sof .
i . Rudolf .- Eed .-
Haus zu Hahn

j 3mmobUien='5erIcufe I

Villa
7 Zim .. Küche
Part ., Zubehör ,
Zentr .-Hz . , Gar¬

ten , Garage ,
schöne Lage

f. 17600 91 .
versetzungshalb ,
zu oerk . Ang . u .
S . 154 T .- Verl .

Eiufamilien »

Villa
mit allem Komf . ,

Vabnhofsnähe ,
für 22 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . D . 150 T .- Vl .

1 . Stock ,
6 - 8 -Z .- Wobn ..

neu hergerichtet .
Etagenheiz . . sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
»der Pension , zu
vermieten . Näh .
2 Stock oder bei

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

? Dotzheimer
Straße 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

verm Näh .
ei Blümer .___

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
alet Straße ,

: g* teile
Röme

Prächtige
6 - Zim - Wobn .

modernst . Komf . .
sof . zu vermiet .

Sonnenberger
Straße 15 .
Tel . 25554 .

8 Zimmer

Elegante

Hotel Petri
Taunusstr . 43 ,

iu äußerst bill .
Preisen Zimmer
mit und ohne

Verpfleg . .
Zentralheizung ,

sl . Wasser .
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

Pension Wulf ,
Taunusstr . 62 . 1 .
großes Balkon¬

zimmer frei .

Villen u . Häuser

Bleidenstadt
im Taunus

Wohnhaus
ev . für 2 Fam ..
mit großer Hof -
reite , Garten .
Stallgebäude , u .
Scheuer , auch
kür Lagerräume
jecignet . kos. od .
Datei zu verm .

oder zu verkauf .
Ang . u . T . 155
an Tagbl -Verl .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Gut m . Z .. 1 u .
2 Ä .. Tel . , zu v .
Webergasse 21 . 2
SL . mäbT3im .
an berufst , junge
Dame od . jungen
Herrn zu verm .
Wörthstr . 7 , 2
Möbl . Zimmer
zu vm . Zimrner -
mannitr ._ 5,_ l_ r .

lut möbl . Zimmer
( fließ . Wasser ) ,
Bad . Küch .-Ben .,
in ausgezeichnet .
Lage , bald , zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl .___ Le

Weitend
schön möbl . Bal -
tonzim ., ruhige
Lage . 1 . Stock , z.
1 . 11 . frei . Adr .

In W .- Schier -
stein , a . d .Haupt -
verkebrsstraße

Geschäftshaus
f . jed . Betrieb
geeignet , bes . f .
Metzger , zu vk .
m . 6— 8000 RM .
Anz . A . Diebels ,

Immobilien .
Dotzh . Str . 68 .

Etagenhaus
Bor - « . Hinter¬
garten , Mitte

Kaiker - Friedr .-
Ring , gut . Zu¬
stand u . Rendite
alles vermietet
a . gut . Miet .

$ r . 30009 M .
bei maß . Anzahl ,
sof . v . auswärt .
Bes . zu vk . Ang .
u . E . 156 an d .
Tagbl .-Verl .
4x3 »3itnmer *

Haus
mit Bad . mod .
Bau,beste Wohn¬
lage . tadelloser

Elegantes

Zimmer
am Kurpark sofort
gesucht . Angeb . u .
W . 152 Tgbl .- Vl .
Möbl . Mansarde
m . Kochgel . zum
15 . Oktober ge¬
sucht . Angeb . unt .
D . 151 Tagbl .-VL

Sep . leeres oder
auch möbl . Zim .,

nahe Kochbr .,
zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . E . 145
an Tagbl .-Verl .

Fräul . s . leeres
Frtsp . - Zim . od .
Wohnmansarde ,
Licht u . Kochgel .
in nur gt .Hause ,
n . Zentr . Ang . u .
H . 151 Tgbl .-Vl .

Frl . sucht sonn ,
leeres kep . Zim .
bis 1 . IL Preis
bis 14 Mk . Ang .
u . L . 155 T .-VI .
AM . ält . Fräul .
s. 1 bis 2 leere
Mans .-Z . od . Z .
u . Küche . Ang .
E . 151 T .-Verl .
Große leere heizb .
Mans . od . Zim .
mit Licht u . Gas
zu mieten gesucht .
Angeb . u . r . 154
a . d . Tagbl .- Berl .

Gemütl . keim
Sonn . Balkonz .
mit Bibliothek -
Diplomat usw . b .
alleinsteh . Dame
abzugeb . Schmal¬
bach . Str . 5 , 2 L ,
an der Rheinstr .
Gut möbl . Zim .
mit Balkon sof .
od 1 . Nov . zu
verm . Schwal -
bacher Str . 9 . 2 .
Sch . möbl . Zit » ,
mit Balkon sof .
z. v . Seeroben -
straße 32 . 2 lks .

Gemütl . möbl .
Mans . - Zimmrr

m . Z . - Hz 8u vm .
Korff , Sonnenb .
Sir . 58 . T . 25972

Arn Kochbrunn .,
frdl . mbl . Balk .«
Zim . , Zentral -
bei8 . . Kochgel .
1 u . 2 Betten ,
an Kur - und
Dauermieter
Taunusstr . 13,2 .

Gut möbl . 3 «m .,
Ofenbeir . . sofort
billig zu verm .
Taunusstr . 36 2

Sehr gemütl .
möbl . Seim

für eine , auch
zwei Pers . bill .
Taunusstr . 31,2 .

M . Ms . fr .Wage -
mannstr 33 , 2 .

Großes gut mbl .

i „ S & *
« ä6 «

Lindenhof . für
35 Mk . einschl .
Zentralhei ». . an
ält . Dame oder
Herrn zu verm .
Adr . T .-Vl . Lk

Ruh . Dame
f . saub . 2 - Z . - W .
i . gut . Hause sof .
od . spät . Angeb .
unter S . 153 an
de « Tagbl . - Berl .
2 »3im . * 2üot >n .
mögl . Vorderh . ,
N . Elsässer Platz ,
v . 2 erwachs . Pers ,
os . od . später ges.

Angeb . u . Ä . 154
an den Tagbl .- Vl .
Junges Ehepaar
sucht z . 1 . Nov .

2 -Zim . . Wohn .
Pre ^ angeb . unt .
8 - 151 Tagbl .- B .
AbgeschLL - Zim . .
Wohn . ( a . Frtsp . )
v . ruh . Ehepaar z .
1. 12 . ob . später
ges . Pktl . Mietz .
Angeb . mit Preis
unter F . 152 an
den Tagbl .- Verl .
Junges Ehepaar
( PünktlLahler . i .
Dauerstellung ) s.
abgeschl . 2 - Zim . -

Wohuungz . l .No -
vemb . bez . l . Dez .
Angeb . u . E . 152
a . d . Tagbl .- Verl .
Geschästsm . such !
2— 3 =3 . =® . nahe
Rhein - , Schwal¬
bacher Straße .
Preisang . 0 . 145
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 - Zim . - Wohn .
m . Zubeh . v . Be «
amtenw . m . Tocht .
ges . Nähe Ring ,

Adolfsallee ,
Hindenburgallee .

Preisangeb . unt .
1 . 152 Tagbl .- Vl .
(Dauerangestellt . )
Alt . Ehepar sucht
2 - 3 - Zim . - W .
pünktl . Z . ,ruh .M .
Ang . « . 157T .- V .

Zittoriastr . 18
-Wohn . , 1 . Etage , zu verm .
. Hesierner , Bismarckring 8.

Z - Zimmer - Wohnung
Ni unserem Hause , Klarenthaler
cfrage 2 . sofort billig zu verm .
mit allem Zubehör . Näheres

- Evangelische Kirchenkasse , Luisen -

^mße 34 . ___________ F428

Herrliche , am schönsten Teile d .
Zietenrings . in unmittelb . Nähe
eines Haupthaltevunkts der städt .

- Verkehrslinien gelegene

i WohWg

ganz ob . geteilt , 5 u . 4 Zim .. ior .
„ oder später zu billiger Festmiete

zu vermieten .

r . Elvers & Pieper
Mriedrichstraße 14 .______ F . 288 33 .”

Herrschaflliche
7 - ZtmMer - Wohnung

mit Wohnbiele , Zentralheizung ,
Meiswert zu vermieten . Näheres :
k Klopstockstraße 11 , Büro .

h i e Wohnung !

Sonnige 4 - bis ]
5 - Zim . - Wohn .
m . Zubehör z .
1 .4 . 35 z . m .ges .
Pr .- Ang . F.6258

Annoncen¬
frenz Mainz .

llWsW «
gemütl . möbl . Z . ,
mögl . separat , v .
berufst .Dame ges .
Angeb . m . Preis -

ang .u . O . 154T .. V .
Suche gr . Zim .

mit 1- 2 Betten u .
Kochhb . , am liebst .
Bahnhofsnähe , v .
pkll . Zahl . Ang . u .
£ . 147 Tagbl .- Vl .
Les, . Fräulein
sucht möbl . Zim .
ober Mansarde m .
Kochgelegenheit .
Angeb . u . C . 153
an Tagbl .- Verl .
Sannmieterin .

Altere Dame sucht
Zimmer mit voll -
ständ . Pension nur
in gutem Hause .
Angeb . u . D . 153

Tagbl .- Verlag .
Gut heizb . , be¬
frag I . möbl .

MylllWzini .
in ruh . Lage u .
Hause auf Dauer
zu miet . ' gesucht .
Ang . mit Preis
u , T . 156 T .-VI .

Dauermieter ,
ehem . Leutnant ,
sucht bill . behagl .

3immer
auch Mansarde ,
mögl . freie Lage ,
außerhalb oder

verkehrsreiche
Straße . Angeb .

von Tdürnrnler ,
Wernigerode .
vostlagernd .

Gutmöbl .
Zimmer

Nähe Luikenvlatz
oder Bahnhof ,

mögl . m Zentr .-
Herz . . gesucht . —
Flieg . Waner u .
Bad . Angeb . mit
genauer Preis¬
angabe , einschl .
Frühstück . Licht .
Bedien , u . öeia . .
u . U . 151 T .- Dl .

Beamter
sucht in ruhigem
Hause ungestört

möbl . Zimmer .
Preisangeb . unt .
A . 150 a . Tgbl .Bl .

II . sw mbl Ziiit

3-M - W
in guter Lage , mit
Zentralheizung ,
1 . oder 2 . Etage ,
gesucht . Angeb . u .
M . 152 Tagbl .- V .

Neuzeitliche
3 . W . . WHN .
Bad u . Zubeh . , in
freier Lage , 50
b . 65 M F .-Miete ,
zum 15 . Dez . ges .
Angeb . u . 6 . 151
g . d . Tagbl .- Verl .

Dame
s. i. d . Adolfsallee
z. 1 . 4 . 35 Wohn . ,
abgeschl . HochPart .
ober 1 . Stock ,
3 % — 4 Zimmer
m . Küche,Bad u .

'

Balk . Ang . m . Pr .
u .W . 151Tgbl . - B .

Frl . s . b/rnövi .
jimmer m . Koch¬
ofen . Angeb . u .
0 . 155 Tagbl .- V .

Schöne
3 - 4 - Zim .- Wohn .
Nähe Stadtzentr .
ücht Kaufmann
z . 1 . 11 . ob . 1. 12 .
Angeb . u . G . 155
an ben Tagbl .- Vl .

Höh . Beamter
sucht in bester

Wohnlage herr -

chaftl . 3 -4 - Zim .-

Wohn . m . Mans .,
Bab u . Zentral¬
heizung , z . 1 . 4 . ,
evtl , auch früher .
Angeb . m . Preis
unter G . 150 an
ben Tagbl .- Verl .

Zimmer billig
Lehrstraße 4 . 2 .
Zentrum .______
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
sevar . Eingaim .
Lessingstr . 1 . P .

leL 25127 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Suiten »
straße 3 . 1 . fft r .
Mbl . Z . in gut .

Hause frei
Mauritiusstr 6,2

3m Zentrum
Schön mbl . sonn ,
kep . 3im . z. 1 . 11 .
zu v . Mauritius -
straße 11 . 3 .

Garage
zu vermieten

Adelbeidstr . 93,1

Garage frei
Auto -Richter .

Eartenkeldstr . 14
Tel . 22503 .

Fabrik . Werk -
ätten . Lager ,
aragen und
Lros , sowie gr .
einkeller mit

ufzug u . Laden
vermieten .

Herrnmühi -
? « ässe 3 und 5

aden . Garagen .
erkstätten und

Pierkeller z. vm .
äh . b . Blurner ,
otzh . Str 61 .
Markistr . 22

i . Laden mit
xod . ohne Lager¬
räume . zu verm .

Wiodern .kannge -
Mchehen . N . das . b .
kHausverwalt .od .
fKriser - Friedr .-
kRing 48,1 .

slaunu5jt [ . 28
I Laden
gu verm . Näh .
ßm Eckladen od .
Wahnhokstraße 9 .
gfrei Cramer .
| Tel . 25162 .

Laden
ssinit zwei Schau¬

fenstern . Nähe
■. Langgasse , zur
töälfte d . Stieb .»
ivr . , sof . od . zum
| 1 . Jan . z. vm .
r3Zäfr . Mainzer
I Straße 2 .

Tel . 23682 .

Bad , Küche . Z -
Heiz ., fl . Mass . .
sonnige stille
Loge . Näh . bei
Diakonissen im
Haus ._________

Möblierte
Wohnungen

KI . MH - Z .
- Mll .

in solchem , mit Unterstellmöglichkeit
für Auto , zu mieten gesucht . Ange -
bote unter U . 156 a . d . Tagbl .- Verl .

Ält . Ehep . s. z. 1 . Avril mod . ,

übgeWGue ödere 6taßß
eines Zweifamilienhauses in
ruhiger Villenlage : nicht Höhen¬
lage 4 bis 5 Zimmer . Küche . Bad .
Mansarde . Etagenheizung : ober
kleines Einfamilienhaus . Preis -
angeb . u . O . 150 a . d . Tagbl .- Vl .

rC7 . 7 . . XI z . 31 . März 1935

V ) C Ufflt BiU - n « ohnung
| * große Znnmer , •

5 Zim . u . 3 Mans ., od . 7 Zim . u . 1
Mans . Angeb , u . W . 144 an T .- V .

4X5 - Zirn .-
Etag .-Haus

i . gt . Wohnl .
ist durch An¬
kauf ein . Syv .
mit ar . Nach¬
laß Ans . Nov .
t d Zwangs¬
versteig . bill .
zu erwerben .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .
Tel . 27196 .

Bauplätze
in verfch . Lagen
u . Größen günst .
zu verfrArchitekt
Wilh . Wengandt
Schützenhofstr . 12

In ruh . Saus ,
i . Südoiert ., sch.
satt gerade 1.
Mans , an anst .
Pers . sof . zu vm .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . LI
Große , neu berg ,
on . leere Mans ,
osort zu verm .

Adr . zu erfr . im
! '

agbl .-Vl . Lr

Leeres Zimmer
mit Zentralheiz .
bill . zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Lt
2 Zim . , Volk .,
mit KoLgeleg . ,
30 Mk .. in W .-
Georgenborn zu
vm . Ang . M . 154
an Tagbl .-Berl .

Garagen , Statt »
Keller

u
dstr .
na
löne 1

- IM
-tr . 21
enieifj
oollsta

Fril
40 R
jm .
rdstr

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidttr . 80 ,

Jait . . gut möbl .
im . in 2 Pers .

osort abzugeben
Adolfsallee 34,2
Bahnh » g . m . Z . .
l_ o ^_2_ S .,_ frei .
Albrechtstr . 11,1
S-_ m ._ 3irtL _8._ D.
AlbreLtilraße ^ ü

3 . St . links ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Blücherstr . 17,3 l »
möbl . Zim . zu v .
Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . sof ,
Friedrichstr . 41 ,
1 . St » mbl . Zim .
2 Bett . , zu vm .
Selencnitr .2,2 r »
3 -_ m .JLo ._ 2JB .
Selenenstr . 4 , 2 ,
schön mbl . Zim .
bitt zu vermiet .
Sellmundttr . 42 ,
2 r ., m . Z . z. o .
Kavelleustraße 8 ,
2 lks » 1 Z .. mbl .
ob . leer , zu vm .
Karlktr . 31 . 2 l »
möbl . Zim . frei .
Rheinstr . 34 . 6 .
P . r » mbl . Zim .,
1 -2 B . Kb „ z. v .
Wilbelmktr . 16 . 1
gut möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett . ,
Zentralbeiz ., ; . v .
Sch . rnobl . Zim .
geg . teilw . Haus¬
arbeit abzugeb .
Zu besichtigen v .
10 — 12 Uhr .

Winum .
Adelbeidstr . 24 . 2

kvWgesmöb! .

Zimer
m . Küchenbenutz .
zu vm . Adelbeid -
straße 78 2 .
Möbl . Balkonz .
zu vm . Albrecht -
straße 31 . 1 t .

■ ■ UBMUI
Eine möbl .

und eine leere
Mansarde

sofort zu verm .
Arndtstr . 3 . 1 r .

i . . T .- Verl .__ Lw -
2 schön möbl .

sonn . Eß - und
Schlaszim .

mit 2 Betten , ■
auch getrennt , :
als Wohnschlaf - ■
zim ., m . Balk ., ■
an Berufstätige i
zu vm . Ana . u . :
5 . 150 T .- Verl .

Keltere , auch
leidende Damen
finden liebevoll .
Heim bet allein -
steh . Arztfrau , i .

Krankenpflege
ausgebild . Eig .
Möbel k. mitge¬
bracht w . Atm .
u A . 946 T .-V .
Schönes großes
möbl . Zimmer

mit Zentralheiz .
( Rikolasftr .) nur
an guten Mieter
abzugeben . Ang .
u . T . 152 T .-Vl .

Behagl . möbl .
Wohn - Schlafz .

mit 1 ob . 2 Bett ,
sof . zu verm . Für
einz . Miet , ein¬
schl . voller guter
Vervfl . u . Hei ».
98 Mk . i . Mon .
F . Ehev . entkvr .
bitt Ges SöheuL
Straßenb . - Verb .
Ang . W .156T .- V

Leere Zimmer
und Mansarden

Faulbrunnen -
str . 9 , leere Man¬
sarde m . Mass ,
u Herd sof . zu
vm . Fr .- Miete
10 RM . Näh . 2 .
Hellmundstr . 8 ,
P » 1 l . 3 . nur
z. Möbeleinsteil .
Leeres wanzenfr .

Zimmer
sofort an Berufs¬
tätige zu verm .
Anzuf . Sonntag
bis 10 Uhr vorm .

Parchow ,
Adolfstraße 7 .

Leere Mansarde
zu vm . Albrecht -
straße 7 , 2 lks .

Leeres

groh . Zimmer
mit Nebenraum
zu verm . Anzu -'
sehen von 12 b .
4 Uhr Bismarck -
ring 12 , 2 lks .
Leeres Zimmer

Licht . Of . Wisi .
vorhanden . abzu¬
geben . Kobold ,
Friedrichstr . 37 .
Seitenbau 2 st .

Separates
Part ^-3immer

leer , m . fl . Watt
kehr gut als
Büro geeignet ,
sofort zu verm .
Hellmundstr . 2 ,
Parterre ._______
Sep . leeres groß .
3immet sos . zu
arm . Hellmund -
straße 52 , 1 r
Sep . l . 3immer
an berufst . Frl .
». vm . Hermann -
straße 16 . 1 ,

; 2 Ich. leere 3tm .
an einz . Person

1 zu vm . Lurem -
; burgstr . 9 , P . r .

3n zentr . Lage
= 2 leere WM

evtl . Büro . sev .
Licht - und Tel .-
Anschl ., zu verm .
Mauritiusstr . 1 ,
2 links ._________
Sch . leer . Ztvt .
m . Vervfl . zu v . .
Hei »., ev . sl . W .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

L . od . mbl . heizb .
Mauk , zu verm .
Näh . Walrarn -
straße 14/16 , 1 .

Angeb . u .H . 152 a .
b . Tagbl .- Verlag .

1 — 2 -3immer -
Wohnung

in nur g . H . von
alleinst . D ges .
Preisancteb . u .
O . 155 an T .- V .

Alleinstehenber
ruhiger Herr i . b .
50er I . sucht in
ruhigem Hause o .
Villa sonnige ge¬
räumig . abgeschl .

2- Wmer - W.
und N. Raum für
Krankenwg . Ang .
m . genau . Preis u .
Lage unter F . 130
Tagblatt - Verlag .

Sonnige
2 - Zimmer - W .
v . ruhig . Ehepaar
sofort ges . Preis -

ang . L . 156 T .- V .

Abgeschl . 2 =3 .=
Wohn . ( Frtsp .)
v . ruh . Ehepaar
sof . ges . Ang . m .
Preis u . M . 145
an Tagbl .- Verl .
Jg . ruhig . Hilfs -
bereites Ehepaar ,
pünktl . Zahl . , sucht
2Zim . u . Aüche ( a .
schöne Mans .- W . )
i . ruh . H . liebem .
Hausverw ., beb .
Heiz . Angeb . u .
W . 148 Tagbl .- V .

Von ält . Ehep .
1 Zim . u . Küche
zum 1. 11 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 146 an T .-V .
Schöne sonnige
1— 2- 3, -Wohn .

aes . Pr . 25 -30 M .
-rrontsp . bevor ».
Miete i . voraus .
Ang . u . Ü . 142
an Tagbl .-Verl .

Sucke ' - 2 - Z .-
Wohnnng .

mößl Fronnv .,
a . Htb . Preisang .
u . S . 144 T -- M -
Kleine Wohnung
1— 2 Z . u . Küche
sofort ges . Preis¬
angeb . u . D . 154
a . b . Tagbl . - Berl ,

2 Damen such . bill .

l - 2- Z . . Wvhn.

Angeb . m . Preis¬
angabe u . G . 154
a . b . Tagbl .- Berl .

WleWehnde
MmteiWitm

sucht kleine 2 - Z .-
Wohn . in rubtg .
Lage . 25 -35 RM ..
sofort od . später .
Ang . u . B . 144
an Tagbl .-Verl .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Arndt -
straße 8 2 r .
9JlöbI73im . mit
Kochg . zu verm .
Vabnhosstr . 1 . 2 .

Sauber möbl .
Zimmer

zu v . Bismarck -
ring 7 , Eartenh .
2_ rechts .
Möbl . Zimmer
zu vm . Arnold ,
Bismarckring 16
l ._ Stock ._________
Mbl . Borberzim .
rei . Sönnichsen ,

Vleichstr , 34 , 2 .

Dnuermietep
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
heiz . . Bad , sl .
Wasier , Tel .
Blumenstraße 1 .
65. möbl . sonn .
Zim . rn berusst ,
ö . z. v . Blücher -
traße 11 . 2 r .

E . m . Zim . zu
Derrn . Blücher -
straße 14 . 3 r .
Möbl . Zim . und
leere Mans , zu
vermieten . Biel ,
Er _ Burgstr . . 7 ^ 2
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
1Zension zu vm .
Selb , Dotzheimer
Straße 37 . 2 r .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Dotzh .
Str . 46 , Eth .
Part , rechts .

2.

h .
- 8 3.

mit Veranda , v .
alleinst . ält .Herrn ,
Akademiker , pktl .
Zahl . , mögl . Ztr .-

Heiz . z. 1 . 4 . 35
ober früher ges .
Preisangebote u .
M . 148 a . b . T .- V .
Gesucht ». 1 . 4 .
1935 von vens .
Forstmstr . neu «

■ 8errjd ) a | tL K ' 3im . WDung
mit Etagenheizung . Zubehör ,

Wielandstraße 5 . Part .,
zu vermieten durch

S . Cfrr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bismarckring 8
Wohn . v . 6 Zim . u . Zubehör , mit
ober ohne Zentr .- Herz . . ganz od .
geteilt , äußerst preisw . zu verm .

aheres Hochpart , bei Hesierner .

IMtoolle moöerne Wotzmng
eatet
Wobn
üche u
. v .

M «
i ' pg
26601
r ____
Wohn ,

ubeböl
rieitt )

her , su
Saubui
tt _23<M
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m . all . Kamt ., mi kauten ges Hohe
Anzahlung . Du . u . B . N . 336. 7305
an Ala -Berlin W 35 F14

Mköufe

E

vreisw . zu verk
Räh . Spiegel ^

Speifeäimm «
KMeWe

10fi Eicher -

W

Pa

n

I

t

M

I

I

gaffe 1 , 2 links .
Eebr . g . erb . w .
emaill . Badew ,
Badeofen . 4fl .

Eash . m . Backof . ,
lchw . o . Oranien -

eri
eii
3 -

ftr
ei -

per
i abz

$ a

3ui
| 14 '
- 14

tor

un «
die

oon

kwec
- DC1

Ec
we

nr
er
Pi
0 .

frner Sdiiaizimmi
Speisezimmer , Herrenzim

C

Sie werden ni < bt ;
enttäuscht sein ! I

Gute Kapit ilanlage
NaLwoisb . rentabl . Wohnhaus

■ Wi

Er
| Re
E Mii

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienftr . 6 .
Auf Wunsch

In nur ruhiger freier Wohn¬
lage . herrschaftliche

1 - 2 ' Familien - Villa
geg . Barauszahlung oom Be¬
sitzer zu kauten gesucht . Preis -
angeb . mit genauen Angaben
u . T . 149 an den Tagbl .-Vl .

( Vaillant -App )
— - — 3U oerj

heit . Hob . Zins .
Ang . u . W . 147
an Tagbk -Verl .

Enterb , schm .
Wintermantel

m . reich !. Pelz -
bes ., b . zu perk .
Anzus . Viktoria -

Suche
Nähmaschine

zu kaufen . Ank
u . W . 142 T .-W

Sie
oollkommen
verbindl .
bill . Preise

Geld
für Neubauten ,

Hypotheken¬
ablösung ,
Hauskauf

Bausparlloyd
A . - G . Hamburg

Unter Reichsauf¬
sicht , « usk . erteilt

Bruuo Pollack
Wiesbaden ,

Gutenbergstr . 4 .
Fernspr . 26297 .

| üll - italien -Eesuche |
Suche 600 Mark
Darlehen vom

21 ( 8/36 PS ) 0 | ) fl
6 - Zi | L Limousine
neuestes Modell , ca . 7000 km ge¬
fahren , sehr preiswert z . verkaufen .

Opel - Automobile

I
Wiesbaden A . 6 .

Nihoiasstr . 7

WohnhausRüäeslielmeFStF . G
mit 4 Fünf - Zimmer - Wohnungen ,
in der Zwangsversteigerung zu
erwerben . Einheitsw . 36 300 RÄ .
Günstige Finanzierung . Auskunft
Frhr . Schenck z . Schweinsberg .
Wiesbaden . Taunusstraffe 13 . 1 .
Telephon 28615 .

WsezmlM
Eiche , dunkel , u .
alt . Klavier w .
billig abgegeb .

Wilb . Kuch ,
Luxemburg -
strabe 9 , 1 .___

Euterhast .
Schlafzimmer

ßasiieinm
neuest . Röhren¬
system . wie neu ,
kehr bitt , zu vk .
Äapettenfti . 79 .

r Villa
- nahe .Kurhaus , Friedens¬

wert 115000 , Preis nur
23 OOO . —

Die Villa enthält 12 Zim .,
Bäder , reichliche Neben¬
räume , Balkons , Zentral -
Hzg . , Garten , 2 Küchen u .
eignet sich ausgezeich . z .
Umbau i . Mehrfam .- Villa ,
geringe Steuern . Angeb .

. u B . 154 Tagblatt - Verl .

Molkerei -
produkten -
Eeschäst

u . Milchaus -
Ichank , um «
ständeh . bitt ,
zu vk . Anfr .
M . 150 T .-V .

Darlehen
v . 200 RM . aufwärts , zur Ent¬
schuldung , Neuanschaffung , Hypo¬
thekenablösung . Wirtschafts -
schütz für Handel und Ge¬
werbe G . m . b . H . . Zweckspar¬
unternehmen unter Reichsaufsicht
Kosten ! . Auskunft d . Gen . - Agentur
J . Spindler , Mainz , ühlandstr . 14
am Kais . - Wilh . - Ring . Bei Anfrag .
Rückporto erbeten . F475

Seite 12 . 9lt . 281 .

Xyer Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Schränke
Teppiche

zum Vermiet
geeign . , zu kn
ges . Ang . uni
K . 156 T .-Ve

evtl
zu 1
Ang

. an

/ in
Mo

S
Mc

Abschluhtüreu
zu verk . Rhein -
gauer Straße 8 ,
Schreinerwerkst .

HNMMM
WeÜbl .- Earage

sehr preiswert
zu verkauf . Ren ,
Selenenstr . 16 .

Ovales

Halbstückfaü
ZU verkaufen .

Römer . Küfer .

la MdlCIl , Einzel ^
Wer gut und preiswert bedient sJ
will, der wende sich an das alte Facnj »« 3

KleNi sc « .
23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ehestandsdarlehensscheinti ,

Selbstgeber
4500 — 5000 RM .
g . 4fache Sicher¬
heit sos . zu leihen

gesucht .
9tng _ u . S . 155
an Tagbl .- Verl .

5000 — 6000 M .
1 . Hyp . a . Neu¬
bau . a . 2 -3 Jahre
gesucht . Punkt ! .
Zinsrabler An¬
gebote u . W , 149
an ^ Tagbl .Lerl ..

15000 Mk .
als 1 . Hypothek
sofort gesucht .
Ang . u . B . 151
an Tagbl .- Verl .

o Schlafzimmer ;

o und Kuchen

o Speise - und

o Herrenzimmer '

o neueste Modelle
'

< ►in ganz großer Auswahl zu <
< * erstaunlich billigen Preisen '

IMöbel - H ess «

< » Wiesbaden , Bismarckring 9 <

< , Anfertigung nach eigenen
'

< » und gegebenen Entwürfen <

< ►Annahme v . Ehestandsdarl . <

Els . Mslll .
für Laden und
Grohbdl . i . Pap .
mit Mnlage ges .
Ang . u . H . 153
an Tagbl .- Derl .

Höbe !
in großer Auswahl .

Fr . Darmstad
Frankenstraße 25 .

führt wird ) , umständeh . z . nt .
Angebote unt . 3 . 151 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Euterhalt . D .-
Mantel preisw .
äu „ nett . Walk -
mublstr . 3 . P .

6d)0ne W
su perk . Röder -
itratze 20 , 1 r .

Goldfasanen
Paar 15 Mark

au verkaufen .
Emser Str . 61 .

Papagei
mit Kiilig weg .
Platzmgng . bill .
zu verk . Emser
Str . 14 1 . St .

Dompfaffen
selbst gezüchtet ,
vrachtv . (Eiern «
plare . das Stück
6 Mk . zu verk .
Eilbert . Birb -
nLJcchnstr ^ 2

BZeuennttiche
alle Boib ., bitt .
Abzug . (Soeben «
tLjUtU .
Prima singende

Kanarienhähne
Faulhruunstr .3,3

Herrschaftliche

LandhlllisvM
mit allem Komfort , 12 Zim ., viel
Neben ! . , Wintergarten , Garage , über
2 Morgen Garten , nur 60Jt Steuern ,
zum Spottpreis von 23000 X zu
verkaufen durch

Wulf , Souueuberger Strahe 66

Euterhalt .
NLHmaichioe

zu kauf , geiuvl .
Ang . m . PrerI
ang . ll . 148 TM

Gebrauchte
Schreibmaschine
billig zu kaufe8
gesucht . Ang -
B . 153 Tgbl <S ; -

Guterh . moocrne
Drehbank _

mit Prismenbest
gegen Kasse M
Angeb . u . Z .
a . d . Taqbl .-BeL
Radio -NetzgeK
Zu kauf . geiE
Ang u . 3 . i3?
an Tagbl -VV !

Machen
Sie I

einenVeRBck |

®
mit I
einer 1
Anz8i| e | .
im 1

Grube Mist zu
vk . . auch fuhren¬

weise . Röder -
straffe 20 , 1 r .

| ^ änbtet «»ertöHfe
~

|
2 Mittelschlag -

Pferde
mit Geschirr und

2 Pferderollen
nen . äu6 . prsro .

Neu .
Selenenstr . 16 .

Befragen

EeldsOeiide
wenden sich an die Svarkrast
A . - G . für Kapitalbildung . Un «
kündbare Tilgungsdarleh . zur
Anschaffung von Sachwerten
— auch Möbelffcherheit — für
Ent - und Umschuldungszwecke ,
günstige Bedingungen . Aus¬
kunft erteilt Johannes Maas ,
Wiesbaden . Adelheidstr . 101 .
Zweckspar A .-G .. der Reichs¬
aufsicht unterstellt . F497

Schlafzimmer ,
Küchen .

Einzelmöbel
aller Art .

stand sehr preis¬
wert auf Lager .

Frau Klapper ,
Biidinnenitr . 4 .

a . d . ob . Weberg .
Tel . 28459 .

Ankauf . Tausch .
Kommissionen .

Tck . KuLe 45 M .
zu verkaufen

Platter Str 56 ,
Mtb . 1 Ifs .

Solid gebaute

Einfamilien - Villa
mH geringen Steuern

für nur 22000 Mark zu verkaufen .
Immoblllen - Verkehrs - Ges .

Wilhelmstr . 9 , EckeBismardcp !.,Tel . 2 <5550

Tel . 27196

Lebensmittel -
Geschäft

mit nachweisl .
Umsatz zu verk .

Erforderlich
1500 RM .

A . Diebels
Immobilien

Dotzb . Str . tfc .

Weitz . Scklafzim .
komvl . . für 40 .—
zu verk . Rauen .
Bismarckring 18
Part , rechts .___
Weih , fahrbares

Kinderbett
b . zu verkaufen
Rheinstr . 80 . 3 .
Enterb . Deckbett
u . zwei Kissen
preisw . zu verk .
Adolfsallee 39 ,
Part , links .

Deckbett b . zu
verk . Franken -
strahe 3 . 3 r .

Euterhaltene
Chaiselongue

f . 10 Mk . zu vk .
Labnstraffe 74 .
3terl . Rohhaar -
Matratze zu vk .
Ochs , Winkeler
Strahe 5 , 3 .
2 Sofas , antik ,

oder gaureu
Salon zu verk .

Sehr schön .
Kirchgasse 25 ,

3 Stock .
Kleiderschrank

fast neu . weih ,
billig zu verkauf .

Gartenfeld -

Kühlschrank
alt , Settern , 1 .27
hoch . 1 .12 breit .
70 cm tief , An¬

schaffungspreis
1200 M .. für

100 M . zu verk .
Wilbelminen -

■' füaffe 58 .

Bettenkäufefi
Klein bietet an

uii stict Messing - III

MdallhcQq

o, « . - Schlaraffia " Matrahi
Kapok -Matratzen , Roßhaar - ,
und Seegras - Matratzen , Sprut »
rahmen , Deckbetten ,
Federn , Daunen , Inlette , iS

Steppdecken
Couches Chaiselongues ,

Gasheizöfen , gebraucht ,
Gasherd , 4flammig , gebraucht ,
Motor 0 .5 u . 2 PS , gebraucht ,

billig zu verkaufen .
Nagel & Hecker , Neugasse 1 ,

Ecke Friedrichstraße .

AoWllende
Birnen

zu kaufen gesucht .
Telephon 25389 .

Ankauffintaufih
von SvldL. 5über Plaicn.
5cfuruuk,8delstaA4 au ,

JGxtutprtisesu .‘Uhren -Schmuck
Dcnnnrnhir „ 'Jlduarbat
prtutwt intigener'Wotßäl!»

iÜulrmi
Sc/uvcdbcuhen / # /seit 1893 str . > 7

Spiegelschrank ,
Messingbett

Chaise ! . . Wasch¬
kommode . Nacht¬
tische . gr . Sviea
Bilder . ant . ke
Kommode su vk .
Nikolasstrob « 17 .

Versenkbare
Nähmaschinen

auck in Schrank -
u . Nähtischform .

Enger
Bismarckring 43 .

Ehestandshilfe .

Nähmaschinen
gute Marke .

neueste Modelle ,
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22 1
Ebestandsdorl .
Conti - Schreib -

masch . bitt , zu vk .
Schwalbacher
Strahe 73 . 1.

Opel
6 - Zyl .- Lim .,

4 PS , 250 RM .,
BMW .. 2 - Sitz .

Kraft ,
Dotzh . Str . 107 .

1 Couche ,
2— 3 Sessel ,

l flach Tisch
ob . evtl , voll - 1
itänd . Salon ,
mod . , gebt ,
zu kaufen gei.
Ang . K . 62611
a . Annoncen - 1
kreuz . Mai « ^

Von herrschaW
Privathans , j

Couchesdfa
oder Sofa s

(ftmy . Barock «
Rohrgefl . e »tLi

kompl . Garnitai /
zu kaufen gesucht
Angeb . u . T . 151
an d . Tagbl .- Beü .

Matratzen 1

für 2 Betten , au-

gutem Hause ,
kauf . ges . Angetz
u . D . 152Tgbl .-S

Vitrine
lBiedermeier ) ob,
Kommod . m .Aust.
od .SchreibsekretH
zu kaufen gesucht,
sowie 1 Herren - u.
Damenrad . Ang,
u . K . 153Tgbl .-Ä

Reisekoffer
aut erhalten , yda
100x50x30 an

zu kauf . ges . Am .
u . r . 150 T - Vell

Euterlmlt . Näh
maschine zu kaut
gesucht . Ang . d.
L >. 149 an TL

eine Nockenwelle
abreisehalb , ver¬
käuflich .

Hotel . Rose »
.

beim Portier .
1,8 § trl

Lpel - LimouWe
mit Koffer preis¬
wert zu verkauf .

Sg . Sammer :

Moritzsri ^ e 32 .
4/16 Ouel -
Limousine

in tadell . Zust .
billig zu verkauf .
Westendstratze 8 .
Hof .

[ EeNerkehr

| Ädpitdlieii -Iagkbot , |

iötliig zu verk :
Cm - und

Zweispänner ^
Pferdegeschirr ,

Plane ,
Unterlegdecken ,

Schmierbock
Johannisberger
Strahe 4 . Stb , 1 .

2- Gest - Aqum
mit Durchlüft .«
Apparat u . sonst .
Utensilien billig

zu nertaufen .
Anton Angler ,
W .-Bierstadt ,

Schwarzgaffe 9 ,

8 Mlseniter
2,19X1 .13 , abzu¬
geben . Anfr . unt

Selbstfahrende

Bandsäge
( Pflüger & Steinert )

in sehr gutem Zustande , zu verkaufen .
Adam Mayer , Kinthen bei Mainz

Saachraße 46 .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

NöDd - Han
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .
Etas , Porzellan
« . Aufstellsachen
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 142
an jagbl . -Verl .

ökmks . Muss
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 155
an Tagbl .-Verl .

Schreibm . 10 u .
20 Mk . zu verk .
Neugasse 5 , 1 .

Adler
10/50 PS alle

Teile billigst .
Kraft .

Dotzb , Är . 107 .
13/40 Ford -
Limousine .

13/46 Ford «
Komb .«Wageu .

in nur gut . Zu¬
stand . ferner eine

4/21 Ford -
Limousine ,

steuerfrei , i . Auf¬
trag zu verkauf .

Neu .
öelenenstr . 16 .

Einige 7i «
,

1/2s6tUtfs
und

vrhostsWr
preisw . abzugeb .

Van de Bergh .
Mainz .

Frauenlob -
strahe ll1/ « .

Fast neuer

Gasofen
7 Röhren , zu vk .
An ĉhaffungspr .
120 Mi Verkauf
zirka die Hälfte .
Bäck . E . Kampf ,

W .- Sckiersteiu ,
__ KUferstratze .__
3 Easös . ( Äam .«
Form ) . 8 u . 6
Mk .. 2 eis Oef .
tm . Nickel ) 8 .— .
Adr . T .-Vl Lh

Euter
Dauerbrenner

vk . Niederwald -
stratze 3 . 3 . Kurth
vormittags .__
Dauerbrandofen

Grammophon .
Karton .- Gestell .

2 Sessel ä 2 .— ,
Schachspiel , Dop¬
pelleiter , 10 Spr .
Spiegel ( 80/60 )
2 Mk .. gr . ver -
schlietzb . Kiste zu
vk . Bes . Sonnt .
9— 2. Meyer ,
Vlücherstr . 38 , 3 ,

WWi
Elisblidkosen

Pr . Existenz !
Speiserestau¬

rant i . Zentr .
d .Stadtpreis -
wert zu perk .
Eugen Bie » ,

Taunusstr . 5 .

Paddelboot
mit Zelt u . Zu¬

behör ( Holz ,
2er ) , zu verk . o .
g . fübrerscheinfr .

Motorrad zu
tauschen gesucht .

Bootshatte
SEM .,

Schierstein .

10/45 vpel -

Limousine
( 6 - Sitzer ) .

in gut . Zustand ,
z. Pr . v . 300 RM .
zu verkaufen

Bierstadter
Straffe 60 .
4 PS Opel ,

4 - Sitzer . gut be¬
reift . fahrbereit ,
billig zu verk .

Rieser .
Auringen .

Hinkelhaus .

16/18 Horch.

Eportviersitzer -

Mriolett

echt goldene Uhr
m . gold . Kette .

Ang u . B . 148
an Tagbl .-Verl .

Verkauf
1 P . s. schöne

Perlohrringe ,
1 Smaragdring
m . Brillant , sehr
preisw . Händl ,
verb . Enzinger ,
Nerotal,31 .,P ^

Verschiedenes
Wirtschads - ,

Cafe - Porzellan
wegzugsh . billig
abzugeben . Adr .
i . Tggbl . -Vl . Lv

Fuchspelz
schwz ., f . 20 RM
zu verk . Zu erfr .
. T -Verl . Lg

Pelzmantel
aus Privatband
preiswert zu pk .

Aarstraffe 23 .
1 . Swck rechts .
Guterhaltener

lieal - iiontti
% L kl . Figur ,
preisw . zu perk .
SchLtzenstr . 2 . 1 .

D .-Mantel ,
dunkelrot , Vel .,
m . Pelzkr .. Er .
42 , tadell ., 15 .— .
Zang . Platter
Straffe 70 , 2 I.

Der Deutsche Mobilien - Kredit - Verband hilft ihnen

Zwöoksparunternehmung unter Reichsautsicht F476

ngnlohnn Kurz - und langfristig , bequeme Spar - und General - Agentur Adolf Alexi ,
durch Uui lullull , Tilgungsraten . BisherRM .950000 zugeteilt . Wiesbaden , Roonstraße 17,1 .

Enterb . Mantel
für jg . Mädchen
billig zu verk .
Wellritzstrahe 37 ,
Vdb . 2 ._________

Braunes Woll¬
kleid , ungetrag .,
Gr . 42 , bitt , ab¬
zugeb . Vlücher -
straffe 13 , 2 lks .

2 Anzüge
gut erhalt . . Er .
46 , zu verkauf .
Herzog , Dotzb .
6tra6e ^ 25,Jß ._

Einige neue

RoK . Näu e

f . grüß , schlanke
Herren , i . Auftr .
billig zu verk .

Schwalbacher
Slratze 85 . Part, .
Enterb , blauer

Maffauzug ,
Er . 46 . b . zu vk
FriedenÄr . 2 l .

Köhl gut Fl « k
bitt , zu vk . Adr .
LT ^ Berl .__ Lp

H .- Mantel
( Er . 48 ) . Mah -
arbeit . zu verk .
Älbrechtstr .31,1 r .

2 H . -W . «
Mäutel , fast neu
zu verk . Eoeben -
stroffe 18 . 1 .

Echter

Pe MWich
ca . 4,30X5,30 ,

zu verk . nur an
Private . Näher .
i . T .-Lerl . I -n

Reisekorb
Hängematte , kl .
Steintöpse , Lupe
Walcht ^ ch und
Nachttisch ohne
Marmor , Vogel¬
käfig zu verk .
Vorm . Buderus ,
Schierst .StrÄl . l .

Musikrollen

Welte - Mignon
billig abzugeb . ,
auch Spielsachen

für Knaben
Alwinenstr . 6 , 2

la Conn -

Sarophon
Alt . wenig ge¬
spielt . preiswert
abzugeben . Ang .
u . F . 147 T . -Vl .

Friseur -
Einrichtungs -
Eegeustände

bitt . verk . Wald -
strahe 79 , 1 r .

Radium -

Trink - Apparat
neu , umständeh .
statt 150 RM .
für 75 RM . geg .
Barzahl . zu vk .
Ang . u . A . 936
an Tagbl .- Verl .
Fast neuer Fön

zu verkaufen .
Alb . Schmidt ,

Bierstadt ,
Hoffmannstr , 14

. Peotos " -
Staubsauger .
Gasheizofen

tP »om .) vk . Post -
ichliefffach 91 ,

„ Orga
"

Schreibmasch
fast neu .

erstkl . Smoking ,
schwarzer Rock u .
Weste f . mittlere
Figur zu verk .

Schwalbacher
. Ltraffe 4 £ 3jl _
Adler - Schreibm .
90 .— vk . Eckern -
fördestr . 17 , 3, _

Neue kl . Obst -
prefie 10 Mk . ,

Gasherd m . Back¬
ofen . 3fL 20 Mk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl ^ Vl Lu

öchnelllvaW
verkauft bitt .

Riebold ,
Friedrichstr . 27 ,
Stb . P . . werkt , ab
17 Übr u . Sonnt .

Schrank -
Erammopyon

m . elettr . Äntr .
preisw . zu verk .

Nikolasstr . 12 .
3 . Stock .

Telef . -Gleichstr . -
Netzempf .

Typ . 122 G ( 2
Röhr .) umzugs¬
halber bitt , zu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ls

Radio
Nora , 3 Röhren ,
mit Lautspr . u .
PlattenspieL , g .
erb . , preisw . zu
verkauf . Schul -
bel « 19 , H 3 r .
Radio . Superhet
4 Röhren . Ein¬
knopfbedienung .
Fadingausgl . .

Sachsenwerk zu
vk . Sonnenberg ,
Platter Str . 34 .
Parterre .______
• HOMMM

Hl . Motor
l '« PS , 220 SB.,
Eleichstr . ,n . ,bill .

1 HMMG
Simouline

( 2/10 PS ) ,
fahrbereit , billig
zu verkaufen .

Bielke .
Auto -Rep . .

Adlerstrabe 13 .

6/25PSAdler
4fitz . , offen i .
g fahrb . Zu¬
stand . bill zu
verkauf . Näh .

Müller .
Martinstr . 9 .

Garage .

Jmperia
O . H . V .

500er , St . ab¬
gelöst , preisw .
zu verkaufen .
Julius Enders ,
Moritzstraße 21 .

Tel , 26546 ,
Indian -

Mabeco
750 ccm , mit
Seitenwagen u .
allen Schikanen
zu verk . Adolf -
itr . 4 ._ $ ._ ie (6ts2
D .- Fahrr . f . neu .

Herrenrad
zu verkaufen .

Eoethestratze 15 ,
Htb , 1 . Stock .

Herren - und
Damenrad z. vk .
Dotzh . Str . 26 ,

Vdh . 2. Stock .
Eebr . H .-Rad

für 15 M . zu vk .
Kellerstraffe 6 .

1 Stock links .
Herrenrad z. vk .
Gerichtsstraffe 5 ,
4 . Stock .
Herren - Fahrrad

verchr . . fast neu ,
zu verk Frieden -
ttraffe 2 . 1

Mod . Kinderw ^
weiff , b . zu vk .

Karl - Ludwig -
Straffe 15 , 1 r „
Siedlung an d .
Kellerstraffe .

Gasherd
mit Backofen

( Junker & Ruh )
und ganz neuer
ttniformmantel ,

geeign . für SSI .«
Mann o . Kraft -

wagenführer
( kräft . Fig .) zu
vk . Lademann ,

SL - Dotzheim ,
Idsteiner

Strahe 23 , 1 ,
Wiihelmshöbe .

Kl . Gasherd ,
gr . guterbalten .
Dauerbrandofen .

Wintermantel
( kl . Gr .) 4 Mk .
zu vk . Neubauer -
strabe 3 , Part
Tadell . Gasherd
( 2 . u . R .) , mit
Backofen zu vk .
Rheinstr . 36 , S .
2 . St » 8 -11 , 2 -5 .

Menheld
gut erhalten , zu
vk . Klotz , Dotzh .
Straffe 99a .

Weiher Herd
zu verkaufen .

W . Theis .
Drudenstr .10 .3 r .
Kombin . weiffer

Küchenherd
Senking

65X120 cm ,
tadell . erb ., low .
neuer Easheiz -
ofen billig zu
verk . Kapellen -
strahe 35 , 1 .____

Küchenherd
bill . abzugeben
Babnbofstr . 1 . 2

Spirituskocher
2 Flammen .

( Marke Norma )
elettr . Zähler -
täfel zu verk .
Weber , Walk -
mühlstr . 61 .

Möbel
aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Hch . Veite
Möbelfabrikation und Handel

Goebenstraße 3 .

Aikoda - Herde

Gasherde
mit jeder Garantie

Günstige Zahlungsweise .

Moderne Oefen
in großer Auswahl .

Jungmann
16 MauritiusstraBe 16

Nummer beachten 1

Kaufe
gegen fof . Kaffe
amtlich « getrag .
Herren - Kleider .
Sckube . Fern¬

gläser , Pfandsch . .
Gold , Silber u .

Brillanten .
Mesch ,

Wagemannstr . 2 .
Herren -Anzug

Mantel zu kauf ,
ges . Ang . unter
H . 156 T .-Verl .

Pelzmantel
und Pelzjacke

( Er . 44 ) .
gut erhalten , zu
stufen gesucht .

Ang . u . E . 147
an Tagbl .-Verl .
Dkl . D .-Mautel ,
Er . 46 , zu kauf ,
gesucht Adler -
straffe 32 , 2 r .
Enterb . Mädch .-
Mantel . 12 I . ,
v . Priv . zu kauf ,
ges . Ang . unter
E . 155 T .-Verl .

Art. - Offiz. - Säbel
zu kauf , gesucht .
Off . unt . R .677an
Annoncenfrenz ,

Wiesbaden .
Gebrauchtes

WlMl
gut erh . z. L ges .
Ang . m . Preisanq .
u . U . 152 Tgbl .- B

Euterhaltenes
Herrenzimmer

gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

Ang . ll . 153T .- B ,

KleinesBüfett ,
Tisch , 4 Stühle

ou8 Prioathanb z .
kauf . ges . Ang . m .
Preis L . 152T .- V ,

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn -

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Äug .
« . B . 123

I Las !
I gcbi

geb
M B
r kauf
F Echr

x «ü

W S
| Reis
B Zivi
ffÄra !

8
I gut



Wiesbadener Tagblatt

MetalleAlteisen
kauft

1

Bestellungen » ad , prompt abpeholt

GebrauchteE wvieiwMviikv i Hrtn orillmt .Rad gesucht

sucht oerträgl . Herr m . ebensolcherluoji wiuuw . ytn ui . vwiwiusi .
Dame bis 50 Jahren Angeb . TftrtniQft
unter E . 154 an Tagblait - Berl . * uautltu m . Anh . , Perlenkette mit

! gold . Trauringe ,

QHIAirt ElhfifiH «

rfttJOOccA

fcptgefü

UntenW
Maniküre 75 Pf .Massage .

Heilllten

2732
Hausfrauen !

Telephon 23380Dotzheimer Straße 62

ANZEIGEjN

1
1
1

im Wiesbadener Tag blatt

haben stets den größten Erfolg

et .
- 12 ,

Preisangebote u .
ff . 151 a . Tgbl . - B .

Schraubzwing . ,
Scrschanten

u . verfch . Schrein .»

Werkzeug sofort
( gebr . ) zukauf .ges .
A . Messerschmidt
Albrechtstraße 11

Schreinerei .

Sei
Emvl

I Verloren
I Gefunden

Eingew. Nägel, Hühneraugen ,
Hornhaut entfernt schmerzlos .

Vornehme Eheanbahnung •

leitet streng reell und diskret

Frau L . Rempel
Wiesbaden . K.- Fr. - Ring 5, 2 . T. 232 »

Sprechet . 10 - 6 Uhr , auch Sonnt .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Zanger geb .

Kaufmann
25 2 . . in sicherer
Stellg .. wünscht
Bekanntsch eines
netten Mädels
mit Häusl . Sinn

8 . u . F . 148
Tagbl .- Verl .

Karten
m . viel tragbar .

Bäumen und
Sträuch . krank -
heitsb . zu verv .

Rbeingauer
Strahe 16 , P . r .

Webergarten
( obere Labnstr .)
gegen Abstand
sofort abzugeb .
Näb . Adelheid -
stratze 19 . 1 .

Ein Volltreffer von Vielen !

Diese „ Kleine Anzeige
“ brachte viele Zu¬

schriften aus unserer großen Leserschaft .
Rechnen Sie sich einmal an diesem Bei¬

spiel aus , wie spottbillig „ Kleine Anzeigen “

sind . Hätten Sie nur an alle unsere Leser
schreiben müssen , dann wären Sie allein
an Porto ertrunken . Also immer daran
denken : „ Kleinanzeigen überall — helfen
Dir auf jeden Fall ! — im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt !

V E LT E , Große Burgstraße 17
Tel . 21824 .

.ratze 58. •
Süada »p, b.
ecm.el.Stot .K

verrauchte
illialit

Aber wir über¬
nehmen keine Ge -

währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

gut « 6.J>
tabfufl .
«Vt̂ er -Ht »-ff;

12533(»|

— — — — —

Ausbessern und
Ansertigen von
Wäsche u . Kleid .
Ana . u . S . 140
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Dame
50 I .. o . Anhang , jung . Aussehen ,
ucht passenden Herrn in gefrch .

Verhältnissen zwecks Ehe . Bild -
angebote mit voller Adrene unt .
F . 156 an den Tagblatt - Verlag .

; Privatunterricht
V in Kurzschrift
iMasch .- Schreiben
i Buchführung' Marktstr . 12 . 3 r .

„ e. ' talfletetl . «
« rwald Ulla
e« t . $ «1. 21876. <- *« c4<Tk-

Herren - und Damen -

Winter - Mäntel
(gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
Wiesb . Kleid er - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

u . gutem Aus¬
sehen zw . Heirat .
Zulchr . . mögt . m . , «
Bild , u , O . 148 An >
an Tagbl .- Verl . 1 an

Sonntag , 14 . Oktober 1934 .

DieTanzschule Krumm

empfiehlt sich für

die am 24 . Okt .

beginnenden

• Tanz - Zirkel
Einzelunterricht

täglich Adelheid -

str . 58 . Tel . 244 95

Dame
27 Jahre , m . eigenem Seim , sucht
zwecks Heirat Herrn in gesrch . Po¬
rtion ( Beamter . Polizei bevorz .)

Bildangeb . u . E . 156 Tagblatt -
Verlag . Postlagernd zwecklos .

Alleinstehender I
Akademiker >

wüncht m ehren¬
haft . zahlungsf .
Dame gemerns .
Haush . z. führ .
Nach Wunsch 1
b . 2 3 im ., teilw .
möbl . . Küche u .
Mansarde . Aus - 1
fübrl . Ang . u .
D . 155 T .- Verl .
Ig . Foxterrier

br . w lieb . lüft .
Kerl , zu versch .
Wielandstrahe 4 ,
1 lks .. vorm . !Weitere Anmeldungen

erbeten . Adelheid -

straße 85 . Ruf23442

TANZSCHULE BIER

Selbständiger

Handwerksmeist
55 I ., 1 Tochter
von 16 Jahren ,
Räbe Ffm ., sucht
passende Lebens¬
gefährtin ohne
Anbang . m . etw .
Barvermög .. zw .
baldiger Heirat
kennen zu lern .
Zuschr . n . A . 842
an Tagbl .-V «rl .

Nr . 281 . Seite 13 .

Führerschein XÄS
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Rinx 17 Tel . 27501

Hll

Wie
in dringenden

Stutzflügel
geg . bar zu kauf . ges . Ang . m .
Preis u . Fahr . u . E . 157 T . -V .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angest . Auktionator
9 Luisenstratze 9 . Telephon 224 48 .
37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Grötzte und vornehme Ausstellungssäle .

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

Lumpen Papie

Grotze Versteigerung
von Mobiliar . Büro -Einrichtung . Juwelen

und Schmuckgegenständen .

Dienstag , den 16 . Oktober
vormittags 9J4 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -

steigerungssLlen

9 Lmsenstratze 9

Am 17 . Oktober 1934 . vormittags 934 Uhr
wird an der Gerichtsstelle . Eerichlsitraße 2 ,
Zimmer 61 . das in Nordenstadt belesene Haus¬
grundstück mit Zubehör Nassauer Strane . 41 — Hof¬
räume und Garten — zwangsweise veritetgert .

Eigentümer : Schreinermeister Heinrich Jakov
Klärner in Rordenstadt . . F414

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Tanz - Unterricht
n . Richtlinien d . Einheitsverb ,

deutscher Tanzlehrer E . V .

Beginn neuer Kurse Ende Okt .
Einzelunterr . in Privat täglich .

W . KLAPPER
Bleichstraße 31,1 . Tel . 28459 .

Beamtenwitwe
41 Jahre , lucht
gemeint . Haus¬
halt mit solid .
Herrn mit fest .

Einkommen .

Witwe
vornehmgebildet . schlank hellol .
m . Verm . ( 40 000 bar ) s. charakter¬
vollen Herrn ( der 5jahr . Kind
lieben Vater ers .) zwecks bald .
Ehe ÄM bevorz . Bildangeb . erw .
unter W . 155 an Tagblatt - Verl .
Anonym o . postlagernd zwecklos .

Deutsches Mädel
flott it . gebildet ,
26 Jahre , sucht
die Bekanntsch .
eines Herrn von
27 — 38 I . zwecks

bald . Heirat .
Ausführl . Zu¬
schriften m Bild
erw . unt , T . 144
an Tagbl .-Verl .
Streng vertraul .

Ainged .

Dome
mittl . Alters
tadell . Erschein . ,
w . ebensolchen
Ebekam L. 50 I . .
in ai . Pos . , kenn ,
zu lernen . Ang .
u . A . 947 T .-Vl .

f out «ryair ., i »wr
-• 1.2 Liter , zu kaufen

—t. .. Unaebotê ^an

E . Hies .
"

^ n

Lumpen , Papier , Eisen ,

Metalle , Flaschen , neue

und gebr . Säcke kauft

Aotze Aisteigelung i
Am Dienstag , den 16 . Oktober 1934 , von

vormittags 10 bis 1 Uhr und am Nachmittag

von 3 % Uhr an versteigern wir in unseren

Versteigerungssälen

Langgasse , Elke W \ W 8
freiwillig meistbietend :

a ) das nachstehend aufgeführte Teilinventar
der Firma Beckhardt . Kaufmann & Co .,
Wiesbaden :
1 gr . Warenschrank . Glas m . Schiebetüren
( 1,75/2,02/0 .82 m ) . 2 Elasoitrmen auf
hohen Beinen ( 2,03/0,95/0 .95 m ) , 2 Glas¬
vitrinen m . Schiebetür . ( 0,70/1,10/1 .60 m ) ,
1 gr . polierte Strumvitheke , 1 Registrier¬
kasse „ National " m . 9 Sparten . 4 kompl .
elektr . Nähmaschinen . Dürkovv . 1 Nah¬
maschine „ Singer

*
. 1 lebensgr . Modell¬

puppe , dergl . Ktndervuvven . Dekorations -
büften . Köpfe , sehr .viel Dekorations -
material in öolz . Messing uiw .. Waren¬
ständer . Glasplatten , eine groge Anzahl
Beleuchtungskörper . Scheinwerfer . Pack -
material . mehrer « hundert Kleiderbügel ,
mehr als 100 Ballenimitationen f . De¬
korationen . 1 Koffer . Hocker . Böcke usw . :

b ) aus Vrivatbefitz :

1 Herrenzimmer - ( Soiel - ) Tisch . Eiche , ein
Frankfurter Schrank . 2 Couches . 1 Salon
Rokoko , ganz hervorragend schönes Stück .
1 Salon Renaissance , in wunderb . Ausf ..
2 Barockschränke . verich . Tische , auch Aus¬
ziehtische . einige Gasheizöfen , elektr . Öfen .
1 eins . Bett , versch . Kommoden , auch solche
in Biedermeier . Empire usw .. 1 Pollter -
garnitur . Sofas . 1 Backensessel , vermied ,
spiegel . 1 Küche , modern , weih . . 1 . Schlaf¬
zimmer . modern , hell Sich « , einige seyr
guterhaltene Perier - Teppiche u . -Brücken
( Mahal 3 .20/5,40 m . Täbris . Schiras .
Kanal u . a . ) . sehr viele beste Aufftellsachen
in Kupfer . Zinn . Bronze . Glas . Marken¬
porzellane . auch komvl . Kaffeeservice , ein
Sveiseservice Meinen . 1 Speiseservice
Rosenthal . Figuren - Porzellane :

um 12 Uhr kommen zum Ausgebot :
3 Herren -Brillantrinqe . ganz vorzügl .
Stücke . 3 Damen - Brillantringe , eine
Borstecknadel nt . Saphir . 2 goldene
Herrenuhren :

c ) weg . Aufgabe einer Leihbibliothek : ( Aus¬
gebot nur ab 3 %. Uhr nachmittags ) :
über 600 Bände moderner , zum « rohen
Teil neuwertig . Bücher der verschiedensten
Gebiete .
Besichtigung : Montag . 15 . Oktober 1934 .

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommaudit -Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 ,
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

| Gutgehende

Maserei
| wegen Todesfalls sofort zu

veipachlen oder verkaufen
günstige Bedingungen .

k Mainz , Koblenzer Reul 2 .

Dame in geh . Stellung , 45 I .,
en ., wünscht , da es ihr an Herrn -
!>ekannschaft mangelt , aut diesem
Wege Herrn k. zu lernen zwecks

Heirat .
Am liebsten Beamter ober © e =
ichäftsmann in guter Position .
Wllwer mit Kind nicht ausge¬
schlossen . Angeb . mit Bild unter
G . 148 an den Tagbl .-Verl .

neben der Breuhischen Regierung
a ) 1 Nuhb .- Schlafzimmer -Einrichtung :

1 Rahag .-Fremdenzimmer -Einnchtung :
2 sehr gute Speisezimmer - Einrichtungen ,
1 Eich .- mod . Herrenzimmer -Einrichtung :

Wohnzimmer - Einrichtung : „
viertür . Eichen -Bücherschrank
mit Diplomatenschreibtisch :
sehr gutes Piano :
Piano nt . Notenrollen ( Fahr . Ronrsch ) :

Jg . Handwerker
in Dauerftell .,
29 Jahre , en . ,

nom Lande ,
wünscht ein nett .
Mädel od . Wwe .
im Alter n . 23

■bis 32 I . kenn ,
zu lernen zwecks
Heirat . Ang . m .
Bild u . n . Ang .
K . 151 T .- Verl .

Welcher gebild .
charaktern . Herr
in guter Position
wünscht sich

. Partnerin
heiteren Wesens ,
aus gut . Hause ,
Zwecks Heirat ?

Bin 27 I . . krtb . ,
dunkelbl . . mittel «

Öbauswirt -
tl . Ausstatt ,

u . spät , ansehn¬
liches Vermögen
vorhanden . Äng .
u . A . 948 T .- VL

Oeffentliche Aufforderung
über Anreiaepslicht derjenigen Personen , die der
Beitragspflicht zum Reichsnährstand unterliegen ,
aber euren Beitragsbescheid nicht erhalten haben .

Nach § 14 der Ersten Beitragsordnung des
Reichsnährstandes nom 13 . September 1934 haben
die Eigentümer bäuerlicher oder landwirtichaitlicher
Betriebe dem zuständigen Finanzamt Anzeige . zu
machen , wenn sie einen Beitragsbelcheid nicht
erhalten haben . Darunter fallen alle dleienigen .
die am 1 . Januar 1934 Eigentümer . elnes . Iandwi .rt -
fchaftlich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch ( wein -
baulich ) genutzten Grunditücks waren . Es ergeht
hiermit an alle Eigentümer bäuerlicher oder land¬
wirtschaftlicher Betriebe , die einen . Beitragsbelcheid
bis heute nicht erhalten haben , die Aunorderung .
dies dem zuständigen Finanzamt bis zum
10 . November 1934 anzuzeigen . Von der Anzeige¬
pflicht sind die Eigentümer der bäuerlichen oder
landwirtschaftlichen Betriebe befreit deren abge -
ruirdeter Einheitswert weniger als 1000 RM
beträgt

Die
'
Unterlassung der Anzeige ist strafbar .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1934 . F431
Finanzamt Wiesbaden .

Harmonium : . ,
eleg . Speiseservice ( Komgl . Berlin ) :
silb . Vesteckkasten für 12 Personen : ..

1 Diedermeier - Rollschreibburo . lehr schone
Vitrinen . Barockkommode . Bouleschrank m .
Tisch , 2 Bücherschränke . Büfett , Vertiko .
Weiter - u . and . Spieß .. Auszugtiche . r . u .
Viereck . Tische . Kakteentisch m . Marmor -
platte . Teewagen , eleg . Garderobe - und
Wäscheschrank ( 3 .85 Mtr ^ Schlenlack ) . 1 -
u . 2tür . Kleiderschranke . Waichkommoü . u .
Nachttische . Bett . . Klubsmas . Ebaiselo -ng . .
Korbmöbel . Standuhren . Truhen . Flur -
garderob . . Nähmaschine , sehr g . Gemälde ,
2 alte « untsticke v . Biebrich und Mainz ,
gr . Ans . sehr schön . Kunstgegenst . . Sveise -
lervice . Biedermeierkaffeeservice . s. ichone
Gläser . Steinsammlung , grotze Anzahl
Bücher , darunter : musikwissenschaftliche
Werke . Noten . Baukunst Architektur . \
Klassiker . Romane , versilo . Veitecke ^ Pelz -
schrank . Koffer . Küchenmobel Wasche¬
mangel . komb . Küchenherd . Gasherde , mit
Backofen , Kassenschrank . . 4 Zimmerosen .
Gasheizdfen . Büro -Einrrchtung : Eichen -
Aktenrollschrank . Schreibtische . Schreib¬
maschinentisch . Tische , grobe und kleine
Kartothek . 2 komvl . Ladeeinrichtungen nut
emaill . Einbauwanne . Badeöfen . 2 Wasch¬
becken für fliehendes Wasser :

b ) 7 Damen - u . Herrenrrnge m . Brill , gold .
Herrenuhr . silb . Herrenuhr . Kollier mit
Brill . , gold . Nadel mit 4 Brill . 2 Cbate -
leine m . Brill . , gold . Dam .-Armb .. gold .
Herrenuhrkette m . Anh .. Perlenkette m,t
Brillantschlotz . 2 gold . Trauringe

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag nachmittag 3— 5 Uhr .
NB . Die Juwelen und Schmuckgegenstände m
kommen präzise 12 Uhr rum Ausgebot .

Die Großwäscherei Hsdier , W . - Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

FrlschlufttrodfniingauchimWinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei

Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,

Tanzschule W . Wetzel
■ eröffnet am Freitag , den 19 . Okt .
i einen Tanzkursus . Tänze der
I Zukunft : Polka . Marchpolka .
U Polla - Mazurka , Ländler . Walzer .
| Rheinlänser . DeutichlLnüer .
| Galopp - Franoarse . Anmeldungen
E werden erbeten Pbiliovsberg -
| Kratze 41 . 1 r . und im Unterrichts -
M lokal . Zum Gutenberg "

. Nero -
| stratze 24 . Wilhelm Wetzel . Mit -
I vlied des Ernheitsverbandes
k deutscher Tanzlehrer .

| Spanisch , Englisch
Francesca Rolleri

1 Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

I Engi . Stunden und Zirkel
t Ref . a . erst . engl . Kreis . Z . spr . 4^ 5 .
t Miss Douglas - Browne , Leberherg 11a .

■Seite
Hieri
n Mett»
<4 IcrO
T fllec

EkltzWtze
WOWM

Autos , b . ifser .
v . W . a . Selbstf .
Mauritiusstr 6 ,
2 . St . T . 20508 .

Achtung !
Bitte ausschneid .
Eingaben , Ge¬
suche usw . an
Behörden und
Private werden
billig angesert .
Svrechst . vorm .
von 10 — 12 Uhr
Eeisbergstr . 16 ,

1 links .

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen P

NeugasscJ

DIE TANZSTUNDE
BEGINNT

KOMMENDE WOCHE

f Weitzgestrickter
Wollärmel

r verl . Geg . Bel .
» abzug . Pension
l Fortuna .
kPaulinenstr . 11 .

Zugelaufen vor
14 Tag . ein etwa

| 14 Woch . altes
xschwz . u . gr . get .'

zutraul Kätzch .
i Winkeler Str . 6 ,
kPart . rechts .

ält . saub . Herrn
die Leibw . ? An¬
gebote u . K ^ 150
an Tagbl .- Verl .

Bridge .
Geb . ält . Damen
ges . f . IX wchtl .
Ang . u . H . 150
an Tagbl .- Vcrl .
Dame ( ig . Frau ,
Anfängerin rm

Spiel ) sucht
ebensolche Part¬
nerinnen zu ein .
gemütl Bridge -
kränzch . s . einen
Nachm in d . W -
Ang . U . 154 T .- V .
Grobes Lattauto
fährt a . Sams¬
tag , d . 20 Okt
leer v . Wiesb .
über Köln nach

M .- Gladbach .
Rheydt . Beilad .
erb . Näh . Ausk .
erteilt Esier ,
Nikolasstr .13 , E .

4 PS Oiil - Lim
an Selbstfahrer

zu vermieten
Mainzer Str . 78a

F . 25350 ,

Miet "

Pianos
in gute Hände
bill . abzugeben .
Ang .5l . 142 T .- T .

Lastw. - Anhänger
- gebr . Traktoren ,
k gebr . Elastik -
g Bereifungen

| kauft gen . Kasse .
Cchriftl . Ang . u .
v . 923 T .- Verl .

Suche gebr .
Reifen , 26X2 X .
Zivv , Oranien -
uratze 20 , 3 .

| Fahrrad
t gut erhalten , u .

| Roßhaar
reotl . Matratze ,

zu kauf , gesucht .
Ang u . B . 156

. an Tagbl .- Verl .

Badewanne
R nur tadellos
I erh . ,z . k . ges .
| Preisang . u .
| 0 . 151 T . -Vl .

Dame
mittl . Jahre , s.
d . Bekanntschaft
ein . ält . Herrn
zw . Heirat . Ang .
S , 152 T .- Verl .

Ehen
all . Stände durch
Doris Johann -

Hanstein .
deutsch - chweiz .

Ehebüro

„ Tempo
"

Wiesbaden .
Kirchgasse 25 .
Seit Jahren
erste Erfolge .

Auf Wunsch so -
ort . Anschlüsse .

Junglehrer
der berecht . ist ,
schulpflichtig , fr .
Kinde (Element .»
Unterricht zu er¬
teilen . wird um
Adressenang . m .

Eehaltsanspr .
geb . u . W . 150
an Tagbl .- Verl .

Energischer
Primaner

d . Staat ! . Real¬
gymnasiums für
Nachhilfe eines
Quartaners sof .
gesucht Adr . im
Tagbl .-Vl . Kz

ww
Nachh . b . Prima
bei erf . Lehrerin .

Konversations¬
zirkel f. ig . Mäd¬
chen . Angeb . u .
D . 114 an T .- V .

Guter
Staubsauger

für « Tag zu
leiben ges . Ang .
u . I . 145 T .- Vl .

6lüf )6itnen .

Wer tauscht 110
Volt aeg . meine
220 Volt ? Adr .
i Tagbl .-VLLq

Heizung .
3un » er Mann

übernimmt Be¬
dien o Heizung
Ang u . I . 154
an Tagbl . -Verl .

Ilamnhüte
werden nach neuest .
Modellen umgearb .
Umformen
v. 1.50 an <l *> n
Taunusstr .

Damen - Hüte
umarbeit . ,formen
von 1.50 Mk . an
Friedrichstr . 41,1 .
Ida Böge , Dam
Schneiderei jetzt
Kl Vurgstr 8 . 3 .

Schnell , billig !
Altes neu !__

Tchi .Schnesderin
empf . sich in u .
außer d . Hause .
Ang . u . O . 144
an Tagbl .- Verl .

Tücht . perfekte
Schneiderin

sucht Arb . auher
Haus . Tag 2 .50 .
Ang . u . H . 155
an Tagbl .-Verl .

Weitzstickerin
Bertramstr .l8 .E .
Handsch . w . gern ..
ges . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 , 1 .

MWedenes )
Wer überläht

leihw . dlt . stol -
lungsl . Kaufm .
( Frontk . . m . drei
Kind .) Veroiel -
fältig .-Maschine
( Rotary ) zur
Gründ . neuer
Erist . Ang . unt .
M , 156 T .- Verl .

Wer übersetzt
Briefe „

ins Estnische ?
Preisang unter
M .^ 151T, - Veil .
Wer wäscht und

flickt

5 - 10 Mark täglich
verdienen tücht . Werber ( in ) bei
leicht . Arbeit . Jeder ilt Kaurer .
Näheres : Jahnstratze L5 . 2 links ,
Sa . 3— ^ 9 Uhr , Mo . 9— 11 Uhr .

EemeilWslWn tzaurhlll !

Üill UltiHlI
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Hofwagen ohne Trittbrett .
Wie man in England Attentate verhindert .

Das Geld liegt
auch heute noch
auf derStrahe -

es wird nur zu wenig beachtet !
Mit den „ Kleinen Anzeigen " ist es
vielfach genau so . Nur wer sie stu -
diert und sich ihrer bedient , kann
manche Gelegenheit nützen , die so
leicht nicht wiederkehrt . „ Kleine

Anzeigen
" haben den

meisten Erfolg im altan¬

gesehenen,meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

। und mit einem Knüttel einen so heftigen Schlag gegen ihr
Gesicht führte , daß die Herrscherin zeitlebens eine Narbe
davon zurückbehielt .

------ !redigt . 1 „
bi « Anliegen der

des Jublläumsablasses . Montag

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden ]
(Klimastation beim Stabt . Forschungstnstitui .)

Autofahrten
in eleg . ! - u . 6 - Sitz - Limoui ., km
v . 13 Pf . a „ sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , NettrlbEr . 21 .
Televbon 27188

12. Olt . 1934: Höchste Temperatur : 16.0
Tagesmittel der Temperatur : 13 7.

13. Olt . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur . 11. 6.
Sonn enich emdauer am 12. OIL 1934:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Stb . — Min .

Pfarrkirche St Bonifatius . 6 und 7 Uhr hl .
Menen . 8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergortesdiensl mit
Predigt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr
letzt « hl . Messe mit . Predigt . Nachmittags 6 Uhr
Andacht für di « Anliegen der Kirche
zur Gewinnung des Jubiläumsablasses . Montag
öl . Messen um 6.45 . 7.20 und 9 Uhr , an den übrigen
Wmhentagen 6 .45 , 8 und 9 Uhr . Montag 7 .20 Uhr
Mulmes !« für Realgymnasium u . höhere Mädchen¬
schulen . Rosenkranzandacht : Dienstag . Donnerstag
und Samstag nachmittag 6 .15 Uhr . Beichtgelegen¬
heit : Samstag 4— 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr und
Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Pfarrkirche ManchHilf . 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr zweite hl . Mene mit gemeinschaftlicher bl .
Kommunion der Manner und Jungmänner . 9 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachm . 6 Uhr RosenkranzandaLt In

Arzt und Volk .

Entfremdung mutz beseitigt werde « .
Berlin , 12 . Okt . Der Reichsärzteführer Dr . Gerhard

Magnet hat , wie das NDZ . meldet , auf dem
i -

ancnalsozialistischen bayerischen Ärztetag di - Grund¬
sätze entwickelt , nach denen die Entfremdung zwischen
Arzt und Volk beseitigt werden soll . Der Reichsärzte¬
führer etiflärte , laut Deutschem Ärzteblatt , daß zur Er -
reichung dieses Zieles folgende zwei Gesichtspunkte
notig sind : 1 . Die Umstellung der medizinischen Wissen -

wahrhaft biologisch nationalsozialistischer
Zielrichtung . Die Scholastik innerhalb der Wissen¬
schaft wird abgelehnt . 2 . Ist die Erziehung des
Arztes wichtig ; er mutz hinter jedem Patienten das
ganze Volk sehen . Bei aller Hochschätzung des Mistens
ist die weltanschauliche Haltung des Arztes
wichtig , sie mutz echt soldatisch sein : Disziplin und Treue
gegen sich selbst , gegen Volk , Vaterland und Führer .

* Hart bestrafter Fahrradmarder . Vor dem Frank¬
furter Schöffengericht hatte sich der 26jährige Christian
Schneider unter der Anklage des Fahrraddiebstahls zu ver¬
antworten . Er war im April nach Verbüßung einer Frei¬
heitsstrafe auf der Strafanstalt entlassen worden und hatte
bald danach begonnen , Fahrräder zu stehlen . Von den acht
zur Anklage stehenden Fällen konnten ihm sieben nachgewiesen
werden , die ihm vier Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust einbrachten . Der Mitangeklagte Franz
Schreiber , der kürzlich wegen Heiratsschwindels 2 % Jahre
Zuchthaus erhalten hatte , beteiligt « sich an der Verpfändung

König Alexander von Südslawien
Außenminister Barthou wurden vom Trittbrett
Wagens ermordet — der Mörder vollbrachte sein
brechen , noch ehe die Polizei hinzuspringen konnte . Ein
ähnliches Schicksal hatten der König und Kronprinz von
Portugal im Jahre 1908 , die durch einen Kugelregen aus
Revolvern und Gewehren abgegeben vom Trittbrett des
Wagens , getötet wurden . Auch der Mörder des Präsenten
Carnot , Caserio , sowie die beiden Verbrecher die >j den
ersten mißglückten Anschlägen König Humbert . von Italien
nach dem Leben trachteten , hatten sich auf die Trittbretter
geschwungen . In England hat man solche Attentate von
° osnherein unmöglich gemacht . Wer - im Film oder in der
Wirklichkeit — den König und die Königin von England
auf einer offiziellen Ausfahrt gesehen hat , dem wird auf -
Sefallen sein , daß an dem Hofwagen die Trittbretter
fehlten . Diese Eigentümlichkeit geht auf das Attentat zu¬ruck das der Exleutnant Bean auf die Königin Viktoria
verübte , indem er auf das Trittbrett ihres Wagens sprang

Vorstoh chinesischer Regierungstruppen
in Tzetschuan .

Peking 12 . Okt . Wie das chinesische Innenministerium
mitteilt , sind die chinesischen Regierungstruppen in der
Provinz Szetschuan gegen kommunistische Verbände vor -
gestotzen . Der Jnfanterieangriff wurde von chinesischen
Militärfliegern wirkungsvoll unterstützt . Nach schweren

^Kämpfen gelang es , die kommunistischen Truppen zu schlagen
die auf der Flucht beim Übergang über den Kia - Ling be¬
sonders zahlreiche Verluste erlitten . Zahlreiche Ortschaften
wurden von den Kommunisten in Auswirkung ihrer Nieder¬
lage geräumt . Die chinesischen Truppen setzen ihre Offensive

eines gestohlenen Rades durch Fälschung einer Quilts
Er wurde zu einer Gesamtzuchthausstrafe von drei
verurteilt .

Im Bereiche der Ausläufer des im Norden befindlicher .
Tiefdruckwirbels kommt es in Nord - und Ostdeutschland -,a
verbreiteten Niederschlägen , während sich in Süd - und West - s
deutschland überwiegend stark bewölktes und nur gelegentliche
aufheiterndes Wetter mit geringen Niederschlägen hält . Die

"!
Zufuhr feuchter ozeanischer Luftmasten hält vorläufig an , s»D
daß das Wetter noch überwiegend wolkig und leicht unbeftän -

'

big bleibt . 1
Witterungsaussichten bis Sonntagabend : All - '

mähliche Beruhigung des Wetters , zeitweise heiter , ohne !
nennenswerte Niederschläge , ziemlich kühl , abflanendc
westliche Winde .

* Ungetreuer Gemeinderechner . Vor bet Großen Mainzer
Strafkammer hatte sich der 38jährige Ludwig V . aus Wörr¬
stadt wegen Amtsunterschlagung zu verantworten . B . war
1925 zum Gemeinderechner von WLrrstadt . bestimmt worden
und hatte Jahre hindurch ein Monatseinkommen , das
Mischen 200 und 300 RM . schwankte . Obwohl er mit diesem
Geld sehr gut hätte leben können , unterschlug er von
den ihm anvertrauten Geldern in der Zeit von 1980 bis 1932
nicht weniger als 10 000 RM . Der Leichtsinn und die Sorg¬
losigkeit des Angeklagten ging sogar soweit , daß er heute .
außerstande ist anzugeben , für welchen Zweck er diese
Summen verbrauchte . In Anbetracht seiner Verdienste für
das Vaterland , sowohl im Kriege als auch während der
Besatzungszeit , machte das Gericht von weitgehendstt .

"
. 7.

Gebrauch und verurteilte den Angeklagten zu einer Ge
fängnisstrafe von einem Jahr .

Tödlicher Unfall . In der Sauerstoffabrik Cosmos in
Czaslau ( Tschechoslowakei ) kam es am Freitagvormittag
beim Füllen von Sauerstofflaschen zu einem schweren lln -
glücksfall . Eine Sauerstosflasche explodierte plötzlich unter
ungeheurem Lärm . Der mit dem Füllen beschäftigte Arbeiter
wurde getötet , der Arbeitsraum vollständig
zerstört und auch das Dach der Fabrik wurde durchschlagen .

Anschlag auf einen rumänischen Schnellzug . Am Freitag -
vormittag wurde eint Anschlag auf den Schnellzug von
Bukarest nach Erigore Ghika Voda an der polnischen Grenze
versucht . Die Lokomotive des Schnellzuges wurde in
einer Station in der Nähe der polnischen Grenze dadurch
zur Entgleisung gebracht , daß quer über die Schienen
die Achse einer Draisine gelegt war . Ein größeres Unglück
wurde dadurch vermieden , daß der Schnellzug gerade mit
verminderter Schnelligkeit fuhr . Der Verkehr mußte eine
Zeitlang unterbrochen werden . Sämtliche Züge von und
zur polnischen Grenze hatten größere Verspätungen zu ver¬
zeichnen .

Detektiv Johnson in Kamenz . Im Lause der Unter¬
suchung über das Vorleben und die Vorstrafen Richard
Hauptmanns begab sich der amerikanische Detektiv
Johnson am Freitag von Dresden nach Kamenz , wo et
^ nächst einen Freund Hauptmanns , den 34 Jahre alten Fritz
P e tz o l d , vernahm . Petzold gab an , nicht mehr mit Haupt¬
mann in Verbindung zu stehen . Er habe von ihm lediglich
drei oder vier Ansichtskarten aus Amerika erhalten , auf die
er jedoch nicht geantwortet habe . An . den Absendeort der
Karten könne er sich nicht mehr erinnern . Johnson begab
sich dann in das Kamenzer Amtsgericht und nahm Einblick
in die Akten über Hauptmann , insbesondere auch in die
Niederschrift vor der Flucht Hauptmanns . Später suchte
Johnson noch eine Familie Heine auf , deren Söhne nach
Amerika ausgewairdert sind . Der eine , « in Schlosser , ar¬
beitet gegenwärtig in einer Fabrik bei New Pork . In einem
Briefe hat dieser mitgeteilt , daß er den Hauptmann der
ihm zur Last - gelegten Straftaten nicht für fähig halte .

Explosion in einem Wolkenkratzer . In einem
14stöckigen Wolkenkratzer in Chicago ereignete
sich am Freitag ein schweres Explosionsunglück , durch das
zwei Personen getötet und 15 andere mehr oder
weniger , schwer verletzt wurden . Die Explosion erfolgte in
einer Kühlanlage , in der sich Ammoniakdämpfe gebildet
hatten . Der in dem von der Explosion betroffenen Gebäude
beschäftigten Angestelltenschaft bemächtigte sich eine furcht¬
bare Erregung , so daß die Rettungsarbeiten außerordent¬
lich erschwert wurden .

Vavttsten - Gerneinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Aoj ? u " ags 9 .30 Uhr Eebetsstunde . vormittags
10 .4 ? Uhr Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr Gemeinde -
Erntedankfest . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Libelstunde . — Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr , Bibel¬
stunde in Dotzheim . Mühlgasse 17 .

Evongel .-luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -
rtcher « traß « 8 . Vormittags 10 Uhr Predigtaottes -
ötenit . nacymittags 5 Uhr Bibelitund « . Pfarrer
Elkmeier . __ ____

Evangel .- luther . Gemeinde ( her evangel .- lutüer .
Kirche Altpreutzens zugehörig ) . Dotzbeimer Str . 4 . 1.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst . . -

Freireligiöse Gemeinde . Vormittags 10 Uhr : m
Ordenshaus Plato , Friedrichstraße 35 . „ 3 . Folge , des
Richard - Wagner - Zyklus Von Tristan zu Parnial .
Mitwirkend « : Konzertmeister und Kammervirtuos
Ernst Lindner ( Violine ) . Kaoellmeister Kuckro
( Flügel ) . Prediger Erich Schramm .

^ Evgl . ioh . Kirche n . d . Ofsenbg . St Johannes
( Weißenberg -Gemeinde ) . Sonntag abend 8 unr
Andacht Herderstraße 19 . 2 r . . . -

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße » .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr , Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathau - -

straße 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr , Evangelriatio, ..
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunte — Bier '

stadt , Klovvenüeimer Straße 5 . Sonntag , aben - s
8 .30 Uhr , Evangelisostion . Dienstag , abds . 8 .30 Ub - .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Son .--

tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! 3 ^ ,?

’

mann , ohne Unterschied der Konfestion . herzlich will¬
kommen ! .

Neuavostolifche Gemeinde . Adelheidstrase di .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 um .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . —
baden - Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . „

Mittwoch -
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden
Schierstein . Adolrstraße 8 . Sonntag , vormittag »
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotibeiw - -
Luisen st raße 2 . Sonntag , vormittags . 9 .30 UiU,i
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . ;

Die Christengemeinschaft . Wilhelminemir 12 *
Dorm . 9 .30 Uhr in Mainz . Deut chhausgatHen
Feier der Memchenweihehandlung . Pfarrer « chu« '

Frankfurt . — Samstag , abends 8 Uhr und « onn -a « :
vormittags 11 .30 Uhr . Wilhelminenstrase 1 - E ,

=

rusammnegehörige Vorträge : . .Vom Weien der 8-° "

lichen Trinität "
. Pfarrer Schütze . — Dienstag .

8 Uhr . Dotzheimer Straße 64 . 3 . bei Willma
Evangellenbesvrechung . Pfarrer Wetzel . — J » 1} ,
woch , vormittags 10 Uhr . WilhelminenirE ir -

Feier der Menschenweihehandlung . Prarrer
Mekbodiirenkircke . Dotzheimer Str 51 Elnsa - ,

Dreiweidenittaße . Vormittags 9 .45 Uhr <restvre -,
vormittags 11 Übr Sonntagsschul « . .abends . 2 ^ 7/
Erntedankfeier mit Liedervorträgen ( Chargeons - -

Einzel - und Zwiegesängen . Änwrache ) . —
abds . 8 Uhr , Bibel - und Gebetstunde — DonnerslM -

abends 8 .30 Uhr . Singitunde für den Sem . w *' -

Dienstag und Freitag 7 .05 Uhr Schulmesse . Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr . Rosen -
kranzandacht . Beichtgelegenheit : Samstag 4 — 7
und nach 8 Uhr und Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh -
mesie , 8 Uhr zweite hl . Mesie mit Ansprache ( ge -
meintame hl . Kommunion der Maris - Stella und
der Jungmänner ) . 9 Uhr Kindergottesd lenst
( Amt ) . 10 , Uhr Hochamt mit Predigt . Abends
6, Uhr Rosenkranzandacht . An den Wochentagen
und die hl . Messen um 6.30 und 7 .15 Uhr . Montag
' •30 Uhr Schulmesse für die Gymnasien . Dienstag
Md Freitag 7 .15 Uhr Schulmesse für die Volks - und
Mittelschulen . Montag . Mittwoch und Freitag ,
ahends 6 Uhr . Rosenkranzandacht . Samstag , abds .
6 Uhr . Salve . Beichtgelegenheit : Sonntag früh von
6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von 4— 7 und
von 8 Uhr an .

„ Pfarrkirche St Elisabeth . Erste bl . Messe 6 Uhr .
Zweite hl . - Meße 7 Uhr mit Ansprache u . gemein¬
samer hl . Kommunion des Eucharistischen Männer -
m >0stolates . Gesangbücher mitbringen . 8 .30 Uhr
Jugendgottesdienst mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt
mtt Predigt . Letzte HI. Messe 11 Uhr . Abends 7 .30
Uhr zweite Jubiläumsandacht . In der Woche sind
die hl . Meilen 6 .30 . 7,10 und 8 Uhr . Dienstag und
Freitag 7 .10 Uhr Schulmessen mit Kinderkommu -
mon . Dienstag . Donnerstag und Freitag abends
7 .30 Uhr Rosenkranzandacht . Beichtgelegenheit :
Samstag von 4— 7 und nach 8 Uhr . Sonntag und
Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag nachmittag
? ? n 5^ 7 Uhr . Hl . Kommunion in den drei ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt -kgthol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwa l -
dacher Straße . Gottesdienst fällt aus . — Diaspora -
gottesdienst . Pfarrer Eder .

Die Christlich - sozialen Volksvereine
in Österreich .

Bemerkenswerte Äußerungen Dr . Matajas .
Wien , 12 . Okt . Die Bildung der „ Christlichen Volks¬

vereine "
, die an die Stelle der alten christlich -

sozialen Vezirksparteiverbände treten , schrei¬
tet fort . Am Donnerstag wurde im Wiener Gemeindebezirk
»yünfüaus ein solcher Verein gegründet , wobei wiederum
Außenminister a . D . Dr . Mataja eine Rede hielt , die
nicht ohne gewiss « Anspielungen war . Er sagte u . a . : Wir
wollen durchaus nicht Partei spielen . Aber wenn wir uns
auch willig in die Forderung fügen , daß keine Parteien be -
stehen sollen , so hecht das noch lange nicht , daß man die
ölten Parteimänner der ehemaligen Christlich - sozialen
Partei , die außerordentlich viel für dieses Österreich geleistet
haben , auch nicht mehr braucht . Auch die Kritiker an der
alten Christlich - sozialen Partei , die sich jetzt zu Wort mel¬
den , dursten nicht fehlerlos sein . Die Begründer des neuen
Österreich , Dr . Dollfuß und Dr . Schuschnigg , sind aus dieser
Partei hervorgegangen . Wer daher die Christlich - soziale
Partei angreist , greift auch diese beiden Männer an .

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .
Evangelische Kirche .

_ , , „ Wiesbaden -Biebrich .
Festgottesdienste anläßlich der Hauptversammlung

des Evangelischen Bundes finden statt :
Hauptkirche . Vorm . 9 Uhr , Pfarrer Dr . Michel -

Wiesbaden unter Mitwirkung des Hauvtkirchen -
Hores ( Der Gottesdienst wird auf den Reichssender
Frankfurt übertragen ) , vormittags 10 .15 Uhr .
Klndergottesdlenst . Prarrer Dr . Michel .

Orgnierkirche , Vorm . 10 Uhr , Pfarrer Heinz -
Frankfurt a . M .. unter Mitwirkung des Oranier -
nrchenchores .

Waldstrahe . Vorm . 10 Uhr . Pfarrer Lic . Dr .
Erun - Hochh/im . unter Mitwirkung des Kirchenchors
der Waldstraße , vorm . 11 .15 Uhr . Kindergottesdienft ,
Prarrer Lic . Dr . Grün .

Eemeindebibelftunde abends 8 .15 Uhr im Ev .
Gemeindehaus Biebrich . Pfarrer Albert .

Wiesbaden - Dotzheim .
Vormittags 10 Uhr . Festgottesdienst des Evan -

geliichen Bundes Pfarroerwalter Petersen aus
» urield , ( Kreis Alzey ) , vorm . 11 .15 Uhr . Kinder -
gottesdlenst . — Montag , abends 8 .30 Uhr . Kirchen¬
chor . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Jungmänner -
krers und Madchenkreis .

Katholische Kirche .

* Devisenschieber im Schnellgerichtsoerfahren abgcuri »!» ■
Der jüdische Rentner Siegmund Oppenheim aus Müuck - . -
der , wie wir bereits berichteten , mit seiner Tochter in ein3
v -Zug auf der Reise nach London in Emmerich festgenoinn ^
wurde , weil er deutsche Reichsmarknoten und ausländi ^ »
Wertpapiere im Gesamtwert von rund 25 000 RM . ins » 2 |
land verschieben wollte , ist bereits abgeurteilt
Oppenheim war restlos geständig ; er wurde mit Rücksicht oÄ I
sein hohes Alter vom Düsseldorfer Gericht zu 15 000 Wj fc /
Geldstrafe an Stelle einer an sich verwirkten <5efätqn

" l
'

strafe von einem Jahr und weiteren 10 000 RM . © elift - s ?
verurteilt . Außerdem wurde die Einziehung der b - ich^ D
nahmten Noten und Wertpapiere ausgesprochen . Die

'
1

strafen in Höhe von zusammen 25 000 RM . wurden lo-sisU •” *

bar bezahlt .
1 1 T

Kirchliche Anzeigen

Datum 12. Oktober 1934 13. ctt

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr j
MuTt1 (
druck < auf 0“ und Nyrmalschwers . .
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtipkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und - Stärke . . . . . .
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................

759.7

12.2
97

WSW1
0.2

wolkig

758.8

15.4
75

WSW1

bedeckt

758 0

18.6
82

SW 3

wolkig

,57.5

11.9 |
-8

SW 2

bedeckt

*on<L

-RochJ
Genf

15 ^ / - .....
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Hauptpreislagen :
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Von der Reise zurück .

(kaueHaarti

( infache Anwendung ^
Sichere Wirkung ,3

Lebertran - Kurletzt

Filzring tiettpfleKertand

Nie
, ^ ctägarse 1— 4

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1934 .

• FINK' & CO . , KIBCHGASSE 52 •

be/eiligW
lacrfarbe -Wiederherfteller

Orfa

enn zwei Hochzeit machen , sagt
man

’s allen seinen Freunden und

Bekannten durch die traditionelle

Vermählungsanzeige im meistgele¬

senen Wiesbadener Tagblatt

ferner

C&ucUe a Zesset , Mlatratzin ,

Betten , 5 urgarderB &en ,

Siumintuche u alle Orten

Klein - und ( inielmölel

in größter Uu » urafiX

San . - Rat Dr . Bender
Juliusstraße 3 .

Kinder- Mäntel
m . u . ohne Pelzbesatz ,
in allen Preislagen .

Fl . 180 extra stark

Monopol - Parfümerie,Wilhelmstr .8

Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29

Von der Reise zurück .

Dr . med . Stumpf , Arzt
Spezialist für homöopathische u .
biochemische Behandlungsweise .

Mainz , Höfchen 2 . Telephon 41483

Sprechet , wochentags 8 bis 91/, . 2 bis 4 Uhr .
Samstags nachmittags keine Sprechstunde .

Deckbetten I Kissen

Bettfedern / Daunen

Aufarbeitung / Reinigung

C&WMMfrW »

em Fachgeschäft
gehört die Zukunft !

Das gutgeleitete Fachgeschäft , aufgebaut auf den

Grundsätzen : Qualität und Preiswürdigkeit , muß

und wird seinen Kundenkreis ständig vergrößern !

Denn wir kennen keine bessere Empfehlung
als Güte , keinen höheren Ehrgeiz als

Preiswürdigkeit . O Diese Angebote aus

unserer Groß - Auswahl vereinen beides :

Nr . 281 . Seite 15 .

ScMo | - , Speise - JCerren -

.. .................. ................... ...... .....................

UIoMsüntner und Kucfien
.............................................................. ..... .

^Heinrich Söhngen

CJrma Söhngen
geb . <3 ross

Üermählte

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Heute entschlief sanft nach schwerem
Leiden unsere liebe herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Tante ,
Cousine und Großmutter

Frau Minna Fraund,wwe .

geb . Bommershehn

im 64 . Lebensjahr .
In tiefster Trauer :

Lina Kaiser , Wwe . , geb . Fraund
Fam -lte Ritter
Familie Müller
Familie Christen
Familie Stamm
Karl Fraund u Frau

und Enkelkinder .

Wiesbaden (Schachtstr . 6 ) , 11 . Okt . 1934 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 15 . d . M . , nachmittags 3 ’ / < Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Halte wieder Sprechstunde .

Dr . Haub
Mühlgasse 17 .

! Viktoria - Hotel u
.
Badehaus

i Wiesbaden , Wilhelmstraße - Telephon 59316

BIETET ANGENEHMEN

Winter - Aufenthalt
I bei billigster Berechnung . Bekannt gute Küche

■ Gut geheiztes Haus .

Wiesbaden , 14 . Oktober 1934 . ‘Rkazienstr . 2

Allen die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Landes - Oberinspektor

Josef Hofstätter
so herzliche Teilnahme entgegengebracht
haben , sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme ,
die Kranz - und Blumenspenden und die

tröstenden Worte des Herrn Pfarrers

Hahn beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen

Frau Marie Link
herzlichen Dank .

Geschwister Link
nebst Verwandten .

Wiesbaden ( Zietenring 14 ) , 12 . Okt . 1934 .

790 890 Q75 1250

SCHUHHAUS

Hoid - Ulest

Todesfälle in Wiesbaden .

Walter Best . Kaufm . Angestellter . 31 Jahre .
Sovhienstras « 4 . f 11 . 10 .

Elisabeth Lebert , geb . Geisler Ehefrau . 64 3 „
Groh « Burgitrage 9 . t 11 . 10

Wilhelmine Fraund . geb Bommersherm .
Wwe ., 64 Jahre , schachtitraße 6 . t 11 . 10 .

Dora Flesche , geb . Smewind . Wwe .. 71 Jahre .
Sonnenberger Straße 44 . T 11 . 10 .

Elle Poppe , ohne Beruf . 14 I .. Wiesbaden -
Bierstadt . t 11 . 10 . .

Emilie Stroh , geb . HrLebrand . Ehetrau .
44 Jahre . Wiesbaden - Dotzheim , t 11 . 10 .

Am 10 . d . M . entschlief sanft

unsere liebe gute Mutter

Frau Anna Kirsch
geb . Mantell

im 82 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Dr . Hanns Kirsch,Poi . - oberet a . d

Hermann Kirsch , Oberregierungsrat

Marianne Kirsch , Lehrerin

Dorothee Kirsch

Elli Kirsch , geb . p » m

Jutta Kirsch , geb . Brochnow

4 Enkelkinder und 1 Urenkel .

Wiesbaden , Berchtesgaden , Dresden .

Leberberg 17 .

Die Bestattung hat in aller Stille

stattgefunden .

Trik.
- Hauskleider Wollkleider

. » 395 . JO75

PfWterkern

Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfennig
in Apotheken und Drogerien .

Sicher zu haben : Drog . F Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 , Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . dünke , Kais .- Friedr .- Rg .3O
Drog . Apoth E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh . Wellritzstraße 27 . F35

Moderner
Bindeschuh

füTclen Herbst , der alltäg¬

lich neue Freude bereitet .

STERN - APOTHEKE
Westendstraße 19 , Ecke Scharnhorststraße

unter neuer Verwaltung
von Apotheker Achenbach

Besitzer : August Hartmann Witwe .
2 .' 4

Kunsts .
- Kleider Winter - Mäntel

mit buntem AA75 Sportform Q75
mod . Arm IH1 ab U

SCHLOSS
WIESBADEN LANGGASSE32

la med . Dorsch - Lebertran , gar . rein

Eigene Filtrier -Anlage

SchloSdroflerie Siebert , Maiktstr . 9

Hü hneraugen
beseitigt schmerzlos und sicher

Lebewohl
die Pflasterbinde

Der neue

RollHx - Heck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Wik .

Auto - Schüler
OranienstraUe 33 . Telephon 23522 .

Verstärkte Insertion

fm meistgelesenen

Wiesbadener Tage¬

blatt schafft Umsatz i

___________________________________
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ofensetzer Boes
verzogen nach

Körnerstraße 4
Telephon 23295

Der diesjähr . prämiierte
Messeschlager F476

Wir suchen für Wiesbaden
einen seriösen

General¬
vertreter

mögt . m . Kolonne z . Verk .
a . Priv . für unseren überall
mit Begeisterung aufgen .

Saushali - Masten - Schlaaer .
Der Artikel wird n . Ansicht
matzgebl . Fachleute einen
ebenwlch . Siegeszug . wie es
Vie Staubsaugbürste gernei .
ist antreten . Hoher Ver¬
dienst . Nur kl . Kapital für
Anfang erforderlich . Zuschr .
unter 3 . 260 Tagbl .- Verl .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschätt des guten Geschmacks

Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

im 72 . Lebensjahr .

17901

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten absehen zu wollen .

Wiesbaden (Sonnenberger Straße 44 ) , Braunschweig , Weimar , Arnstadt ,

Haarlem , Düsseldorf , den 12 . Oktober 1934 .

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere geliebte

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

In tiefer Trauer :

Hermann Fiesehe u . Frau , otty , geb . Grünewald

Clemens Etsehelt U . Frau , Dora , geb . Resche

Günther Beyer U . Frau , Helene , geb . Flesche

Alfred Fiesehe u . Frau , Adele , geb . Bhodius

Erich Flesche u . Frau , Anneliese , geb . Boeddinghaus

Ruth Bosse

und 8 Enkelkinder .

Dora Flesche
geb . Susewind

Sonntag , 14 . Oktober 1934 .
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Handel Landwirtschaft

Wirfschaftsteilttnd Industrie Banken und Börsen

Gute Konjunkturreserven für den Winter
Die internationale Börfenentwicklung

sehr still, , doch
zehalten . 5m

io

12. Oktober 1934 13. Oktober 1934
Geld Briei Geld

Canada . . . . 1 Canad . Dollar

durch

2 .471Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

m gestern

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Me।Freitag I Samstag

12. 10. 34|ls . 10. 34Frankfurter Börse

104 .25

Mannesmann 76 88
Mansfeld . Bergbau 81 .—

180 .50

40 .50 87 .50
77 . 50 77 . 25 97 .75 97 .75

64 .75 64 .50
c

142 .50

110 —110

80

95 .75 95 .75
13 .3793 92 .88

40 . 4077 .75

75 .25 75 .

80 . 37
149 25

93 .50
63 . 13

118 . 50

43 .
130 .

Freitag
12 10 .!-

;tc'
et

67 .50
77 .25
81 .26

111 .75
92 .50
30 .88

95 .37
79 .75

Samstag
13. 10 34

173 .—
97 .50
88 .25
49 .63

34 08
10 .39

1 .978

100 .50
146 .50

91 —

MU
« ro

123 .—
21 .50
90 .—

83 —
114 .50

80 —

103 .75
104 .50
263 —

77 .75
200 —

. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .

115 .75
104 .75
105 .75
118 .75

98 -

I5.
'inters

. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £

Tschechoslowakei .
Türkei ......

i riei f '
"
12 4̂85

0 .650
58 .29

0 .208
3 .053

123 —
20 . 25
90 —
80 . 13
67 —
77 . 37
80 .75
87 —
72 .25

180 —
141 25

87 .25

32 .63
117 .50

48 —

77 .75
200 —

50 —

57 —
48 -

Diese
Sreit
Flurv

^ iuen

Ungarn . .
Uruguay . .

264 .—
54 .—
60 —

143 .75
119 —

125 —
77 13
64 .88

94 .63
212 .75
131 .25

58 .75
51 . 13

122 .75
124 .50
107 50

90 —
58 . 13

228 —
100 50

91 —
105 —

Die gewerblichen Kreditgenossenschaften stellen ihren
Kredit gleichmäßig sämtlichen Wirtschaftsgruppen ( Hand¬
werker , Beamter , Kaufmann usw .) zur Verfügung . Zwei
Kreditformen überragen heute : die lausend « Rechnung
und der We ch se l kr e d i t . Um ein « Erweiterung des
reinen Pe r sonalk re d ite s sind die Genossenschaften
ständig bemüht . Als Kreditverteilungsstellen für den ge¬
werblichen Mittelstand haben die Genossenschaften Aufgaben ,
die ihnen praktisch niemand abnehmen kann . Mißstände , wie

sie sich bei den Aktiengesellschaften ergaben , sind bei der

Genossenschaft unmöglich . Ebensowenig kann es zu einer so¬
genannten „ Ein -Mann - Genossenschaft

"
, wie bei der GmbH .,

kommen . In der Genossenschaft hat jedes Mitglied eine
Stimme , gleichgültig , wieviel Anteile es hat . Niemals kann
die Mehrheit zu Ungunsten der Minderheit stimmen . Wenn

insoweit die Satzung der Genossenschaft noch heute demokra¬

tisches Gedankengut aufweist , so dürfte diese Demokratie die
reine und wahre Demokratie sein , unverdorben durch die

liberalistisch -en Auswüchse der vergangenen Jahrzehnte .

110 .75
94 .—
30 —

218 —

tum ,
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

42 .75
130 —

9 .25
119 .50

56 —
49 —

CU5 l
von :
Kanu

Aus den Ereignissen der letzten Monate läßt sich die
Erfahrung schöpfen , daß ein starres Preisziel , mit starren

95 .5®
79 .8»

97 . 13
88 .25
49 76

60 —
145 .—

229 - -
101 .5® =

91 -
104 63 j
100 .25

155 —
37 .63

133 .50
166 —

94 . 13
110 .25
142 -

97 .50
67 .25

189 —
122 —

43 . 13
110 -

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva

189 .75
85 . 50

103 .—

MMÜ
der 5
vor c
Les 3

Wasserstand des Rheins
am 13 . Oktober 1934 .

Freitag l Samstag
1?. 10. - 4| 13. 10.

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig , aber freundlich . Den Erwartungen
des Vorbörsenverkehrs entsprechend eröffnete die Wochen -
schlußbörse zwar in recht ruhiger , aber doch überwiegend

55 .88
155 .50

190 .- a
123 - i

43 -
109 .2®

32 :50 -1
119 .- 1

48 63

Fre »tao ISams tag
12 10. 34|13. 10. 34

82 .75
142 .50

189
*
50

85 .50
103 —

190 .— 190 —
73 .50 74 .25

173 .63 :174 .50

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam , .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

i um 5
; ständ

: Siir

52 .50
227 .50
100 —
146 —

90 .50

171 — ——
38 .50 38 50
72 .50 72 .50

Der Aufbau der deutschen Kredit¬

genossenschaften .

Genossenschaftskredite sind Mittelstandskredite .

Im Rahmen der Führerschulung für das deutsche Bank -

und Kreditwesen hielt der Anwalt des Deutschen Genossen -

schaftsverbandes und Führer der gewerblichen KrMtgenossen -

schaften , Dr . I . Lang einen Vortrag über den Aufbau
der deutschen Kreditgenossenschaften . Er

führte u . a . aus : Die moderne Genossenschaft sollte nach der

Absicht ihrer Gründer di « auf die Verhältnisse der wirtschaft¬

lich schwächeren Kreise der Bevölkerung zugeschnittene Gesell¬

schaftsform sein . Nach dem Genossenschaftsgesetz sei die Auf¬

gabe der Genossenschaften nur eine wirtschaftliche , nach
dem Wesen ist sie aber gleichzeitig eine soziale . Der ge -

meinwirtschastliche Charakter der Genossenschaft präge sich

besonders stark bei der Kreditverteilung aus . Diese

muß so vorgenommen werden , Latz alle Mitglieder aus der

Geschäftstätigkeit möglichst gleichmäßigen Nutzen ziehen
können . Der Wert des genossenschaftlichen Kredites liegt
darin , daß die Mitglieder überhaupt Kredite bekommen . Die

genossenschaftlichen Kredite liegen völlig im Rahmen der

Mittelstandskredite , die höchstens bis zu 20 000 RM .

zu gelten haben . Die durchschnittliche Höhe des Einzelkredites

betrug 1492 RM .
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Berlin , 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) TendenzW
Aktien fester , Renten ruhig . Die Wochenschluh-
börse eröffnete bei einem für den Samstag verhältnismäßig ^
recht lebhaftem Geschäft zu überwiegend festeren Kursen , da
die Anlagekäufe des Publikums anhalten und demzufolge
auch die Kulisse zu Eindeckungen schreitet . Besondere An .
regungen lagen zwar nicht vor , indessen wirkten die gün <
stigen Mitteilungen der letzten Tage weiter nach ; daneben -
stimulierte im gewissen Sinne auch die offizielle Mitteilung , 3
dass die deutsche Regierung in den Monaten April bis Juni
den Treuhändern der Dawes -Anleihe Devisen zur Bei .
fügung gestellt hat , die eine 50 % tg « Einlösung der am
15 . Oktober fälligen Zinsscheine gewährleiste . Braunkohlen -
papiere gaben angesichts der vorgegangenen Steigerungen
eher nach . Reben Tarifwerten sind schließlich noch Maschinen¬
fabriken sowie Autopapiere als überwiegend fester zu be - -

zeichnen . Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft zunächst in |
engsten Grenzen , indessen ist ein anhaltender freundlicher
Erundton nicht zu verkennen . Altbesitz setzten zu unoer - ,
ändert 100,70 ein . Kommunale Umschuldungsanleihen wur - 1
den etwas leichter genannt . Blankotagesgeld erforderte un - 1
verändert 4 Lis 4Vt %>.

freudlicher Haltung . Die PuLlikumsbeteiligung war weit «,
hin sehr klein , und auch die Kulisse betätigte sich angesichts 1
des Wochenendes nur mäßig , so daß die Umsatztätigkeit :
den meisten Marktgebieten kein nennenswertes Ausmaß atl
nahm . Einige Spezialwerte waren indes etwas lebhafter 1
Etwas lebhafter waren außerdem einige Montanaktien :
Elektropapiere hatten bei leicht anziehenden Kursen mir i
kleines Geschäft . Schiffahrtswerte lagen ebenfalls ruhig j -I
doch bis X % höher . Das Rentengeschäft war sehr still doch '
blieben die Kurse samt und sonders gut gehalten .

'
Iw

übrigen lagen Dollarbonds und Reichsmarkanleihen bei a»- ;

haltenen Kursen ruhig . Im Verlaufe schrumpfte das 06 n<-
hin nur kleine Geschäft stark zusammen , und infolgedessen er¬
gaben sich hier und da auch leichte Rückgänge . Am Kassa - 1
markt war das Geschäft bei wenig veränderten Kursen klein . 1
Eroßbankaktien lagen eher noch etwas höher . Am Renten - \
markt traten im Verlaufe nur kleine Anderungene ein
Etwas fester waren Stahlvereinsbonds und R « ichsbahnvo,s ;
Züge . Der Pfandbriefmarkt zeigte für Gold - und Liquj .
dationspfandbrief « zumeist unveränderte Kurse , währen »
einige Kommunalobligationen abbröckelten . Stadtanleihen !
notierten ziemlich unverändert . Tagesgeld unverändert 3 %
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Die meisten Länder ziehen jetzt ihre Herbstbilanzen . Sie
sind im allgemeinen nicht so ungünstig , daß man von beson¬
deren Sorgen sprechen könnte . Die Auftriebskraft der Kon¬
junktur hat , nach Auffassung der Berliner Handes - Gesell -
schaft , zwar von ihrem Schwung etwas eingebüßt , sie erreichte
aber rechtzeitig und durchaus organisch neue Wirtschafts¬
gebiete , so daß sich häufig eine innere Umgruppie¬
rung der Beschäftigung eingestellt hat , die der Statistik
nicht immer zugänglich ist . Die nationale Konjunkturpolitik ,
von der in den meisten Fällen Ausmaß und Charakter der
Wirtschaftsbelebung bestimmt werden , hat jedenfalls im
großen und ganzen das gehalten , was man von ihr erwartete .
Vielleicht noch wichtiger ist die Feststellung , daß es gelungen
ist , die von ihr befürchteten Nachteile weitgehend zu ver¬
meiden . So gehen die führenden Länder auf der ein -
gefchlagenen Linie der Wirtschaftspolitik mit guten Reserven
in den Winter hinein .

Sucht man aus den Einzelentwicklungen die größeren
Gesichtspunkte heraus , so fällt zunächst auf , daß trotz erheb¬
licher Wirtschaftsbelebung gerade in den Ländern mit de -
valvierten Währungen Jnflationswirkungen
bis jetzt spärlich geblieben sind . Soweit dabei Preisstruk¬
turen in Frage kommen , so liegen die Gründe darin , daß die
von einer kümmerlich arbeitenden Weltwirtschaft ausgehen¬
den Preistendenzen frühere Ansätze impulsiver Preissteige¬
rungen vernichteten und daß in den USA ., als dem Land
mit der großzügigsten öffentlichen Arbeitsbeschaffung , der
Widerstand gegen die Preisgiele , wie sie den Trägern der
Wirtschaftspolitik vorschwebten , von Tag zu Tag wuchi

So sieht sich die Weltwirtschaft zu Beginn des Wi
einem internationalen Preisstand gegenüber ,
der im Durchschnitt wieder mehrere Prozent niedriger ist , als
während des Sommers und der allem Anschein nach in den
nächsten Monaten keine fühlbaren Ausschläge nach oben oder
unten aufweisen wird . Angebot und Nachfrage haben sich
als die ausschlaggebenden Kräfte der Preisgestaltung er¬
wiesen . Solange die Weltwirtschaft der industriellen
Beschäftigung und dem Warenumsatz nicht das
Plus bieten kann , das sie auch bei vorsichtiger Einschätzung
künftiger Möglichkeiten wieder einmal bieten dürfte , fehlt
auch den Preisen die Veranlassung zu einer nachhaltigen
Festigkeit .
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Berliner Devisenkurse
Berlin , 13 Oktober . DNB .-Telegr ^pbische Auszahlungen für

Mitteln angestrebt , das Gleichgewicht zwischen den Waren¬
gruppen nicht bessert , sondern verschlechtert . Welche wäh¬
rungspolitischen Folgerungen aus dem Tatbestand des
immer noch starken Auseinanderklaffens zwischen Binnen -
und Außenwert der Währungen schließlich gezogen
werden , ist die Sorge der betreffenden Länder selbst .

Wenn die Devisenmärkte letzthin durch eine er¬
hebliche Nervosität ausfielen , so hängt im Grunde genommen
diese Unsicherheit ebenso sehr mit den Kauftkraftspannungen
zwischen Binnen - und Außenwert des Pfundes und des Dol¬
lars zusammen , wie mit den gesteigerten Abwehrtendenzen
der Goldblockländer . Hierbei ist es gleichgültig , ob in der
bevorstehenden Konferenz der Goldblockländer wirtschaftliche
Erwägungen den währungspolitischen Wünschen vorangehen
oder umgekehrt .

Ein weiteres Merkmal un -doktrinärer Auswirkungen
vorhandener Konjunkturabstände ist die Verfassung der
Aktien - und Rentenmärkte . Seit sieben Monaten
sind die amerikanischen Aktiennotierungen nach unten ge¬
richtet . Konjunkturüberlegungen genügen nicht , um dieses
Phänomen angesichts der ständig steigenden Kreditbereit¬
schaft der Banken zu erklären . Es waren wohl mehr arbeits¬
politische Schwierigkeiten und die steuerliche Lage , die keinen
Optimismus aufkommen liehen und die dem Sachwertsiche¬
rungsstreben entgegenwirkten . Es ist bemerkenswert , daß
feit dem Sommer 1938 der amerikanische Kapitalist weit
besser gefahren wäre , wenn er trotz der Senkung des Außen¬
werts des Dollars sich ausschließlich in festverzinslichen
Werten engagiert hätte . So ergibt sich für die Anlage -
politik die wertvolle Erkenntnis , daß entgegen früheren
Auffassungen der Anleihemarkt in seiner inneren Geschlossen¬
heit und Stärke nicht von dem Verhältnis zwischen <dem ja
nur noch geringe Warenmengen regulierenden Außenwert
der Währungen abhängig zu sein braucht .

Der Umstand , daß in England die Aktien ihren Besitzern
mehr Freude gemacht haben , spricht nicht gegen die Auf¬
fassung , denn dort sind gleichzeitig die festverzinslichen Werre
erneut so stark gestiegen , daß weitere Fundierungsmöglich¬
keiten in Aussicht stehen . Dagegen zeigt die jüngste Renten -
entwicklung in Frankreich , die stark abwärts gerichtet ist , daß
feste Währungsprinzipien für einen gesunden Staatskredit
allein nicht genügen , sondern daß eins entschlossene und ziel -
bewußte , mit den wirtschaftlichen Erfordernissen in Einklang
stehende Staatsführung eine noch wichtigere Voraussetzung
bildet .
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firn innan das heißt mühevoll arbeiten , durch Arbeit
gewinnen ) stammen aus der Zeit des ersten Seßhaftwerdens
M Germanen gegen Ausgang der Völkerwanderung . Eine
Wtzah ! verwandter Familien begründete nach der Sitte der
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Bäuerliche Flurgestaltung
Parzellen , Gewanne , Hufen , Morgen .

Von Vermessungsrat Zmand , Wiesbaden .
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“

- Koh !ensäure - Werke , Hönningen a . Rh .

langen Parzellen liegen haben . Seit die Gemarkung
Langenhain durch das Kulturamt Wiesbaden neu ein -

aeteilt worden ist , findet man die Königshufen in unserer
Gegend nicht mehr , wohl aber im Odenwald , Spessart , Süd -

Harz und in Franken , außerdem im Osten Deutschlands .

Fachgeschäft

‘ ' Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , grollte Ausw. fachm . Berate .

Frankfurt a . Main F8 °

| In vielen Gemarkungen erscheint das Gelände wie ein
Matter Teppich von unregelmäßigem Muster . Es herrscht ein

« alerisches Durcheinander vor ; die Grundstücke sind vielfach
keilförmig , verlaufen in Bogen und Winkeln ; manche sind

Mlüsselförmig , hier und da sogar dreieckig . Wenn im Ge -

Mrge die Bearbeitung noch eine gewisse Gleichläufigkeit der

Parzellen bedingt , so sieht man in der Ebene , das Kreuz -
nnd -2uer in höchster Vollendung . Bei genauerem Hin¬
schauen bemerkt man , daß immer eine Anzahl von Parzellen
sich zu einem abgegrenzten , größeren Abschnitt zusammen -

Mietzt , daß also die ganze Gemarkung aus einer Reihe

solcher Abschnitte besteht . Diese springen besonders deutlich
bei einem Blick auf die Karte ins Auge , aus der wir zu¬
gleich auch ablesen , daß alle miteinander Namen haben , die
WWg recht altertümlich klingen . Zum Beispiel „ Auf der
Landwehr "

, „ Am Psahlgraben
"

, „ Beim Heidenpfad
"

usw .
Lese Gebiete werden Gewannen , Flagen , Felgen ,
Metten oder Lagen genannt und sind Urkunden ältester

<him , dessen Größe je nach der Güte des Bodens meist zwischen
und 40 Morgen schwankte . Die Hufe im Rhein - , Lahn -

ffund Rahegebier bestand aus 30 , in der Gegend von Trier
| :®U? 15 . im Odenwald aus 40 , in der unfruchtbaren Eifel
BWs 160 Morgen . Die zu jeder Hufe gehörende Hofreite war
I von vornherein Privateigentum , die Ackerstllcke in den Ee -
f Bannen aber blieben auf Jahrhunderte hinaus im Allge -
WWneigentum und wurden von Zeit zu Zeit neu vermessen ,

jtn Verschiebungen zu verhüten . Doch gab man diese um -
v stündliche Neuvermessung im Lauf des ersten Jahrtausends
fc beutickier Geschichte auf,

'
und führte auch die Ackerstücke in

BStobeieigentum über . Durch Teilung , Tausch , Verkauf und
k Erbgang entstand nun im Lauf der Zeit bei gleichzeitiger
^ Wdung der erwähnten merkwürdigen Erundstücksformen
| «ine Besitzzersplitterung und Eemenglage , die den Betrach -
k « r . der ländlichen Flur an einen bunten Teppich mit unregel -

Mßigem Muster erinnerten . So sind die uralten Eigentums -

^ Nde nach und nach wohl alle verschwunden , die Art der
: ersten Grenzziehung aber ist noch gut erkennbar und gar

«re Begrenzung der Gewannen wird von der heutigen ver -

| gütlich kaum verschieden gemessen sein . Beispiele : Neuhof ,
i Arien , Idstein , Ober - und Niederlibbach , Ramschied usw .
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Kohlensäure - Verbraucher •

Ab 15 . d . M . haben wir für den Bezirk

Wiesbaden eihe Hauptniederlage

xo53 germanischen Stämme ein Dorf und rodete von hier aus
2 .525 abschnittweise ^ hierin Besitz genommene Mark , die spätere

28 . 1 allgemeine . KHKHHM/TAÜNld

ist die Zeit gekommen , in der die Wälder vom Röhren des Rotwildes widerhallen .

Zornig fordert er den Nebenbuhler , der ihm den Besitz seines Rudels streitig machen will ,

zum Kampf auf Leben und Tod heraus .

Neuzeitliche Landesplanung .

Die beiden alten Systeme genügen schon seit langem
den Forderungen fortgeschrittenen landwirtschaftlichen Be¬
triebs nicht mehr . Die Defitzzersplitterung , mangelnder
Geländeaufschluß , ungenügende Entwässerung und viele

andere llnzuträglichkeiten machen eine wirklich erfolgreiche
Landwirtschaft unmöglich , und man begriff schon vor mehr
als hundert Jahren , daß hier etwas Durchgreifendes ge¬
schehen müsse . So schuf man nach entsprechender Gesetzgebung
die Landesrulturbehörden mit der Aufgabe , das Verfahren
der „ Zusammenlegung der Grundstücke

"
durchzuführen , oder

anders ausgedrückt , die Gemarkungen unter die Beteiligten
ihrem alten Besitz entsprechend neu zu verteilen . Auf diese

Weise entstand die dritte Art der Flureinteilung , die durch
ein reichgegliedertes Wegenetz mit bequemen Hauptauf¬

schluß - und vielen Einteilungswegen ( Eewannwegen ) , durch

sehr große , leicht bestellbare Äcker , durch regulierte Bäche
und stattlichen Wässerwiesen ausfällt . System H diente zwar
einer Kolonisationsidee , kam aber doch über die Enge eines

beständig wiederholten Schemas nicht hinaus , während ' die

moderne praktische Landesplanung unter einheitlicher Zu -

ammenfassung aller in Betracht kommenden Momente jeden

Fall individuell behandelt mit dem Ziel , bei fühlbarer

Lebenserleichterung für Bauer und Zugtier möglichst Hoge

Erträge zu gewinnen : was tatsächlich erreicht wird , wie an

gleicher Stelle in früheren Artikeln nachgewiesen worden t | t .

Beispiele : Ehrenbach , Hambach , Klein - Schwalbach , Rödel¬

heim , Hofheim , Steckenrod , Egenrod , Rückershausen , Langen¬

hain Bogel , Wörsdorf , Wallau , Bärstadt , Wehrheim usw .

Die beiden ersten Flursysteme werden durch das dritte

nach und nach verdrängt ; einmal , weil die Notwendigkeit

der Zusammenlegung von den Bauern immer mehr einge -

sehen wird und vor allem auch weil die Durchführung des

Verfahrens vom Staat , der an einem gefunden und fort¬

schrittlichen Bauernstand das größte Interesse hat , durch die

neueste Gesetzgebung außerordentlich erleichtert worden ist .

Daß die urväterliche Aufteilung der Flur von den Bauern

lange Jahre auf das zäheste verteidigt worden , ist mag

gern als wurzelhastes Verwachsensein mit lahrtausendealter

Gepflogenheit anerkannt werden ; aber mit Gefuhlsamkeu

kann man keine wirksame Bodenpolitik machen , vielmehr

muß das geschehen , was dem Volkswohl dient . So werden

denn die ehrwürdigen aber unpraktischen Limen der alt -

germanischen und der fränkischen Hufen nach einiger Zeit

in der Örtlichkeit völlig ausgelöscht und nur noch auf dem

Papier zu sehen sein . Aber wenn dann zunge Gelehrte in

staubigen Archiven nach Material für ihre Doktorarbeit

über die landwirtschaftliche Einteilung des Geländes in ver¬

gangenen Jahrhunderten stöbern , reißt die Pflugschar in dem

von Grund auf umgeformten Gelände das Erdreich auf zu

neuem Wachsen , schönerem Blühen und reicherem Ernten .

Die zweite Art . bäuerlicher Flurgestaltung steht ganz
anders aus . Sie stammt aus dem 11 . Jahrhundert , einer

Zeit deutscher Ausbreitung über die ursprünglichen Ansied¬
lungen hinaus , und läßt in ihrer Planmäßigkeit auf Ver -

wiklichung einer grundherrlichen Kolonisationsidee
schließen . Im Gegensatz zu dem oben geschilderten , aus dem

allerersten leidenschaftlichen Ringen um Landeskultur von

selbst gewachsenen altgermani ĉhen Flursystem , das für jede
Hufe , also für jeden Berechtigten , eine ganze Anzahl ge¬
trennt voneinander liegender Grundstücke vorsah, , fand der

neue Siedlungsgedanke jeden Dorfgenossen nur m i t einer

einzigen mächtigen Parzelle dergestalt ab , daß
die tunlichst senkrecht zur Dorfstraße nebeneinanderliegenden

Hufen ( von 60 Morgen Größe ) in langen , parallelen , zu¬
sammenhängenden Streifen aus dem gerodeten Gelände

herausgemessen wurden . Diese Hufen wurden mit Bezug aus
die Zeit der fränkischen Kaiser ( 1024 — 1125 ) , unter denen

sie entstand , fränkische oder Königs - Hufen ge¬
nannt . Sie gelten vielen Siedlungsforschern als Ausdruck

einer mehr fortgeschrittenen , individualistischen Rechtsan¬

schauung ; auch wird die vollständige Trennung der Hufen
voneinander , deren jede ein selbständiges Gebilde für sich
aus einem Stück darstellte , als zweckdienlich gelobt . Das mag
für die Ebene allenfalls gelten , aber je gebirgiger das Ge¬

lände war , umso ungünstiger gestaltete sich die Bearbeitung
der oft mehrere Kilometer langen und verhältnismäßig
schmalen Streifen . Auch blieb es ja nicht bei der ursprüng¬
lichen Breite von 40 bis 70 Metern , denn auch hier setzte
die verheerende Wirkung des Erbgangs ein , es kam eben¬

falls zu Besitzzersplitterung und Gemenglage mit dem

grotesken Enderfolg , daß in Gemarkungen , die einst nach
diesem Schema besiedelt worden sind , die Bauern jetzt
Dutzende von Grundstücken zu bestellen haben , die nur wenige
Meter breit , aber 1 bis 3 Kilomerer lang sind . Man kann

daher ohne Übertreibung sagen , daß diese bedauernswerten
Bauern einen erheblichen Teil ihres Besitzes ungewertet

Furchen ihrer schwindsüchtig dünnen und unsinnig
Parzellen liegen haben . Seit die Gemarkung

Radio -

Der Bauer , mit seinem von städtischer Lebenshaltung
r ;g grundverschiedenen Dasein , steht heute im Mittelpunkt

der Interesses aller . Leute , für die er bisher nur als
fe . nsktlicher Lieferer der Winterkartoffeln oder allenfalls
k als dankbarer Stoff für Dichter , Maler und Musiker ( Dorf -

« ichichren , Bauerndramen , Dorfidyll , der Sämann , Ernte -

- taten , Pastoralsinfonie usw .) in Betracht kam , können jetzt
nicht mehr umhin , ihr gedankenloses Vorbeigehen aufzu -

l - eben , und müssen sich mit dem Problem : Bauer — irgend -
i igte auseinandersetzen . Man interessiert sich jetzt für die
i » tage , wie das Bauerntum eigentlich entstand und denkt
i Wandern durch die ländliche Flur darüber nach , auf

welche Weise unsere Vorfahren ursprünglich einmal zu der

^ Besitzergreifung und landwirtschaftlichen Bestellung , sowie
i -a der Einteilung des Geländes in besondere Eigentums -
Wicke gekommen sein mögen . Vom aufmerksamen Betrachten

k gelangt man rasch zum Erkennen unterscheidender Merk -

Fmale , und so stellt der Betrachter der bäuerlichen Landschaft
l etobalb drei deutlich voneinander verschiedene Arten der
k Alureinteilung mit Entdeckerfreude fest .

Altgermanische Gewanne .
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2 4̂92 _ einen Morgen großen Stücke bildete mit der Hofreite und
2 ^ 0 1 ben , jeder Familie zustehenden Nutzungsrechten an dem
' ■■ii -s Alli -meineigentum , der sogenannten Allmende ( Wald ,
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rabgesetzt , der Herzmuskel

e gestärkt ! Die heilsamen Strahlen der 1
I „ Höhensonne “ — Original Hanau —
i kräftigen das Nervensystem und führen

eine intensive Durchblutung des ganten
Körpers herbei . Regelmäßige Bestrahlun¬

gen von nur wenigen Minuten Dauer sind A
ein Segen für beruflich Angestrengte ,

Stuben - und Nachtarbeiten
Frauen und Kinder .

| | ni < ■ u Herstellung v . Ersatzteilen v . opt .
nPnSrQTIIt ^ Qn photogr . Apparaten , Büromasch .
■ ■ wUCU CHUI Uli U dergl . Alle femmech Arbeiten ,

r «g , , , , gedreht , gefräst , gestanzt , liefert
—

c a *»iker H » Jung , Scharnhorst tr . 9 . gegr . 1908 . Tel . 24163 .

Gemarkung . Die Gewannen entstanden aber nicht nur nach
der Rühe

'
nfolge der Urbarmachung , sondern wurden wohl

s .82 ■ Lwr all . m auch mit Rücksicht auf die Verschiedenwertigkeit
| des Bodens , sowie wechselnde Hängigkeit und Bearbeitbat -

2 > 7i k«it in bestimmter Begrenzung geflissentlich gebildet . Hier -

durch wurde eine gerechte Verteilung erzielt , denn von jeder
Gewann erhielt jede Dorffamilie je einen Anteil zur Be -

Wuung zugemessen . Jedes dieser Stücke umfaßte einen
' Borgen , das heißt ein Landmaß , das von einem Manne
Md einem Gespann in einem Tagwerk ( Arbeitsmorgen )
bearbeitet werden konnte . ( Übrigens haben wir hier die
Bet genialer Kühnheit vollzogene Verwandlung eines Zeit -

Illols Netter «; Jacobi Werke
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Spott und Spiel .

D/e Trägerinnen tünftiger (Sefcfjledjter *

IDelcfje £ ci6esü6ungen für die deutfdje ^ rau ?

Gedanken zur Reichswerbewoche .

Es ist kein Schlagwort allein : „ Gesunde Frauen durch
Leibesübungen

"
, es ist ein inhaltsvoller Begriff , weit über die

Einzelpersönlichkeit der Frau hinausgehend . Er verbindet
sie eng mit der kleinsten Zelle des Volkes , der Familie und
der großen Gemeinschaft , die ihren Ausdruck im Staate fin¬
det . Und er verpflichtet die Frau , sich durch die aefund -
erhaltende Leibesübung verantwortlich zu fühlen für die
Zukunft ihres Volkes .

Groß und überragend ist die Macht , die in die Hand der
Frau gelegt ist . Sie kann sie aber nur ausnutzen , rvenn sie .

ders im Ausgehen des Menschen in den landschaftlichen
Reizen der deutschen Heimat , die auch in den Bestrebungen
der NS .- Ge meinschaft „ Kraft durch Freude

" darin eine weit¬
gehende Förderung und Unterstützung erfahren , daß Volks -
genosien und Volksgenossinnen aus allen Teilen des Reiches
immer wieder Gelegenheit geboten wird , billige Fahrten zu
Erholungszwecken zu unternehmen .

Hierzu gehört auch das Radfahren , das besonders
unter der Jugend viele Freunde hat , während der Motor -
und . Flugsport aus erklärlichen Gllnden nur für einen be¬
schränkten Keis in Frage kommt . Eins der schönsten Gebiete
des Frauensports ist der S k i s p o r t , der alljährlich in die

Das Mikrophon am Fallschirm .

Funkreportage zwischen Himmel und Erde .

Von Maximilian Skiipin .
Der bekannte Breslauer Fallschirmspringer

und Pilot Maximilian Skupin hat dieser Tage
für den deutschen Rundfunk zum erstenmal
in Europa einen Fallschirmabsprung gemacht ,
bei dem er in einem am Gurt befestigten Mikro¬
phon sein « Eindrücke schilderte . Er erzählt uns
hier die Einzelheiten dieses Bravourstückchens ,
das grrches Aufsehen erregt hat .

Ich kam von einer Flugveranstaltung nach Hause , da rief
das Funkhaus Berlin bei mir an : „ Wollen Sie einen Fall -
fchirm - Abfprung mit einem Kurzwellensender für uns
machen ? " Es war selbstverständlich , daß ich das machen
wollte . War es doch etwas ganz Neues für mich und der
erste Versuch in Europa , wie mir der Rundfunk sagte . Ein «
Reportage vom herabsinkenden Fallschirm .

Schnell war ein Termin für die Vorbesprechung verein¬
bart und dann saß ich eines Tages in Berlin im Funkhaus ,
und der ganze Versuch wurde in großen Zügen durch¬
gesprochen . Es soll versucht werden , während eines Fall¬
schirmabsprunges mittels eines Kurzwellensenders die Ein¬
drücke zu schildern , die man beim Absprung hat . Gefühle zu
schildern , ist ja nun ziemlich schwer , aber der Versuch an sich
reizte mich ungemein . Alles war klargestellt . An einem
Ledergurt war der Sender anmontiert , in den Knietaschen
meiner Hosen sind die elektrischen Batterien untergebracht ,
in einer Seitentasche die Antenne , die ich dann während des
Absprunges auswerfen mutzte , und am Fallfchirmgurt hängt
in Brusthöhe ein kleines Mikrophon . Am 28 . September
sollte dann der Absprung steigen . Ich fieberte förmlich dem
Tag entgegen .

Am 27 . September traf ich in Berlin ein und die letzten
Vorbereitungen wurden getroffen . Deren gab es eine ganze
Menge . Genehmigung des Luftamtes , Flugzeug besorgen , bei
der Flugwetterwarte anfragen , welche Richtung und Stärke

Bei fröhlichem Spiel in Licht und Sonne .

gesund an Leib und Seele , ihren Beruf im Rahmen der
Volkstumsarbeit erkennt . Wo rechte Frauen wirken da
werden Spiel und Tanz , Lied , Sage , Märchen lauteres Gold ,
wird der Geist wach für die Hoheit und Reinheit deutschen
Frauentums , wächst Lieb « und Achtung des männlichen Ge¬
schlechtes vor Mutter , Schwester und Frau .

Die Bahn ist frei für alle Mädchen und Frauen .
In freier Art

rechten Turnertums ,
doch wohlgeordnet in deutscher Zucht und Sitte , kann heute
das weibliche Geschlecht aller Altersstufen in den Vereinen
der DT . ihm zusagende Leibesübungen treiben . Gesunde
Frauen durch Leibesübungen ! Ein kernhaftes Geschlecht ,
stolz auf ihr Volk , stolzer noch auf das durch sie zu vererbende
reine Blut , im Rahmen turnerischer Fröhlichkeit Dienst tuend
für di « Gesamtheit in der Fernhaltung fremder Sitte und
Art . Das ist es , was wir brauchen . Sorgt deshalb dafür ,
daß Deutschland gesunde Mütter hat , denn nur dann wird
di « kommende Generation das notwendige Rüstzeug haben ,
um sich als Deutsche zu bewähren und zu behaupten .

Im Rahmen der turnerischen Betätigung für die Frau
spielt auch die

Gymnastik
eine bedeutende Rolle . Das hauptsächliche Ziel der Gym¬
nastik ist , den Körper nach allen Richtungen hin beweglich
und kräftig zu machen . Dies Ziel wird dadurch noch besser
erreicht , daß Geräte wie Bälle , Keulen und Sprungseile zur
Hilfe genommen werden, . woraus sich Übungsmöglichkeiten er¬
geben , die zu . einer besonders freien Bewegung der Glieder
und Anmut der Haltung führen .

Das Wander «
in freier Natur nimmt jedenfalls in der Leibespflege der
Frau einen breiten Rahmen ein . Die Werte liegen beson -

herrliche Bergwelt hinausführt . Unzählige Frauen haben es
bereits selbst erkannt , welch wunderbare körperliche und see¬
lische Schulung gerade der Skisport für Frauen bedeutet .

„ .. 3 « den volkstümlichen Sportarten für die Frau und das
Madel zählen neben der zahlreiche llbungsarten aufwerfen -
den Leichtathletik die Kampfspiele wie Hockey ,
Handball , Faust - und Schlagball . Diese Spiele
vereinen die gründliche Durcharbeitung des Körpers und der
inneren Organe ; sie sind Freudenbringer und dienen gleich¬
zeitig der Schulung des Geistes . Tennis ist im Dritten
Rerch endlich zum Volkssport geworden und bietet ein großes
tsk« ld der

, Betätigung . Im Tennis , Fechten , Reiten
und Schießen steht die weibliche Jugend ebenso wie im
® o l l voll und ganz ihren „ Mann "

, wenn auch das unerlätz -
lrche Kampsmoment nicht allzu stark in den Vordergrund
treten darf . Trotzdem gilt für d« n Frauensport das Wort ,
daß nur aus vollendetem Können die Anmut hervorblickt
Und vergessen wir nicht das S ch w i m m e n und das K a n u -
und Faltbootfahren !

Wir wollen im Rahmen der Reichswerbewoch « und in
Fortsetzung bereits an dieser Stelle gebrachten Hinweise noch
einige andere Sportarten zur Geltung kommen lassen .

z Auch Hockey ein Frauensport !
Uber die Frage , ob Hockey auch für unser « Mädchen unn

Frauen in Frage kommt , brauchte man eigentlich kaum noch
zu reden . Heut « steht fest , daß Hockey seines gesundheitlichen
und erzieherischen Wertes wegen sogar eine ganz hervor¬
ragende Sportart für Frauen darstellt und deswegen noch
vielmehr als bisher ausgeübt werden sollte . Wie Frauen
im Hockey auf eine Stufe der Vollendung kommen können ,
haben uns insbesondere die Engländerinnen gezeigt . Dazu
gehört aber neben peinlichster Beobachtung der Spielregeln

der Wind in 1000 Meter Höhe hat — vielerlei Kleinkram ,
der aber unbedingt wichtig ist .

-21’ September , einem Freitag ( nichts für Abergläu -
bliche ) , fuhr eine kleine Karawane von Kraftwagen nach
dem Flugplatz in Staaken . Es war alles bis ins Kleinste
durch gesprochen durchdacht und erledigt . Ein Fehlschlagen
schien ausgeschlosien . Di « Funkleute bauten die Empfangs -
station auf , der Schöpfer meiner kleinen Senders iiber -

PriL ' tc
<

nci ^<
e.inmaI . bie Apparatur ; das Flugzeug , das mich

nach oben bringen sollte , kam herangerollt und ich packte in¬
zwischen meinen Fallschirm . Am 1. Mai 1930 stand ich kurz
vor meinem ersten Fallschirm - Absprung an der gleichen
Stelle . Damals mit viel gemischteren Gefühlen , als heute ,
wo ich schon 66 Absprünge hinter mir habe . Alles ist in ge -
sKastiger Aufregung . Ich leg « mir den Fallschirm an , die
Sende -Apparatur wird mir umgeschnallt und nun folgt die
Generalprobe auf der Erde . Es klappt glän ^ nd . Also , nun
— rin in den Kahn und rauf ! Mit meinem Flugzeugführer
bespreche ich noch schnell das Letzte : Rauf auf 900 bis
1000 Meter , den Platz in schönen Runden umfliegen , damit
ich mir ihn genau ansehen kann , und — von mir aus kann
es losgehen !

Der Flugzeugführer gibt Vollgas , und in großen
Sprüngen rast unser Vogel über die Startbahn . Schon hebt
er sich vom Boden ab und in großen Runden umfliegen wir
den Flugplatz , während viele , viele Augen uns folgen .
Langsam wird der Flugplatz mit seinen Gebäuden und
Menschen kleiner und kleiner . Roch einmal kontrolliere ich
die Verschlüsse , mit denen der Schirm an meinem Körper
befestigt ist , denn ein Absprung ohne Schirm soll unangenehm
lein . Mächtig brüllt der Motor unter Vollgas und rasend
peitscht der Propeller in der Luft . Schon haben wir
900 Meter Höhe erreicht , und ich mache mich fertig zum Ab¬
sprung . Der Pilot fliegt den Platz an . Ich steige aus
meinem Sitz heraus auf die Tragfläche und stehe schon im
rasenden Luftstrom . ^ >ch mußte mich fest am Bordrand feft -
halten , denn die vielen Apparaturen behinderten mich doch
etwas . Angestrengt schaue ich in die Tiefe — und jetzt ist
das Absprungsziel erreicht .'Mit einem schnellen Blick überfliegen meine Augen

-
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Anläßlich der Reichswerbewoche „ Gesunde Frauen du
Leibesübungen

"
, sowie des traditionellen Abruderns

'

Ruder - und Paddler - Abteilung , veranstaltet die Rude
gesellscha ft Wiesbaden - Biebrich am heutü
Sonntag im Rahmen des A b r u d e r n s ein Ziel - u
Werberudern der Frauen - Ruder - Riege . t
Frauen dieser seit mehreren Jahren bestehenden Ruder - Ri
zeigen , daß gerade der Rudersport anderen Sportarten
bedingt gleichgestellt werden kann .

Schirm und Sendegerät , ein kurzes „ Achtung !" dem PiloteD
und dann stürze ich in die bodenlos scheinend« Tiefe . S *
ein kurzer Ruck und schon hat sich nach etwa 30 bis «
Meter <zall der Schirm entfaltet und über mir gleißt in Me
Sonne seine seidige Hülle , wie wenn er sagen wollte : HaW
wir das nicht wieder mal fein gemacht ? Run aber sch«W
an den Sender ! Die Antenne wird ausgeworfen , der StrNi
eingeschaltet , und jetzt erzähle ich , was ich unter mir und r «
mich erblicke . Es ist wirklich ein herrliches Gefühl , so ia#
und ruhig am Fallschirm hängend herabzusinken . Unter
ter Flugplatz Staaken klein und winzig . Aber so hinträumW
darf man auch nicht . Man muß auch auf seinen Schirm ®
was Obacht geben . Ein Blick nach unten belehrt mich , dW
es höchste Zeit ist , denn ich schwebe genau über einer Starl '

stromleitung und Windabtrift ist kaum vorhanden . Sich M
hinein setzen ? Rein ! Ich kann mir nicht vorstellen , dagM
Spaß macht , als Schmorbraten durch die Welt zu zieh «* -
Mit ein paar Handgriffen und ein paar guten Worten be¬
quemt sich mein Schirm endlich und treibt dem Platz zu . J

Nach ungefähr 3 bis 4 Minuten Sinkzeit lande ick daM
glatt . Schnell kommt ein Wagen gefahren , der mich rM
nimmt und nach der Bodenstation hinbringt . Hier muß :
zu meinem Leidwesen erfahren , daß der Versuch f « W
geschlagen sei . Man hat wohl den Sendestrom ae ^ W
aber nickt das Mikrophon . Und dabei hatte ich so schön
sprachen ! Aber Bange machen gilt nicht . Der KonstrukteM
des Gerätes stürzt sich mit einigen Assistenten auf die ApW
ratur , um den Fehler zu suchen. Da , endlich gegen 4 UW
nachmittags , ist alles wieder klar , und nun noch einmal M
selbe . Diesmal sprang ich in 1000 Meter Höhe ab . W
groß war , meine Freude als alles , was laufen konnte ,
mich zugestürzt kam und mir schon von weitem zyrieft ^ U
hat geklappt , es hat geklappt ! Besonders aber freut es w -W
daß man das Sendegerät noch weiter vervollkommnen lv «W
und ich wiederum ein bißchen am Gelingen der Versuche mW
helfen darf . Und wenn Sie die Gelegenheit haben sollten ,
Zweite Reportage vom schwebenden Fallschirm zu börfW
denken Sie daran , daß ter Rettungsring der Luft der
schirm , heute so sicher ist , daß man sich

'
ihm bedi

'
ugung ^lM

anvertrauen kann .

ter rechte Geist . Das Spiel gibt die Möglichkeit zur Em -'

tung einer Reihe von ethischen Werten , die für die motÄ
Frau von ungemeiner Wichtigkeit sind . Neben CneT1
Geistesgegenwart und Mut für den Kampf erfordert
eine Menge von Selbstdisziplin . Der Stock ist im Er «
doch eine Waffe , die aber nie zu Regelwidrigkeiten veil -
darf . Nie darf die Hitze des Kampfes die Oberhand
Winnen , der Geist soll und mutz über dem Körper stehen d
wird auch Hockey zu einem Spiel , das an Schönheit nicht -
wünschen übrig läßt . Nicht unbekannt dürfte es fein
vielen Tennisklubs auch Hockeyabteilungen angegli

'
-U

find . Hockey ist gerade für Tennis ein ganz vorzüglich «« e?
gänzungsfport . Deshalb vertauschen viele Tennisspielerin
im Herbst auch ihren Tennisschläger mit dem Hockeystock .̂

Jiu - Jitsu für die Frau ?

Auch für die deutsche Frau ist es wich
men Angriffen verteidigen zu können . W
Jiu - Jitsu als Kampfsport betreibt so ist es aber doch
Uch , die Selbstverteidigung zu beherrschen . Die Ausüb «
von Jiu - Jitsu fördert den Mut , die Entschlossenheit , 3
Selbstvertrauen und die Geistesgegenwart . Ferner ist
ter Beweglichkeit dieses Sportes eine gute DurckbildLi »
des Körpers mit besonderer Dehn - , Widerstands - , MediziZ
ball - und Atemgymnastik unerläßlich . Ein sehr wichtM
Kapitel ist das Fallen . Unter Berücksichtigung der meß
Unglücksfälle , entstanden durch unrichtiges Fallen , steht nie,
die Wichtigkeit gerade dieser Übung ein .

"
Zum Sport selbst z

zu sagen , nie ist dem Angreifer Widerstand entgegenzuseW
sondern immer sein Angriff zu unterstützen : Nachgebe ,— umzu siegen .

„ Mutti rudert !"

Das waren die ersten Worte , die meine Kinder stamm «!«
konnten . Dann wurden die Ruderbewegungen , die man kW
Mutti im Bootshaus abgeguckt hatte,

'
in der BadewanW

probiert , so daß es jedesmal eine mächtige
gab . Groß war die Freude , wenn die Kleinen als Kiel
ferkel im Boot mitfahren durften . Doch nun ist der JüW
mit fünf Jahren schon ein richtiger Steuermann , der M
Fachausdrücken nur so um sich wirft : „ Mutti , du muß
weiter in , die Auslage gehen

"
, oder : „ Mutti , du mutzt N

Blatt tiefer eintauchen "
. — Während einer flotten VieM

fahrt hörten wir plötzlich eine helle Kinderstimme am Hier
rufen : „ Muu — ttiiii !" Klein -Eva geht mit Oma spazieH
und hat unser Boot entdeckt . Nun wird unentwegt geruser
und gewinkt , bis ich mal auf Sekunden ein Skull loslM
und wiederwinke . Dann erklärt sie sehr wichtig den zufW
vorübergehenden Spaziergängern : „ Der Schlagmann in tig
Vierer ist meine Mutti " Und mein elfjähriger Bub , Ä
eifriger Hitlerjunge , hat sicher schon manchmal nicht M
Stolz seinen Kameraden erzählt , daß die mitgebrachte Zest
bahn eigentlich seiner Mutter gehöre , die sie für ihre Boog
Wanderfahrten gebrauche . — So werden meine Kinder buti
die Erholungsstunden ihrer Mutter nicht tenaC
ligt , sondern haben selbst Anteil daran .

Scfylufi der Hu der [ affon
Abrudern der Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich

1888/1900 .

Nachdem die Rudergesellschaft vor einigen Sonntag «
auf der internen Regatta in Mainz -Kastel nach scharfe «
Rennen durch den bekannten , harten Endspurt der diesjW
rigen Trainingsmannschaft den Mainzer Ruderverein , bei
Mainz -Kasteler Ruderklub „ Germania " und den RuderoerM
Mainz - Kostheim schlagen konnte , beschließt auch sie ijk
Ruderfaison 1934 mit dem traditionellen Abrudern am he«
tigen Sonntagnachmittag um 3 Uhr am Bootshaus . Hierb «
werden nochmals einige interessante Wettkämpfe zu erwarte »
fein , zumal Meldungen im Achter und Vierer der tefreun *
beten Vereine aus Erotz - Mainz vorliegen . Weiterhin düM
unter einigen internen Rennen im Gig -Vierer und Doxpest
zweier der Kampf um die Klubmeisterschaft im Einer 6cion -;
ters spannend werden . Die anschließende gemeinsame Aust
fahrt aller Boote bietet ein sportlich schönes Bild , dass
zweifellos zahlreiche Zuschauer an das Rheinufer fiihM
wird .
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ter geht es ins

Achtung beim Ofenkauf !

Ziehung l .Klasse 19 . u . 20 .Okt . F27

Ivon Koester
Balinllflistr . g. F. 22867 I

niää »
Kassenstunden : 9 — 1 m3 — 6 Uhr M »

Glücklich
WHhennsir .56,F .25865

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige

Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,

sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung

des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

PREIS :
« :<K>u75.%
eaHXtTUHAM-

PLAJLSKMTB.

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

Quer durch Persien .

Aus dem Briese eines Tagblattlesers .

elbermann
Wurw .18 . F. 23288

ter geht es ins Gebirge hinauf und wir
kommen nur langsam vorwärts . Abends

stecken wir wieder fest , diesmal auf einem

Gebirgsgrat in zweitausend Meter Höhe .
Unser Thermometer zeigt zwar nur 22 Grad
unter Null , aber wir können es bei dem

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .
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Empfehlenswerte Brennstoffs : RUHR - Eiformbnkelts , RUHR - Nußkohlen aller Art

sowie zur Mischung kleine Ruhrkokssorten .
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scharfen , eisigen Wind nicht aushalten . Wir
haben ein Licht erspäht und wollen zu Futz
dorthin . Ali - Khan läßt das Kühlwasser
vom Motor ab und bringt die Akkumulato¬
ren in Sicherheit . Querfeldbergein stapfen
wir durch den hohen Pulverschnee , dem

Lichtschein entgegen . Wir überkriechen noch
einen zugefrorenen Gebirgsslug , um dann
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t S «
Cru ,
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die Anfragen von auswärts nicht ? Läge
hier ein Einzelfall oder nur einige Fälle
vor , so würde ich kein Wort darüber ver¬
lieren . Es handelt sich aber hier uw auf¬

fallend viele Fälle und nicht um anonyme
Anzeigen ! Empfehlend ist diese Nichtachtung
dieser

"
Inserenten für Wiesbaden , das doch

Zuzug von kaufkräftigen Leuten wünsch : ,
natürlich nicht .

Ein Pensionär
aus BadSchwalbach .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Faehseschäft

Schont die Kastanienbäume !

Man sieht jetzt zur Zeit der Kastanien¬
reife vielfach Kinder und junge Leute mit

Stöcken und Steinen in die Bäume werfen ,
um die Früchte herabzubekommen . Dabei
werden viele kleine , fruchttragende Ästchen
mit herabgeschlagen . Ist das der Dank an
di « Bäume , datz sie uns Früchte bringen
und Schatten spenden ?
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u - > wir machen uns schleunigst auf . Bergan
W - kht

' s , und bald find wir in einem undurch -

W sichtigen Schneegestöber . Es ist Abend ge -
worden und ich bin eingenickt . In schroffen

. Kurven windet sich der Weg ins Gebirge
K hinauf ; träumend sitze ich im Wagen . Ein •

: plötzlicher Ruck ruft mich in die Wirklichkeit
i zurück . Die Räder drehen sich , die Schnee -
I

'
fetten rasseln , aber der Wagen steht still ,

s Der Wind hat den kleinen Pag mannshoch
s mit Schnee zugeschüttet . Wir graben eifrig ,
► und nach einer halben Stunde können wir

durch . Weit kommen wir nicht , ein etwa
= dreißig Meter breiter Gebirgsflutz , zu -
t gefroren , überkreuzt den Weg . Ali -Khan

schickt sich an , im ersten Sang durchzu -
x fahren . Zwar habe ich leise Bedenken , doch
. Ali -Khan brüstet stch : „ Das ist garnichts

"
,

mit dem Stolz des erfahrenen Chauf -
ä kure fügt er noch hinzu : „ Wenn das Eis

schätzen unge¬
zählte Familien
als unentbehrli¬
ches Hausmittel .
Ärztlich erprobt
u.verordnet,hilft
es b .Husten,Hei -
serkeitu .Katarrh
rasch und sicher .

Ist das Dienst am Kunden ?

Es soll vorgekommen sein , datz ein aus¬

wärtiges Land einer deutschen Firma einen

Riesenauftrag erteilte . Da die Firma nicht

imstande war , ihn auszuführen , so liefe sie

ihn einfach liegen , anstatt ihn einer Firma
weiterzugeben , die in der Lage war , ihn zu
übernehmen . Das ist bestimmt nicht volks¬

wirtschaftlich gedacht .
Ganz so schlimm ist das , was ich zu be¬

richten habe , nicht , aber es gehört doch auch
in dieselbe Linie . Es betrifft den Verkehr
des Geschäftsmannes mit dem kleinen aus¬

wärtigen Kunden . Ich habe schon mehrere
Male auf Anzeigen hiesiger Geschäftsleute
um genauere Auskunft gebeten . Immer
wieder mutzte ich erleben , datz keime Ant¬
wort kam . Welchen Zweck haben denn

dann die Anzeigen gewisser Wiesbadener

Geschäftsleute und Vermieter ? Sind diese
Anzeigen etwa nur für die Wiesbadener be¬

stimmt ? Weshalb beantworten diese Leute

ein elendes Gehöft zu erreichen . Es | ini >

Kurden , die uns gastfreundlich aufnehmen ,
und wir find froh , in einer primitiven

Steinhöhle Unterkunft zu finden . 2m matten

Scheine
'

einer
"

Öllampe erkenne ich zwer
Männer , drei Frauen , und eine Anzahl
kleiner Kinder , die mit einem eitrigen

Auaenausschlag behaftet find . Augenschein¬

lich
"
ist der Raum jetzt zum Schlafzimmer be¬

stimmt , denn der „ Korsi
" nimmt das ganze

Zimmer ein . Der „ Korsi
"

ist die Erwärme -

und Schlafstätte . 2n der Zimmermitte steht
auf dem Boden ein Blechgestell , in welchem

Holzkohle glimmt . Darüber ist eine

grotze Steppdecke ausgebreitet , die das ge¬
samte Zimmer ausfüllt . Auf dem Boden

an den Wänden liegen Kissen . Wir strecken
uns unter dem „ Äorii " aus ; die Flitz « kom¬

men in die Gegend des Korsi - Blechbehälters ,
unsere Köpfe liegen auf den Kissen . Schlaf¬
trunken verzehren wir einige Konserven , die

ich vorsorglicherweise vom Wagen mitgenom¬
men habe . Der „Korsi

" verbreitet eine an¬

genehme Wärme , bald sind wir einge -

schlafen . — Am nächsten Morgen beschenken
wir unsere Gastgeber ; leid tut mir nur , datz
die Kinder meine „ eiserne Portion

"
, die

Schokolade , dazu benutzen , die Wände anzu -

malen . Ali -Khan erklärt mir , datz die Leut «

üMialiseo
auch für Zucker¬
krank 1 erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Stürz

Ecke Friedrichstr . 9

Makulatur
zu haben

Tagbl . « Verlag .
Schalterhalle

kracht es schon ; der Wagen sitzt , eingeklemmt
zwischen Eisbrocken , bis über die Räder im

Wasser . Das Flutzwasser durchflutet den
Motor , ein « peinliche Sache , denn wir wissen
jetzt genau , datz wir ohne fremde Hilfe nicht
aus der Patsche kommen . Dazu ist es genau
Mitternacht , und man kann nicht behaupten ,
daß auf dieser Strecke ein reger Autoverkehr
herrscht ; seit Khum haben wir kein Auto

mehr gesehen . Es hat aufgehört zu schneien ;
wir haben Vollmond , dazu die Schneeland¬
schaft , fast taghell ist

' s . Akbar tut so , als

befände er sich im tiefsten Schlafe , doch Ali -

Khan rüttelt ihn kräftig und flucht „ Pädder
'

seck, dir an borrow !"
( Hundesohn , mach

'
dass

du ' raus kommst !) . Akbar reibt sich di «

Augen , lächelt hold , und blickt zum Fenster
hinaus . „ Ra , wird '

s bald ? "
, zieht ihn,Ali -

Khan am Rockärmel . Doch Akbar stiert
weiter zum Fenster hinaus ; dann ruft er ,
fast entzückt : „ Wölfel

"
, und ringelt sich

wieder zwischen den Koffern zusammen .
Akbar hat leider recht , das , was sich dort

bewegt , hatte ich für Schakale oder Hunde
gehalten , aber es sind wirklich Wölfe . Also
müssen wir bis zum Morgen abwarten . An¬

genehm ist unsere Lage gerade nicht ; zwar
hat der Wagen nun Boden gefasst , aber in
einer Tiefe , datz das Wasser auch ins Innere
des Wagens dringt . An Schlaf ist zunächst
nicht zu denken . Nach zwei Stunden hat sich
eine Eisdecke gebildet , und wir können

unsere Fütze wenigstens wieder ausstrecken .
Endlich graut der Morgen . Akbar mutz
vom nächstgelegenen Anwesen Leute mit

Hacken holen . Nach vierstündiger Arbeit be¬
kommen wir den Wagen wieder flott . Wei -

Beginn Januar , vier Uhr morgens . Wir

sassieren das südöstliche Stadttor Teherans
saufen im 70 -Kilometer -Tempo auf

guter Strotze auf dem etwa tausend Meter

hohen Plateau in südlicher Richtung dahin .

MWige Kält « , vermummt in einem persischen
?1'

$ »u |tin ( Pelzanzug aus Schafsfell ) sitze ich

i4 » 6e « meinem Chauffeur Ali -Khan . 2m

hinterer Teil des Fordwagens wimmert
ün : . r Kisten und Koffern „ Akbar "

, der

Lhausseurgehilfe . Rach einigen Stunden

erreichen wir Khum , ein heiliges Pilger -

stästchen . Das Wahrzeichen Khums , die

goldenen Kuppeln der Fatema - Moschee ist
weithin sichtbar . 2n einem Tschai -Khaneh

( Teehaus ) nehmen wir Reis mit Huhn , die

Lieblingsfpeise der Perser , zu uns . Mittler¬
weile hat sich der vierte Derwisch einge -

funden , der mir , wie feine Vorgänger , ver¬

sichert , in elf Tagen sei mir ein grosses Glück
-- beschert ; dabei zeigt er mir seine hohle

Hand , einen Vorschuß auf das Glück er¬
wartend . Ich erklärte ihm , sein Vorgänger

- Habe mir das gross « Glück bereits für nach
stoben Tagen prophezeit . Fluchend entfernt

nicht ohne festzustellen , datz ich in elf
Tagen von einem furchtbaren Unglück be¬
troffen würde . — Es fängt an zu schneien ,

ä Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch
d

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1. Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,

ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

in ihrem Leben niemals Schokolade gesehen
hätten und darum auch nicht davon essen
würden . Wir bahnen uns den Weg zum
Auto zurück , und wir finden es vor , wie wir
cs verlassen haben . Auf Grund eines

Empfehlungsbriefes vom Verkehrsminister
bekomme ich 200 Arbeiter vom nächsten Dorf
zur Verfügung gestellt , hie den Weg vom
Schnee freilegen . Es geht hinunter na . -

Sultanabad , und am nächsten Tag ab nos

erreichen wir Koramabad , eine alte ner

Festung , wo auch heute noch viel Mit . ar

liegt , zwecks Kontrollierung eines der gross
ten persischen Stämme , der Luren . Koroma -
bwd liegt in einem Gebirgskessel , zirka 1300
Meter hoch . Interessant sind : die Lage der
Stadt , die Festung selbst und nicht zuletzt
die schönen Frauen . — Unser Nachtlager ist
reichlich primitiv im „Grand Hotel

"
, auf

harten Holzpritschcn mit Wanzen . Das
Klima ist mild geworden , wir nähern - uns
dem Süden . Der nächste Tag bringt bereits
nach zehn Kilometern Fahrt ein weiteres

Hindernis ; der Vlad ! ist zum reissenden
Strom geworden , zufolge der Schneeschmelz :
und der Regengüsse . Und da hindurch führ ,
der Weg , Breite etwa 500 Meter , Brück

Fehlanzeige . Ali -Khan will wieder durch
aber diesmal halte ich ihn energisch zurück .

auch bricht , der Ford kommt durch !" Wir
sind noch keine zehn Meter aus dem Eise , da

nntagei
charse «
öiesjäh
in , dit
üverei «
sie M
im he^
Hierbei
: warte »

lefreun '

1 dürfte
Doppel ' .;
: besoü -1
K All !-

Id , bas]
führe -

Pianos
und - Flügel

K ; Wolff
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack • SS

Alte
, durchaus solide

Wiesdadener Firma
m . Büro . Fernspr .. Kraftw .. Keller - u . Lagerräumen

U sucht
1 Ausgl . bestehenden Leerlauis Verbindung zwecks
SUjammenarbcik u . evtl . Entlastung betagten Ge -
Mftsmannes . Möglichkeit für tast ied « Branche ,
« rin « nnanz . Beteiligung , sondern nur enlsvr . Ver -
« urung Tür Lager unö Arbeitsleistung . Auch Über :
? ®b ® e einer Vertretung mit Fabr .- Auslief .-Lager
M >Sl . ohne Reiseräligkei ! ) erwünscht . Wirkl . reelle
TW « >ote erb , unt . O . 150 an den Tagbl .- Verlag

Nr . 281 . Seite 19 .

Für Zuschriften aus de « Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglicksst knavv und gegenständlich gehalten fern | o « en , übernimmt dre
" ’

Schriftleitung nur die presgesetzlichc Verantwortung .

E . Kem
6etetr . 28 . F. 2423l

LlMbst
zu verkaufen .

Mst . Klarenthal 16

Prima grotze

Birnenquitten
das Pfd . 6 Pfg .
am Mont , abzug .
Ecke Bodenstedt -
und Hildaftraße .

ff . Winter - Apfel
Goldparm . ,Bosk . ,
usiv . Näh . Wil -

Heimstraße 16 , 1 .

Häiä
HansLange

Papierhandlung
Rh ein str . 101
gegenüb.Mittikciiuie

Pilot «
e.

bis i -
in W

chnck
Str .«

inb .us -

so stH
t« i mst

^ Ällesbrehher ' rDauerbrandöfen
’

•

, /Allesbrenner " - Kachelofeneinsätze
und - Dauerbrandherde



Wiesbadener Tagblatt

Kochbrunnen - Konzerte .

18 . 00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert .
„ Heiteres aus dem Leben der SA .

'

Film - Palast

Kurhaus - Konzerte .

ZUR KOSTENLOSEN

nur

Kleine

Montag , den 15 . Oktober 1934 .

M .

Besitzer K . Mohr

413 .00

Bayrischer Hof Ab

Mauritiusplatz I Telephon 26861

irin “ von R . W * 1
.

6e

CAPITOL

Zerlinerßof

M

Bier .

Neue

beliebter
ilugsort ,
Reitaur ..

preiswert , große Auswahl
Wilhelmy , Wörthstraße 4

Aus -
Cafe -

Wein .
Zivile

bis zum

Superhet

Der
11 .40
Baut

erlebt
14 .00
15 .00

Spielzeiten : Wo . 4 .00 Uhr , 6 . 15 Uhr , 8 .30 Uhr
So . 3 .00 Uhr , 5 .00 Uhr . 7 .00 Uhr , 9 .00 Uhr

Eintrittspreise : 50 $ 60H 70H 90L , usw .

Preise .
> Leitung .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener
Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 pfg . I

Gültig vom 7. Okt .
1934 bis 14. Mai 1935

Besuchs¬

karten
L. Sehe llen berg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
— — —

Samstag und Sonntag
abends 8 Uhr :

Keilen unö Wem
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

Schuh

Verkauf !
Besuchen Sie

*

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen

Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

S chuhhaus

Drachmann
Neuqasse 22

Dauer - und Kurkarten gültig . '

21 Uhr im Weinfaali

Tanz .
Kavelle Otto Schillinger .

Heute : Großer Sonderabend
mit Georq Veli

rheinischer Stimmungssänger

Tanz — Humor ! Verlang . Polizeistunde !

Gasthaus Z . Anker
in Bierstadt .

Empfehle mein Haus dem geehrten
Publikum . Zur Zeit noch süßer
u . rauscher Apfelwein sowie Hoch¬
heimer Federweiße . Gute billige
Speisen . Es ladet freundlichst ein

Adolf Heub .

Eette Sfl . Nr . 281 .

Der Wrily - Forst - Film mit Paula Wessely
Olga Tschechowa — Adolf Wohlbrück

über unsere neue EUROPA - Wiedergabe -
Apparatur zu hören und zu sehen

ist ein Grlebnis !

„ MlhM
"

Hahn i . T .

alle führenden Typen
am Lager .

Auf Wunsch bequeme
Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 : : Ruf 238 95

Reparatur — Antennenbau
100 -Volt - Anoden 4 . 80 Mk .

< - -- - -- —

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtische ,
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst SchM
1 . Washington - Vcht , Marsch von Sousa .
2 . Ouvertüre „ Giralda " von Adam .
3 . BIumen -Eavotte von Sabathil .
4 . Doctrinenwalzer von Job . Strang .
5 . Potpourri aus „ Die Puppenfee " von Bayer .
6 . Czikos -Galovo von Botz .

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die gediegene Tanzba
Das Abendlokal für Sie

iiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiHiiiiiiiiiiiiiiii
Bi * 4 Uhr g e ö f f n e

Montag , den 15 . Oktober 1934 .
11 Uhr :

Früh «Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre . .Don Juan " von Mozart
2 . Traumideale . Walzer von Fucik .
3 . Verlorenes Glück von Eilenberg .
4 . Aus Mozarts Reich . Fantasie von Urbach .
5 . Brautglocken . Gavotte von Beisel .
6 . Immer froh und heiter . Marsch von Sied « .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert .
Träumende Melodien . 13 .45 Nachrichten . 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Von deutscher Frauen¬
kumt . Skhone Solzarbeiten . 15 .40 Werkstunde
mr die Jugend .

mit dem neuen TELEFUNKEN- »HZeiflerfupet «
sind Sie eingeladen I Sie können ihn mit Kurz¬
wellenteil für RM 284, —- (auch Teilzahlung )
mitnehmen .

Merken Sie sich die Adresse :

Radio - Kuhn
Neugasse 19 Tel . 21512 .

18 . 00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
„ Seiteres aus dem Leben der SA .

" 18 .15
Von Donaueschingen : Neue deutsche Volks¬
musik .

19 .00 Stuttgart : „ Regenbogen .
" Eine bunte Reihe .

20 .00 Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 . 10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und

Sportbericht . 22 .20 Der Zeitfunk bringt den
x « vortsplegel des Sonntag . 22 .45 Tanzmusik

24 .00 Vom ..Vogelhändler bis zur „ Kat ? irrt
« ack .

kon

; Mer -

Sur die Landwirtschaft . 6 .30 Tagessvruch .
6,So Von Berlin : tfiü6 £onjert 7 .00 Nach¬
richten , 10 .15 Deutsches Volkstum :

*
Boden,ee . 10 .45 Körperliche Erziehung .
Der Bauer spricht . Der Bauer hört .
Tabak ! 11 .50 Für die Landwirtschaft .

Leitung : Dr . Selmuth Tüierielder .
1 . Ouvertüre „ Zar und Zimmermann " von LAÄ ) 3
2 . Moments - cavriccioso ( instr . v . Sermann uns » z

von C . M . v . Weber . u
3 . Szenen aus der Over „ Die toten Augen

" 896

E . d ' Albert .
4 . Einleitung 3 . Akt zu „ Lohensrin

" von R
5 . Szenen aus der Oper „ Samson und Dalila

C . Saint -Saöns .
6 . Scherzo cavriccioso von A . Dvorak . _ „ . . - «i .
7 . Un ballo in Mascera ( Quadrille ) v . ^5oh .
8 . Ouvertüre „ Benvenuto Cellrni von S . Be - - -

SXmer - und Kurkarten gültig .

16 . 00 Von Stuttgari : Nachmitta ^ konzert . 18 .00
Aantpi und Sieg , der NSDAP , im Gau
2 „ UI,Sfltn $ as § .küe Eaubuch erscheint . 18 .30
^ “ ^ ^ « staae Friedrich Ludwig Jahns . Ein
^ mcht vom Leben und Treiben auf der Hasen -

18 .40Ml Lande der Basken . 19 .30 Das Gedicht
Savdn ^ tÄin die Landwirischait . 19 .35^>a

; , .
' 'stIe, ^ <*uariett . Nachrichten .

20 -13 der Nation : Von
Nietzsche .. 20 .45 P . I .

Wir suchen unbfirtben .
UQrtet ! E - Moll . 21 .30

^ ° °
L ?ê n :^ rteA '

W ^ ten . 23 .00 Von

Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Trink bayrisch Siet HMMMI
für wenig (Selb ,

fcinl Süraetbtfiu MGftk . z
Marktheidenfeld .

1

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ ►59631
an . I

Wiesbadener |

124 )0 Mlttagskomert I . „ Ach . den Dings meinst du !
Wie heißt .der nur rasch ? " (Schall und Platt
geben Rätsel auf und verteilen Preise .) 13 .00
Bekenntnisse zur Zeit : Eine Griechin
das Dritte Reich . 13 .15 Chorgesang .
Kasperlstunde . Kasperls Geburtstag
Stunde des Landes .

HOTEL NIZZA
Frankfurter Straße 28

empfiehlt sich zu angenehmem
Winteraufenthalt Sonn . Zimmer .
Niedrige Preise , Thermalbäder .

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .
9 Uhr kleiner Saal :

Sckmchwettkamvf Saarland — Mittelrhein .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Wien bleibt Wien . Marsch von Schrammel .
2 . Ouvertüre zur Over „ Norma " von Bellini .
3 . Ballettsuite von Povvy .
4 . Strandbilder . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zur Over „ Diamileh " von Bizet ,
6 . «rantafie aus „ Mignon " von Thomas -Urbach .
7 . Mutig voran . Polka von Joh . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal :

Tanz - Tee .
Tanzkapelle Otto Schillinger .

20 Uhr :

Symphonie - Konzert .
Beethoven - Zyklus .

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . Violine

1 . Abend .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Titus " von W . A . Mo ?aä .
2 . Divertimento Nr . 7 für Violine . Viola , Vai .

Fagott und 2 Sörner von W . A . Mozart .
3 . Konzert für Violine und Orchester in 3 Säten D a

von H . Vieuxtemvs .

Camilla Horn , Gustav Fröhlich

in dem interessanten , heiteren Film :

Rund um eine Million

vomvoihs -

MW Empfänger

Montag , den 15 . Oktober 1934 .
16 Uhr .

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernü Schalck .

1 . Düppler -Schanzen - Marsch von Piefke .
2 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla " v . Giinra -
3 . Die Quelle . Suite von Delibes .
4 . Volkssänger . Walzer von Jod . Straus .
5 . Eine Singspiel -Ouvertür « von Jstel .
6 . Walzer - Potpourri von Komzak .
7 . Mosella - Marsch von Sitt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .

Wiesbadener Ho
Morifzsfraf >e 6 rna ? - ■- - - - -- . : =

Holls Bierstuben • Bärenstraße 6

Samstag und Sonntag : Oktoberfest GrOßCf

Montag , den 15 . Oktober 1934 .
6 .00 Bauernfunk ., 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

b .30 Gumnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert ( zirka 8 .00 , nur für Frankfurt ) :
Wasser,tand . Wetter . 8 .30 Stuttgart : Enm -
naitlk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Mainische Heer¬
straßen . Eine Hörfolge . 11 .00 Werbekonzeri .
11 -30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
« aardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk .. 13 .15 Mittagskonzert II .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtsckafts -
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55
Wetter . 15 .15 Kinderstunde . Jetzt basteln
wir ! 15 .30 Das nordische Wesen im deutschen
Menschen . Von Carl Duisburg . 15 .45
« tubenten von heute ! . . . es geht auch ohne
Monatswechsel .

16 .00 Von Badenweiler : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stunde der Jugend . Allerhand Lustiges von
den Handwerkern . 18 .15 Bücherfunk . Ein
Chronist unserer Zeit . 18 .30 Aus Wald
und Flur .

18 .45 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .00 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit . 19 .30 Das Leben svricht .H9 .45 Stuttgart :
Baar - Umschau . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation . Friedrich Nietzsche , Eine Feierstunde
zu »einem 90 . Geburtstage . 20 .45 Der Glocken -
Lietzer Christoph Mahr . Hörspiel . 22 .00 Zeit .
Nachrichten .

22 . 10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Kammermusik . 23 .00 Von
Dresden : Heitere Musik . 24 .00 Nachtmusik .
Komponnten - Porträt ( X ) . Franz Schubert .

Täglich frisch gebr . Rheinfische
aus eigener Netzfiseherei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Sonntag , 14 . Oktober tg ^ |

"
TAXI

"
7

Sonntag nachmittag 41 ^
TANZ »

tanztee

Ein auserlesenes Beiprogramm

Die neue Ufa - Woche .

4 . Sinfonie Nr . 1 , C - Dur . op . 21 v . L . van Beethoven . ,
Adagio molto . Allegro con brio : Andanie ^ W
cantabile con moto : Menuetto : Adagio . Allegi »
molto e vivace .

Dentschiandsender 191/1571 .

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hamburger Hasenkonzert auf

dem Dampfer ..Deutschland "
. 8 .00 Stunde der

« cholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde .
11 .00 Fritz Diettrich liest eigene Gedichte 11,30

Violine , Cello und Klavier ,
12 .00 Von Köln : Achtung , Achtung , wir senden aus

der Luft . — Mit zwei Freiballonen und zwei
Kurzwellensendern über rheinischem Land
13 .30 Von Hamburg : Musik am Mittag . 14 .00
Kinderrunkspiele : Winnetou und die Eold -
graberbande — Sviel . 14 .40 Feierstunde für
vre LUdrrau 15 00 Eine Viertelstunde Schach .
15 .1a Fedor Schalliavin singt . 15 .30 F . Chovin
— Herold : Variationen über ein Thema der
Over „ Ludwig "

.
16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00

Vlautermann meint . 18 .25 „ Dein Rundfunk "
.18 .3o Von München : „ Lobengrin "

. Romantische
Over von Wagner . 19 .35 Dein Rundfunk .

19 -45 « vort des Sonntags . 21 .20 Nachrichten . 23 .15
Von Hamburg : Wir spielen zum Tanz .

. . . . Tagblatt
. - - - _ — - I Anzeigen -Abtdiung

Mieder - Walluf a . Rh . I - — —

Schlachtspezialitäten .

Baba - Bräu direkt vom Faß .

Es laden freundlichst ein : Frau Jos . Schwarzmüller u . Sohn .

Sch lußf eier
Sonntag . I . Stock : TANZ =

Samstag verlängerte Polizeistunde !

( Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hasenkonzert auf dem Dampfer

„ Deutschland . 8 .15 Zeit . Nachrichten . Wetter .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen .
9 .00 Evangelische Morgenfeier aus der Haupt -
kirche zu Wiesbaden -Biebrich . 9 .45 Deutsches
» chatzkastlein . Aus hohen Bergen .

" Friedrich
Nietzsche rum Gedächtnis .

10 .15 Von Donaueschingen : Das Musikiest in Donau -
etchlngen 1934 . Zwiegespräch . 10 .30 Von

. Donaueschltmen : Aus dem Musikfest in Donau¬
eschingen . Neue deutsche Volksmusik .

1

tt
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Die Franz - Lehär - Meister - Operette Auf der Bühne :

Gautiers

„ Frasquita “ " xsf Walhalla
TheaterJarmila Novotna • Hans Heinz Bollmann • Heinz Rühmann

Das Komikerpaar Hans Moser und Rudolf Karl Franz Lehar dirigiert !

THALIA !
Der große Erfolg

2 . Woche

» PALAST

(Vormittags
| 11 . 15 Uhr

Spezial hell Export dunkel
an übertrefflichen Weltmarken

Samstag : KONZERTLiter

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

önchshof hell , ein lichter etwas leichterer Stoff

von bester Bekömmlichkeit 2620

1/1 Liter (Maßkiug ) 80 Pf .

WM
E SlesMe Hallenheimer Nachkirchweihe

Vorverkauf
Ufa - Kassen

unstiensch und
esonders wertvoll

. 30 Pf .

. 45 Pf .

JugendL hab
keinen Zutritt

die

6 // 20

einschließlich

Bedienungsgeld I

einschließlich

Bedienungsgeld 1

Sonntag
14 Okt . 34

Ein Film
voll phanta¬
stischer , nie

gesehener
Bilder aus

dem Südsee -

Paradies .

Naturreine Ausschankweine erster Weingüter
ab 30 Pfennig . Mittagessen ab 90 Pfennig . Preis¬

werte Abendkarte . Gemütlicher Abendautenthalt .

Jugendlichen
empfohlen .

Spielzeiten :

den 14 . Oktober | | Tanzgelegenheil •
Gute Küche
Preisw . Weine

i/z Liter
’ /j Liter (Maßkrug ) 86 Pf .

Es empfehlen sich i

Hotel Ress ( Balthasar Ress )

Saalbau Noll ( Josef Läufer )

RheingauerHof ( Karl Geister )

s/20 Liter

1/2 Liter

Montag , den 15 . Oktober 1934 .

Grones Haus .
Stammreihe A . 6 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama von d ' Albert .

Wambach . Tanner , Schleim .
Braun . Haas . Habicht , Müller .

Wieder ) . Hoivach . Lenendecker .
Mechler . Morsbach . Müller .

Oswald . Streib .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22/2 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

mMesMemlÄigbllitt
arbeiten für Sic !

° Faber ’
s Gaststätte

Wiesbaden , Bahnhofstr . 11 (Fernruf 24676 )

I Spezial - Ausschank
der seit 1349 bestehenden ehemaligen Klosterbrauerei

I Mönchshof Kulmbach
tommen deren mit 5 Staatspreisen und 15 goldenen
Medaillen ausgezeichneten Qualitätebiere in bester Pflege

zum Ausschank .

. 25 Pf -

. 40 Pf .

Spiel zu dreien von Kiabund .
Biltz . Lübbert .

Ecnzmer , Albert , Vreitkovs ,
Sellnick

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 5 . Vorstellung .

Heute

Samstag

| Abend I
11 Uhr |

Nacht -

Vorstellung

Kriss

IDeinhaus Riesling
Kirchgasse 23 . Inhaber J . taucht

Kleines Haus .

Stammreihe V . 7 . Vorstellung .

Tas vierte Gebot
Soers , Schleim .

Heidenreich , Kuhn , Kramer .
Lindemer . Von , Weber . Biltz ,

Blaetz . Breitkopf , Falkner ,
Hassenpflug , von Heyden . Jäger -

Westphal . Laube . Lehrmann ,
van Loo . Menz , Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preis « III von 0 .90 RM . an .

1. Film -

Morgenfeier
Von

Ein Ufaton -

Kulturgroß -
fiim von

einzigartigen
Bildreizen .

Besuchen Sie
die stets

hochinteress .
Film - Morgen¬

feiern im
UFA - PALAST

Jugendliche
zugelassen

Vorverkauf
Üfa - Kassen

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 .

, . c [ ,es > -aas .

Stammreihe B . 6 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Macbeth
Over in 4 Akten ( 10 Bilder ) .

Musik von Verdi .
Friederici , Elmendorfs . Schenck -

von Trapp .
Draeger . Habicht . Müller .

Obbolzer . Buttlar . Harbich .
Hospach . Moseler , Silbereisen .

Streib . Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

bgabe des Bieres in 1 - und 2 - Liter - Karaffen !

August Faber .

OfUvrfUvU ' fatyU I
ist unser Grundsatz seit Jahrzehnten , deshalb ♦

berücksichtigen Sie uns bei ihrem (Radioeinkauf
*

Snorme Auswahl aller führenden Fabrikate vorn *

Üolksempfänger bis zum modernen <3roß - Su per . ♦

A . LERNST i
Abteilung Radio |

‘Saunusstraße 13 u . £Rheinslraße 41 X

Eigene Reparaturwerkstätte ♦

Nr . 281 . Seite 21 .

Wo . | 2 .30 | 4 .35 | 6 -40 j 8 .45

So . i 2 .00 i 4 .40 ।6 .20 \ 8 . 45

und

Maria Andergast
in dem

Film grandioser
Schönheit der

jeden Besucher

begeistert

Rest . . Zur Börse
Mauritiusstr . 8

Ab 5 Uhr abends : Reichh . Abend¬

karte . Gepflegte Königsbacher Biere

la Benzin Ltr . 33 Ä , Gene Str . 37 A
la Matonöl Ltr . RM . 1 .20 bis 1 . 70

Alle Anto -Reparature «

Automobil - Werkstatt
Gg . Hammerschmidt , Moritzstr . 32 .

Sonntag . 14 . Oktober 1934 .

aiis Trenker
■

x
M

-

WAMEA . "
. > * <

V V

sLsJ s GW

ffidber junge fyaben Heuhaub
Ein Ufa - Spitzenfilm

tw Gestaltet von Gustav Uclcky , der den mit dem Sfaafspreis 1933/34
ill ausgezeichneten Ufafilm . Flüchtlinge " schuf .

Hauptdarsteller :
/ Käthe v . Nagy / Viktor de Kowa / Hans Moser / Lola Qüud

O Quadrille geritten von d . Landespolizeisdiule Pofsdam -Mohrensledien
m einsiudierf von Major a . D . Bürkner

Ufa - Vorprogramm und die neue Ufaton - Woche

Heute In der festlichen 8 .30 Abend Premiere Heute

4,6 .15,8 .30 Mitwirkung der Ufa - Sinfoniker 4,6 .15,8 .30

1 # IJFA - PALAST <%
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MevWruch für d ! s Woche .

Die Stärke der Nation .

Die Stärke der Nation beruht auf den großen Männern ,

welche die Natur zur rechten Zeit darin hat geboren werden

lassen . Friedrich der Große .

IIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIII|| || | | | ||| ||| || | || | | | | || | || | |

Nachtfahrt .

Fahrt durch die Nacht —

Und Nebel wallen ,
Lichter geistern

Durch das Dunkel ,
Bäume hasten —

Und es eilen

Dörfer , Städte

Ohne Rasten —

Unter Rädern

rasen

Straßen .

In uns noch ein trotzig Singen —

Jungvolkjungen

Steh
'n um Flammen .

Und in der Ferne
Einer Saite

Letztes , leises Klingen .

. Heinz Dieter .

Photo : Seidenstücker .

■

VA

> AMA

-

Ott

Friedrich der Große erhielt während seiner Kindheit
von seinem Vater , Friedrich Wilhelm L , ein jährliches
Taschengeld von 360 Talern ausgesetzt , über welche Summe
jedoch der junge Kronprinz nach der Weisung seines gestren¬
gen Vaters nicht selbst verfügen konnte und durfte . Vielmehr
wurde der Betrag jedesmal seinen beiden Hofmeistern , dem
Grafen von Finkenstein und Oberst Kalkreuth , ausgezahlt ,
welche über die Verwendung des Geldes am Schluffe des
Jahres die genaueste Rechnungsführung abzulegen hatten .

Sehr groß war nun die Freude des sehr haushälterischen
Vaters , als nach Schluß des ersten Jahres der Rechenschafts¬
abschluß ergab , daß nur der vierte Teil von den ange¬
wiesenen 360 Talern verbraucht worden war . Einen Beleg
von der sparsamen Verwendung des Taschengeldes gibt
nachstehender Auszug aus dem Rechnungsbuche des damals
achtjährigen Kronprinzen .

Kammerdiener Jummmersbach , so findet man darin ver¬
zeichnet , legte einen ganzen Monat über aus :

„ Vor zwei Farbenschachteln zum Malen 2 Groschen .
Vor die Mittenwalder Armenbüchse 1 Groschen .
Vor den Hirschfänger zu schleifen 2 Groschen .
Einem Jungen im Felde , den des Kronprinzen

Hund gebissen 4 Groschen .
Einem von der Garde , der dem Kronprinzen

zum Kindstaufschmause gebeten 3 Taler .
Die Schuh auf die Leisten schlagen 1 Groschen .
Trinkgeld vor den Reitknecht 2 Groschen .
Vor Vier an den Lakaien 16 Groschen ."

Trotz der geringfügigen Summe war der König Friedrich
Wilhelm I . bei seinem ökonomischen pedantischen Sinne nicht
mit allem einverstanden , denn er setzte nach sorgfältigster
Prüfung der einzeln angeführten Beträge eigenhändig die
bezeichnende Bemerkung darunter :

„ Künftighin , wenn meine Lakaien , Kutscher oder Reit¬
knechte Fritz aufwarten , sollen ste nichts davor eigens bekom¬
men , denn ich und Fritz ist einerlei und ich bezahle sie ohne¬
hin schon vor ihre Dienste , -sonst örn rch zusnÄen nflt dem
mäßigen Gebrauch des Taschengeldes ."

- - Gelobt fei -
was hart macht .

"

Bei den Hitler - Zungen im Böhmerwald .

Von Heinrich Hauser .

. ( Schluß .)
Lagerzrrkus .

Im Hof einer leerstehenden Schule haben wir gemeinsam
mit den Jungen das Mittagsbrot gegessen. Wir haben uns
ringsum die Hände gereicht und mit dem Ruf „ Gut Fraß !"

auf die Kochgeschirre gestürzt . Es hat eine anständige Fleisch¬
brühe gegeben mit reichlich Kartoffeln darin und einem
Viertelpfund Fleisch . Aus vollem Herzen haben wir innerlich
den schönen Spruch des Lagerführers nachgesprochen :

Erde , die uns dies gebracht ,
Sonne , die es reif gemacht , —
Liebe Sonne , liebe Erde ,
Euer nicht , vergessen werde !

Jetzt hat das Lager uns noch zu seinem „ Zirkus
"

einge¬
laden . Die Vorstellung findet in einer von Bindfaden ein «
gezäunten Waldlichtung statt . Sie ist vollkommen impro¬
visiert , man hat uns weder erwartet noch irgendwelche Vor¬
bereitungen getroffen .

Einleitend spielt das „ Käse - und Gummibrotorchestcr
"

auf dem „ Schnauzenhobel
"

, sprich Mundharmonika , seine
Weisen , und dann tritt jeder auf , dem etwas einfällt , was
die Kameraden freuen könnte .

Das schreckliche Drama „ Wallensteins Tod " rollt vor uns
ab , erschütternd , weil sowohl der Mörder wie sein Opfer
mühsam aufgezogene Puppen sind , denen jedesmal im
kritischen Moment die Feder platzt .

Folgt die Groteske . „ Hast du meines Großvaters Zipfel¬
mütze nicht gesehen ? " — als stummer Film , als Tonfilm , als
Tragödie . Komödie , Oper und Operette hintereinander .

Folgt der schwierige Dressurakt des Wunderpferdes Toni ,
das leider auf der Bühne stirbt und wie das trojanische
Pferd aus feinem Deckenhauch ein paar grinsende Jungen
entläßt .

Folgt Haarkünstler Schmachtlocke, der es sich nicht nehmen
läßt , den Oberbannführer persönlich mit gefahrvollem Messer
und zweifelhaftem Seifenschaum zu rasieren .

Folgt : Der Boxkampf Schmeling - Sharkey , von den
winzigsten „ Pimpfen

"
tapfer vollführt .

Folgt : — aber es ist unmöglich , die ganze Vorstellung
zu schildern , noch weniger den Heidenspaß , den sie uns allen
gemacht hat . Hier zeigt es sich, daß bei aller straffen Disziplin
die Frische und das Freiheitsgefühl der Jugend nicht leiden :
Dienst ist Dienst , und Wurst ist Wurst , und so gehört sich oas .

Die Eroberung der Herzen .
Es ist der Hitler -Jugend - Führung nicht immer leicht

gewesen , die Herzen einer Jugend zu erobern , die in Not
und Armut in den großen Städten aufwachsend ganz anderen
Einflüssen unterliegt , die in ihren älteren Jahrgängen viel¬
fach schon in den jetzt aufgelösten Jugendbünden organisiert
gewesen ist .

Denn mit der äußeren Gleichschaltung ist ja noch nichts
gewonnen . Überzeugen kann man nur durch Leistung , die
den Jungen innerlich mehr gibt , als ihnen früher je gegeben
worden ist . Das scheint in der Tat zu geschehen und zwar
durch eine geistige Erziehung , die sehr eindringlich und wirk¬
sam ist . Nicht umsonst sind als Tages - Parolen die Namen
großer Volkshelden gewählt . Es handelt sich darum , den
Sinn dieser Namen der Jugend zu offenbaren . Das geschieht
nicht durch Vorträge oder langatmiges Belehren , sondern ,
indem man für jeden Tag ein Ziel setzt , das für das Wirken
dieser Helden symbolisch ist : So gilt ein Tag dem Erkämpfen
von Kameradschaft , ein anderer der unbedingten Pflicht¬
erfüllung , ein dritter der Härte gegen sich selbst , und so fort .
So wird Name zum Begriff , so prägt er sich dem llnter -
bewußtsein ein , so wird der Grund geschaffen , der allmählich
mit mehr Wißen und Erfahren bebaut werden soll .

Daß das Ideal des deutschen Menschen , wie es ven
Jungen vorschwedt , Hitler selber ist , scheint schon äußerlich
daraus hervorzugehen , daß auffallend viele seine Frisur
tragen .

3n einem Lager fand der Oberbannführei einige weg -
geworfene Brotreste . Eine solche Vergeudung wird mit Recht
unter die schweren Vergehen gezählt . Ergebnis : Dem Lager
werden von seiner wöchentlichen Brotration drei Brote ent¬
zogen . Der Oberbannführer erkundigt sich beim Bürgermeister
des nächsten Dorfes nach den bedürftigsten Einwohnern . Dem
Lager wird auferlegt , die drei Brote den betreffenden
Familien zu überbringen .

Dieser Fall scheint mir bezeichnend für die Art und für
die Richtung , in der die Charakterbildung der HI . erfolgt .

Wo bleibt die „ zerrissene Hose
" ?

Der Tag ist voll gewesen von Erleben wie ein Ei . Wollte
ich ihn ausspinnen bis zu den abendlichen Lagerfeuern , an
denen Junglehrer der Gegend von der Geschichte und vom
Brauchtum des Bayerischen Waldes erzählen , so würde das
„ Garn "

noch lange nicht zu Ende sein . Mir ist zumute ge¬
wesen , wie vor vielen Jahren , wenn man nach weiter Wan¬
derung nach Hause kam , den Rucksack in die Ecke knallte und
ausrief : „ Es ist herrlich und wunderbar gewesen !" — Worauf
das strenge Vaterauge sich dann ohne sonderliche Begeisterung
auf die zerrißenen Hosen und die Lehmklumpen auf Bem
guten Teppich heftete .

Wo bleibt in diesem Fall — bildlich gesprochen — die
zerrißene Hose ? Natürlich ist sie da , wie könnte es auch
anders sein . Und ebenso natürlich liegt es an dem Vater¬
auge , daß es dergleichen Kleinigkeiten bemerkt , die die
Jugend selbstverständlich garnicht sieht . Es ist Der
Generationsunterschied , der in den folgenden Bemerkungen
zum Ausdruck kommt .

Für uns , die wir dem VorkrieW - Wandervogel ange «.
hörten , galt die griechische Regel : Wenn man zusammen
wandert , sollen nicht weniger als die Grazien und nicht mehr
als die Musen beisammen sein . Auf Deutsch : Mit weniger
als drei Mann war es langweilig , mit mehr als xeun Mann
füllte man sich schon unbehaglich als Maße .

Die neue Jugend schein ! in diesem Punkt sehr anders

zu fein : geselliger , menschenfreundlicher . Sie sucht Bindung 1
wo wir llngsbundenheit suchten . Die Suche nach Bindung J
ist erst in reifen Jahren nach völliger Vereinsamung über 1
uns gekommen .

Von uns aus gesehen : zweihundert Mann in einem j
Lager , das mag noch angehen , besonders wenn die Zelr - J
gemeinschaften für sich von dort auf Fahrt ausgehen , Wie -4
aber ist es in einem Lager von fünftausend ? Das Hochlands - -J
lager der HI . in München umfaßt , glaube ich , diese große 1
Zahl . Ist das noch Gegensatz zur Stadt ? Ist hier noch ein J
Sich - kennen - lernen , eine wirkliche Gemeinschaft möglich ?

„ Wir alle sind als ' Lernende hierhergekommen
"

, hat der ’

Oberbannführer gesagt . Das scheint die Grundhaltung der '

Führung zu sein , daß sie autoritär , aber nicht tyrannisch ist j
Wenn ich das richtig sehe , dann besteht keine Gefahr , daß r

diese oder jene Form des Lagers oder irgendeine g
Organisation als etwas Festes , Unabänderliches betrachtet, .i
werden wird . Jugend muß sich ihre Lebensformen selber r
schaffen . Sie ist ganz Bewegung : Glück auf den Weg !

Sie glatter fzllcni
Zu den sonderbarsten und auffälligsten Erscheinungen im .a

Leben eines Baumes gehört das Braunwerden und Abiallen 1
der Blätter . Warum stößt nun der Baum im Herbst die |
Blätter ab ? Von einem Abstößen können wir reden , da auch i
bei voller Windstille die Blätter durch ihre eigene Schwere q
abbrechen

Das grüne Blatt
Wurzeln werden die im
nommen und durch Lei

Die obere Abbildung
zeigt die Atemöfsnung
eines Efeublattes in

starker Vergrößerung .
Der untere Querschnitt
eines Baumstammes läßt

erkennen , wie die
Pflanze im Winter ruht ,
um im Sommer neues
Holz aufzubauen . Rach

diesen Jahresringen
kann man das Alter be¬

stimmen .

des Stammes gelagert , um i
zu sein .

nt der Ernährung . Von den |
taffer gelösten Nährstoffe aufge - j
kgsbohnen über Stamm und H
Äste zu den Blättern geführt . ^
Die Blätter enthalten in ihren
Zellen das eigentliche Leben der
Pflanze , das Protoplasma . Mit
Hilfe dieses Protoplasmas wer¬
den die Nährstoffe durch Ein - .
Wirkung des Sonnenlichtes in ■■
Aufbaustoffe verarbeitet und z
das Wasser , das als Transport - M
mittel dient , wird durch kleine i
Öffnungen , die meist an der j
Unterseite des Blattes sitzen , -

verdunstet .
Das geht nun so den ganzen |

Sommer hindurch . Nun wird es
kälter und das Protoplasma -1
kann nicht mehr so schnell arfiei - :
ten . Das Wurzelwachstum hört
fast auf und die Wafferzufuhr
ist stark eingeschränkt . Als erste
Maßnahme der Blätter bei
fehlender Wafferzufuhr werden
die kleinen Öffnungen , durch die
das Wasser bisher verdunsten
konnte , geschlossen . Das Hilst
eine Weile , doch nicht lange .
Aus einem unerklärlichen Ah -

nungsvermögen heraus weiß di «
Pflanze , daß eine Zeit kommt ,
in der sie gar kein Wasser auf¬
nehmen kann , da der Boden ge¬
froren sein wird . Sie bereitet
sich nun darauf vor . Zunächst
bezieht alles , was in der Pflanze
an wertvollen Stoffen vorhan¬
den ist , die Winterquartiere .
Beim Baum ist das der Stamm
und die Zweige , bei der Dahlie
und Zwiebel ist es die Knolle ,
bei der Staude der ausdauernde
Wurzelftock . überall werden die
Nährstoffe in besonderen Zellen
m Frühjahr gleich bei der Hand

Jetzt wird zwischen Blattstiel und Zweig eine dünne
Korkschicht gebildet , deren Zellen sich schließlich spalten und
ein leichtes Abfallen des Blattes bewirken . Nun ist der
Baum blattlos und verfällt in eine Art Winterstarre . Di «

Wurzeln brauchen nicht mehr zu arbeiten , da die Haupt¬
wasserverdunster , die Blätter , abgefallen sind .

Wir sehen also , daß der Grund für bin Vlattfall der
Laubpflanzen ein Schutz gegen ein Vertrocknen des Baumes
ist . Da der Baum die Blätter während des Winters nicht
mit genügend Wasser versorgen kann , wirst er sie ab , unt
im Frühjahr neue aufzubauen .

Nun drängt sich uns aber die Frage auf , weshalb denn
die Nadelhölzer und die vielen Immergrüne ihr Laub be¬

halten ? Gelten für diese denn andere Gesetze ? Nein , aber
sie schützen sich vor der Austrocknung im Winter durch ihre
lederartige Haut oder , wie die Tannen , durch die stark ver¬
kleinerten Blätter . Der Rhododendron hat dazu eine be¬

sondere Winterstellung der Blätter , ste find abwärts geneigt
und etwas gerollt .

Die letzte Frage , warum nun die eine Pflanzenart sich
auf die eine und andere Pflanzen sich auf die andere AN

durch unseren Winter schlagen , kann die Wissenschaft noch

nicht beantworten . Ebensowenig wißen wir , warum der
Baum hier bei uns sein Laub verliert schon zu einer 3eiU
wo noch kein Frost gewesen ist , während derselbe Baum ,
im Süden gepflanzt , sein Laub im Winter , der allerdings
dort keiner ist , behält , und die Blätter nur , genau wie hier ,
die 3iabelbaume , von Zeit zu Zeit allmählich erneuert .
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